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Milische Wochenschau.
An zwei Tagen hintereinander hat der Leiter

der englischen auswärtigen Politik , Sir Edward
Kren im Unterhause über das leidige Thema :

die Mächte und die Balkankrise, gesprochen .
Europa horchte auf und nickte dann zustimmend,
aber keineswegs freudig . „Ja , ja so ist's, Sir
Edward hat recht ; — leider!" Das günstigste,
was der Minister aussagen konnte, war , daß der
Krieg durch seine eigenen Schrecknisse und In¬
tensität bald enden müsse, und daß sich hoffentlich
keine Komplikationen ergeben würden , die das
europäische Konzert in Gefahr bringen . Eine
Intervention dieses Konzerts sei ausgeschlossen ,
da es schon aus geographischen Gründen nicht
als Ganzes operieren könne, sondern einem Teile
ein Mandat zur Exekutive übergeben müsse.
Das war die Feststellung, das Bedauern und die
Mahnung aus dem Munde desselben Sir Ed¬
ward Grey , der vor nicht vielen Wochen , da er
den halsstarrigen und ausflüchtelistigen Dal -
kaniern die Feder für den Präliminarfrieden in
die Hände zwang , als diplomatischer Triumpha¬
tor und Verkünder der britonnieu über¬
all gefeiert wurde . Nun mußte er eingestehen ,
daß auch die britonuiea an Geltung ver¬
loren hat, und es bleibt ihm nichts als wie ein
ängstlich sorgender Hirte die europäische Groh-
machtherde (sit venia . !) mit mahnendem Aufruf
zu umgeben , daß ja keiner aus dem Kreise Her¬
ausstoße und das Ganze in unheilbare Verwir¬
rung bringe . Man mochte sich in Wien und
Petersburg fragen , an wen die englische Mah¬
nung besonders gerichtet sei . Oesterreich konnte
sagen, daß es sich doch wirklich nicht ungebärdig
gezeigt habe und RuUand brummend erwidern,
es habe in der einst lockenden Balkansuppe inzwi¬
schen selbst verschiedene Haare gefunden. Und
schließlich werden sich sogar die Herren des eng¬
lischen Battankomitees beruhigen , die Erkleck¬
liches dazu beigetragen haben , Begehrlichkeit
und Größenwahn bei den Balkaniern selbst zu
nähren und der übrigen Welt ein ganz falsches
Bild von Menscheuart und -wert in diesem euro¬
päischen Südoften zu geben. Wie hat man unter
der Devise „dumanit ^ anck edristionit ^" Bul¬
garen und Serben in ihrem Kleinkrieg gegen
den türkischen Bedrücker jahrzehntelang unter¬
stützt, um jetzt die Beweise ihrer „dumanit ^ anck
cdriküinnit ^" zu erhalten .

Die negativen Feststellungen der Greyschen
Parlamentsrede haben denn auch die ganze
Woche über ihre Gültigkeit behauptet . Trotz
des immer sichtbarer werdenden bulgarischen Zu¬
sammenbruchs und trotz der neuen Ereignisse, die
eben so viele neue Komplikationen der Lage
bedeuteten , nämlich der feindliche Vormarsch der
rumänischen Armee auf Sofia und die gleich¬
zeitige Offensive der Türkei, hat Europa keinen
energischen Schritt unternommen , um dem
mörderischen Streit ein Ende zu bereiten und
Bulgarien vor der völligen Vernichtung zu be¬
wahren. Alle dahingehenden Versuche Ruß¬
lands scheiterten an der schroffen Siegerhaltung
Griechenlands und Serbiens , mck> an dem be¬
greiflichen Widerstreben Bulgariens , sein eigenes
Todesurteil zu unterschreiben. Erst recht mußten
sich die Vermittelungsaktionen der übrigen
Mächte auf allseitige ernste freundschaftliche Vor¬
stellungen , hier zur unvermeidlichen Nachgiebig¬
keit , dort auf Mäßigung der Ansprüche beschrän¬
ken , die in Athen und Belgrad natürlich gleich¬
falls erst recht ignoriert wurden . Die Balkan¬
regierungen haben also den Triumph , daß die
Großmächte ihre Selbständigkeit auf das
strengste respektieren und auch ohne gegen¬
seitige Verpflichtung das Prinzip der Nichtinter¬
vention befolgen. Der einzige Fall , in dem jetzt
ein offizieller Protest der Mächte erfolgt, betrifft
bezeichnenderweise nicht die eigentlichen Balkan¬
staaten , sondern die gute alle Türkei, bei der man
eben einfach von früher her in der Uebung bleibt.
Sie hat gegen die abratenden Stimmen der
Botschafter Mt großem Tamtam ihre Tschatald -
schaarmee gegen Adrianopel in Bewegung ge¬
letzt, und gegen die künstliche Wiederbelebung
einer längst abgetanen Frage wehrt sich die
europäische Diplomatie mit recht . Sie hat ja
sonst schon die Hände voll genug.

Außerdem hat König Ferdinand , der nach dem
Sturze des unseligen Daneff die von diesem mih-
"sauchten Zügel wohl wieder mehr persönlich
fuhren wird , an Kaiser Franz Joseph in Ischl
und an König Karl von Rumänien noch einmal
direkt die Bitte um Vermittelung ausgesprochen,
und hier scheint denn nun die Möglichkeit einer
langsamen Lösung aufzublinken. Nicht , daß die
österreichisch-ungarische Regierung nun sofort
,

n Weg diplomatischen Zuredens mit einem
wichen energischeren Schritte vertauschen dürfte,
« ber die freundschaftlichen Bermittlungsworte

Kaiser Franz Josephs könnten in diesem Falle
einen Regelungsversuch unterstützen, der aus dem
Boden der völligen Selbständigkeit der Balkan¬
staaten gemacht werden würde , nämlich durch
einen Balkankongreß in Bukarest. Dort sieht
man sich in den politischen Kreisen nämlich rein
militärisch schon an dem gesteckten Ziel ange¬
langt und weiß auch ganz genau , daß ein Ein¬
zug in Sofia oder sogar eine Zerstückelung bul¬
garischen Gebiets eine ewige Revanchedrohung

Ordensverleihungen .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 19 . Juli . Dem Wirkt Geh. Rat und
Kammerherrn der Grohherzogin Luise von Baden,
Richard v . Chelius , wurde der Rote Adlerorden
2 . Klaffe, dem diensttuenden Kammerherrn des Groß¬
herzogs von Baden , Grafen o . Hennin , die Krone
zum Roten Adlerorden dritter Klaffe , dem diensttuen¬
den Kammerherrn der Großherzogin Hilda von Ba¬
den, Frhrn . Göhler v . Ravensburg und dem prakt .
Arzt, Hofrat Dr . Karl Doll zu Karlsruhe der
Rote Adlerorden 3 . Klasse verliehen.

Zur Suspension der drei Freiburger Korps .
(Eigener Drahtbericht.)

Areiburg i. Vr ., 19. Juli . Der Senat der Universi¬
tät gibt bekannt , daß die Suspension der drei
Freiburger Korps durch den akademischen
Senat der hiesigen Universität für das lau¬
fende und das nächste Unterrichts¬
semester erfolgte, weil sie sich eines sehr schwe -
ren Verstoßes gegen die akademische
Disziplin schuldig gemacht haben . Der S . C . zu
Freibnrg hatte unter dem Präsidium des Korps
Suevia ein Mitglied des akademischen Lehrkörpers
geladen, in einer vor dem S . C. auf Verruf gestellten
Sache bei Strafe des Eingeständnisses persönlich por
der S ^C.-Jury zu erscheinen .

Lin Denkmal des Großen Kurfürsten.
(Eigener Drahtbericht .)

Pivau , 19. Juli. Heute vormittag fand hier die
Einweihung des vom Kaiser der Stadt geschenkten
Denkmals des Großen Kurfürsten statt , bei der in
Vertretung des Kaisers General v . Kluck teilnahm.
General v . Kluck übergab das Denkmal im Namen
des Kaisers an die Stadt . Bürgermeister Dr . Haber¬
land übernahm mit einigen Dankesworten das
Denkmal.

40 Prozent Dividende der kolonialgeseüschast
für Deutschsüdwestafrika.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 19. Juli . In der ans den 23 . Juli fest¬

gesetzten Auffichtsratssitzung der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft für Südwestafrika wird der Vorstand eine
Dividende von vierzig Prozent für das verflossene
Geschäftsjahr in Vorschlag bringen . Aus der erhöhten
Diamantenförderung in den letzten Monaten des lau¬
fenden Geschäftsjahres erzielte die Gesellschaft größere
Abgaben und diese haben das Ergebnis günstig be¬
einflußt .

Der böhmische Staatsbankerott .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Prag , 19. Juli . Der Kaiser genehmigte
den Beschluß des Landesausschuffes in Böhmen
betreffend die provisorische Forterhe¬
bung der Landeszuschläge zu den
direkten Landes st euer » , ausgenommen
die Personaleinkommensteuer , für die Zeik vom
1. Juli bis 80. September 1918 mit der Ein¬
schränkung, daß diese Zuschläge nur iu dem bis¬
herigen Maße von 58N erhoben werden dürfen.

Sie Kümpfe der Valkanvölker.
Vormarsch der Türke«,

b . koustantiuopel , 19 . Juli . (Eig . Drahtber .)
Wie an hiesiger unterrichteter Stelle erklärt wird,
hat die Regierung im Augenblick wrchl kaum
die Absicht , Adrianopel zu besetzen
oder gar zu behalten . Sie ist aber fest entschlos¬
sen, sich eine stark vorgeschobene , geo¬
graphisch und strategisch günstige
Grenze zu sichern , gleichgültig , ob sich
dagegen auch Widerspruch erheben sollte.

f. Wien. 19 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Nach einer
halbamtlichen Mitteilung der „Wiener Allgemeinen
Zeitung " hatte die gestrige Besprechung zwischen dem
russischen Botschafter v . Giers mü> dem Groß¬
wesir keinErgebnis gehabt . Trotz der drohen¬
den Sprache des Botschafters hat der Großwesir
keine verbindliche Verpflichtungen übernommen , daß
die türkische Armee nicht versuchen werde, Adria¬
nopel zu besetzen . Der Grotzwesir hatte Aus-
fLichte gemacht, indem er sich auf die Stimmung in
der Armee und die aufgeregte öffentliche Meinung
berief.

w . Ko«ftanti«opel, 19. Juli . (Eig . Drahtber .)
Wie das Wiener Korr .-Büro versichert , hatte die

bedeuten würde , und zugleich den russischen
Widerspruch Hervorrufen müßte , da Petersburg
eine bedeutende Stärkung des nichtslawischen
Rumäniens nicht gerne sehen könnte. Schon
sind ja auch in der russischen Presse Stimmen in
diesem Sinne laut geworden. Auf der anderen
Seite aber kann Rumänien auch die grenzen¬
lose Ausbeutung des Sieges durch Serbien und
Griechenland nicht zulassen , da — abgesehen von
dem alten rumänisch-griechischen Antagonismus ,

in den letzten Tagen unternommene De¬
marche der Mächte der Triple - Entente
beim Großwesir wegen des Vormarsches der
türkischen Truppen nicht den Charakter
einer Intervention .

w . Sonslantinopel, 19 . Juli . (Eig . Drahtbericht.)
Der gestrige Ministerrat dauerte bis nach Mitter¬
nacht . „Taswiri Efkiar" meldet, daß über das weitere
Vorgehen der Türken im Prinzip keine Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den Ministern be¬
ständen , wohl aber gingen die Meinungen über einige
Einzelftagen auseinander . Ein Beschluß sei noch
nicht gefaßt.

Griechische Meldungen .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Saloniki. 19 . Juli . In der Richtung auf Dschu -
mai Bala finden wichtige Operationen statt. Man
will hier von einem in Kürze bevorstehenden Zusam¬
mentreffen der griechischen und serbischen Truppen
bei Dschumai Bala zum Zwecke des weiteren ge¬
meinsamen Borgehens wissen . Kleinere
griechische Artillerieabteilungen dringen bis Lesu -
itza vor, ohne auf starke bulgarische Streitkräfte Ul
stoßen . Wie Veniselos versichert hat, wurden bei
seinem letzten Besuch in Uesküb bei Pasitsch die
letzten zwischen Griechen und Serben schwebenden
Fragen in günstigem Sinne erledigt.

Ein rumänischer Erfolg .
w. Bukarest, 19. Juli . (Eig. Drahtbericht .)

Amtlich . Eine fliegende Kolonne Kavallerie
und reitende Artillerie stieß gestern bet Fer -
dinandowo , zwischen Lompalanca und
Sofia , mit einer Brigade der 9. bulgari¬
schen Division zusammen, die den Rück¬
zug - er Division des Generals Kutnischeff
Lecken wollte. Nach einem kurzen Kampfe er¬
gab sich die bulgarische Brigade mit
einem General und 12 Geschützen . Die rumä¬
nischen Truppen auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz , welche die Linie Turtukai — Bal -
citsch besetzt haben, schicken Erkundigungs¬
abteilungen nach dem Süden und Südosten vor.

Die offiziösen Blätter dementieren aus¬
drücklich die Meldung von einer Interven¬
tion Oesterreich - Ungarns zwecks Ein¬
stellung der militärischen Aktion
Rumäniens .

Lein Kabinett in Bulgarien .
Sofia , 19 . Juli . Malinoff hat das Man¬

dat zur Kabinettsbildung niedergelegt ,
da die Radoslawowisten Schwierigkeiten mach¬
ten.

Lriegsmüde .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Belgrad , 19 . Juli . Alle Ereignisse auf dem
Balkan dringen zum schleunigen Frie -
d e n . Die Seuche rafft in der bulgarischen wie
in der serbischen Armee massenhafte Opfer hin¬
weg. Wenn die bulgarische Regierung schleunigst
durch Entsendung eines Vertreters zur Zu¬
sammenkunft der vier Minister¬
präsidenten Rumäniens , Serbiens , Grie¬
chenlands und Montenegros , wo man von einer
Einmischung der Großmächte nichts wissen will ,
sondern auf unmittelbare Verhand¬
lungen mit Bulgarien besteht , einlenkt,
kann der Friede in den nächsten Tagen
geschlossen werden.

Wie«, 19. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Nach
einer Meldung der „Wiener Allg. Ztg ." hat
Bulgarien bisher zu dem Verlangen
Griechenlands und Serbiens , in un¬
mittelbare Verhandlungen zu treten , noch
nicht Stellung genommen , auch aus die
entsprechenden Anregungen Rußlands noch
nicht geantwortet .

Bulgarien bittet Rumänien um Frieden .
(Eigener Drahtbericht.)

s. Bukarest, 19 . Juli . Die neue bulgari¬
sche Regierung ist gestern durch Vermitt¬
lung des italienischen Gesandten in Sofia bei
der rumänischen Regierung um Frie -
densschluß eingekommen.

(Wettere Depeschen siehe Sette 6.)

auch ein Großserbien das Gleichgewicht auf dem
Balkan stören würde, dessen wegen man ja
gegen Bulgarien zu den Waffen gegriffen hat.
In Belgrad hat man diese rumänischen Geüan -
kengänge denn auch wohl schon erfaßt und in der
dortigen nationalistischen Presse sogar bereits
von rumänischer Treulosigkeit gesprochen . Ab¬
lehnend kann man sich gerade rumänischen
Lösungsversuchen aber doch schlecht gegen¬
überstellen. Denn abgesehen davon , daß Ru¬
mänien ein an allen Balkanfragen unbestreitbar
legitim interessierter Staat ist, kann es auch Mt
deutlichem Wink auf die noch nicht verbrauchte
halbe Million Soldaten als ultimo ratio zur
Geltungmachung seiner Ansichten Hinweisen .

Daß dieser Weg zu einer Lösung schon all¬
seitig debattiert worden ist, steht fest. Bischer
allerdings stehen die Ansprüche der verbündeten
Sieger und die Halsstarrigkeit Bulgariens , das
mit Serben und Griechen auf Grund deren For¬
derungen noch nicht direkt verhandeln will , noch
zu schroff gegenüber. Aber es wird hoffentlich
Kaiser Franz Joseph gelingen, König Ferdinand
zu der Entsendung eines bulgarischen Unter¬
händlers nach Nisch oder Uesküb zu bewegen,
unter der gleichzeitigen Zusicherung, daß dann
in Bukarest den Forderungen der Sieger schon
Maß und Ziel gesetzt werden würden . In Bu¬
karest andererseits wird zwar auch noch eine
Volksströmung für rücksichtslose Ausnützung der
Situation gegen Bulgarien zu überwinden sein,
aber das durch einen eventuellen Bnkarester
Frieden erhöhte politische Prestige wird es
König Karl zweifellos erleichtern , eine maßvolle
kluge Politik durchzusetzen. Erst wenn der Bal¬
kan unter sich — wenn auch nur notgedrungen
und vielleicht provisorisch — einig geworden ist,
werden die Großmächte in irgend einer Form
als Supervevisoren austreten. Bis dahin ist,
aber bei der Unberechenbarkeit der Balkanpsyche
wohl noch einige Zeit.

Während so über dem Bakkanhmnnel noch
immer dichtes GewAk liegt, ist , für den Ferner¬
stehenden ganz plötzlich , auch im feriwn Osten
ein bedenkliches Gewitter ausgebrochen. Wer
freilich etwas von dem Bericht gehört hatte , den
der frichere japanische Botschafter in London ,
Baron Kato, über eine „Informationsreise "
durch China gegeben hat, konnte durchaus nicht
überrascht sein . Der gewiegte Japaner stellte
nämlich da sozusagen pränumerando fest, daß
ein zur Separation führender Bürgerkrieg zwi¬
schen dem Norden und Süden von China unver¬
meidlich sei . Der Versuch ist denn auch jetzt von
den Führern des Südens , Sunjatsen und Huang
gemacht worden. Man hört von Gefechten zwi¬
schen Nord- und Südtruppen , in denen nach
modernem Rezept beide siegreich geblieben sind .
Der alte Juanschikai wird wohl einen schweren
Stand haben, aber man traut ihm doch noch zu,
des Aufstandes Herr zu werden. Zunächst hat
die Pekinger Zentralregieruug gegen die Um¬
triebe japanischer Agitatoren und Offiziere im
Süden protestiert, die der von Baron Kato
konstatierten Notwendigkeit durch skrupellose
Aufhetzung und alle möglichen Unterstützungen
der Aufftandsbewegung nach Kräften nachhelfen.
Ueberaus erbittert ist die Pekinger Regierung
auch gegen Rußland , das gerade in diesem
Augenblick mit der Forderung an China heran¬
tritt , die Autonomie, — d. h . unter russischem
Schutz — der äußeren Mongolei anzuerkennen .
Und dazu die fürchterliche chinesische Geld¬
klemme ! Die englischen Meldungen von einem
Angriff auf das deutsche Konsulat in Nanking
haben sich glücklicherweise nicht bestätigt.

In Frankreich hat die Kammer in dieser
Woche den Beschluß umgestoßen, den sie in der
vorigen gefaßt hatte. Nun werden also doch im
Herbst die allen Mannschaften noch einmal ent¬
lasten werden, und dafür im Zwischenraum von
sechs Wochen gleich zwei Rekrutenjahrgänge ,
neben den einundzwanzigjährigen nun doch auch
die zwanzigjährigen jungen Leute eingezogen
werden. Eine neuerliche angeblich deutschfeind¬
liche Wirtshausprügelei in Nancy , führte zur
gerichtlichen Bestrafung des französischen Stu¬
denten Collot . In Wirklichkeit scheint aber auch
sein lothringischer Gegner alles andere als ein
deutscher Patriot zu sein. Er hat sich zuerst durch
die Bezeichnung „pruskien " schwer beleidigt
gefühlt.

Deutsches Deich.
Beschränkungen für den Gewerbebetrieb im

Amherziehen.
Dem Reichstag wird in seiner nächsten Tagung

eine Novelle zur Gewerbeordnung zu¬
gehen, die eine Einschränkung des Hausierhandels
bezweckt. Es werden abgeänüert die Paragraphen
36 und 56 L der Gewerbeordnung. Im § 56 sindSie heuüge Ammuer unserer Mattes umsatzt 1ö Seiten und Sonntagsbeilage.

lelepIMclier Herrn - « .
» oiWeivi

(Nachdruck «ur mit genauer Quellenangabe gestattet) .



Rr. 199. Sette 2. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 20. Juli 1913. Erstes Blatt.« ne Reihe oov Waren vom Feilholten und Ankaufim Umherziehen ausgeschlossen . Dieses verbot sokll
sich in Zukunft auch erstrecken auf Rohbernstein und
Pfandscheine. Ferner soll der im § 56 zugelastene
Hausierhandel mit Gemüse- und Dlumensamen aus¬
gehoben werben. Durch das Verbot der Hausier¬handels soll verhindert werden, daß der Rohbern -
ftrin dem ausländischen Wettbewerb zu¬gänglich gemacht wird . In dem Handel mit Pfand¬
scheinen haben sich viele Unzuträglichkeiten heraus -
«estült ; es werden häufig minderwertige Goldwareu
als Pfänder gegeben, nur um die Pfandscheine durch
Weiterverkauf zu verwerten . Der Handel mit Psand-
scheinen im Umherziehen schädigt auch vielfach die
Inhaber , die in einer Rotlage die Scheine ohne an¬
gemessenen Wert verkaufen. Der durch die Gewerbe-
ordinnW zugelastene Handel mit Gemüse - und
Blumenfamen hat sich als schädlich erwiesen,weil dabei minderwertige , nicht mehr keimfähigeSämereien oerlaufi rverden. Wo ein örtliches Be¬
dürfnis nach einem solchen Handel vorhanden ist,kcnm er vom Bundesrat zugelassen werden.

Der 8 56 o soll einen Zusatz erhalten , nach demdie LuLeszentralbehörden befugt sind, für ihr Ge¬biet oder für Telle ihres Gebiets zu bestimmen, daßder Betrieb eines WanLerlagers der Erlaubnisder zuständigen Behörde bedarf. Die Landeszentral -
behörden sollen auch bestimmen können, daß eine
solche Erlaubnis für diejenigen Ortschaften erforder¬
lich ist, für welche Lies durch statutarische Bestim¬
mungen festgesetzt wird . Die Erlaubnis soll aber nur
verfiel werden, wenn ein Bedürfnis zur Veranstal¬
tung eines WanLerlagers nicht oorliegt.

Dr. Heim über den Abbau der Zölle. Dr .
Georg Heim , der bekannte bayerische Dauern -
führer , hatte in Regensburg kürzlich mit einem
Mitarbeiter des „Berl . Tagbl .

" eine Unter¬
redung . Dabei äußerte er u. a . : Mit Hollandund Frankreich hätten wir in der Dieheirffuhr
schon jetzt keinen großen Erfolg gehabt ; für
Schweinelieferung hat Oesterreich seine Bedeu¬
tung verloren . Die Bereinigten Staa¬
ten gehen als Exportländer fortwährend in
ihrer Bedeutung zurück, sie lassen ja heute selbst
schon AgrarprcÄukte aus Argentinien impor¬tieren. Ueberhaupt geht die wirtschaftliche Ent¬
wicklung , wie es für Dr . Heim unumstößliche
Sicherheit ist, dahin , daß die ausländische
Landwirtschaft in absehbarer Zeit nahezuunter gleichen Verhältnissen produ¬
ziert wie die inländische . Die differentiellen
Produktionsverhältnisse nivellieren sich immer
mehr. Dann erst könne bei uns , wie der
Freisinn meint, der Abbau der Zölle erfolgen.
Aber der Moment sei nach seiner Ueberzeugung
noch nicht gekommen. Man erkenne übrigens
auch daran , daß er gewiß nicht der „Agrarier "
im landläufigen Sinne sei.

(Ueber die Zollermäßigung der BereinigtenStaaten urteilt der Geschäftsführer des Zentral¬verbands deutfcher Industrieller , Dr . bchweig -
hoff er : Die Zollermäßigung werde manchen Treib¬
hausunternehmungen das Leben kosten, aber das seikaum eine Volkswirtschajiliche Einbuße (was auch für
Deutschland stimmt) : im ganzen ä >«r werde eine
Renaissance des Wirtschaftslebens, eine Festigungund Qualifizierung der Industrie , eine nachhaltigeund bedeutende Stärkung der wirtschaftlichen Stoß¬
kraft auf den freien Märkten die Folg« sein . Wikfon
Hot die Herabsetzung der Zölle zur Verbilligungdes Massenbedarfs und zur Beseitigung
von Monopol - Ausbeutungen als das
Mittel zu dieser Entwicklung bezeichnet.)

Dr . Böhme , der Leiter des Deutschen
Dauernbundes , meint in der „Natlib . Korresp." :
Der Deutsche Bauernbund erblicke in dem heu¬

tigen Zolltarif diejenige mittlere Linie , aus der
die Parität zwischen den Interessen von Konsu¬menten und Produzenten , von Landwirtschaftund Industrie sichergestellt ist. Das bedeute
natürlich nicht, daß jede dieser Positionen für
ewige Zeiten festgelegt sein soll. Das wird sich
nach dem Bedürfnis der internationalen Kon¬
kurrenz richten , und diese Richtung dürfte dahin
gehen , im allgemeinen eine größere Sicherungder Viehzucht und der bäuerlichen Produktion
vorzunehmen, und auf - er anderen Seite eine
Herabminderung der Futtermittelzölle , wie
Mais - und Futtergerstenzoll, an denen der große
Besitz in erster Linie interessiert ist. Ich trete
für Mindeftzölle für Vieh und Fleisch ein.

Mische v-lttil.
Der konservative, aber nicht der badischen konser¬

vativen Partei angehörtge Politiker.
Unser „konservativer" Mitarbeiter schreibt uns :
Me Schriftleitang des „K . T .

" hat zwar ohne mein
Borwissen schon von sich aus den Angriff der «Bad .
Warte " gegen mich abgewehrt. Ich möchte aber doch
noch meinerseits dazu Wellung nehmen und — auch
ohne Anfrage der Schristleitung — offen erklären,
daß ich jenen Artikel in der „Badischen Post" vom
18. Januar 1905 tatsächlich geschrieben habe. Seine
Grundsätze sind die gleichen , die ich auch jetzt
wieder im . Karlsruher Tagblatt " ver¬
treten habe : Bekämpfung des Großblocks
und Freihaltung von Zentrumsabhängigkeit .
Wo also hier ein Gegensatz sein soll, dessen ich mich
zu schämen hätte, ist mir so unverständlich wie der
Schriftleitung des „K . T .

" und wohl jedem unvor¬
eingenommenen Leser der beiden Artikel.

Jener Artikel vom Januar 1905 hatte ober e i n
sehr wichtiges Nachspiel , das ich jetzt, nach¬
dem die „Bad . Warte " mit findiger Hand ihn wieder
ausgegraben hat , doch auch der Oeffentlichkeit er¬
zählen muß . — Rach seinem Erscheinen schrieb mir
nämlich Herr Dr . Ammon , inein Angriff gegen
Li« nationalliberale Partei sei irrig gewesen. Herr
Dr . Binz hätte sich zunächst mit einer Anfrage
wegen eines politischen Zusammengehens an Herrn
v . Rüdt gewandt, sei aber von diesem abgewiesen
worden. Die nationalliberale Partei sei also an dem
entstandenen Zwiespalt nicht schuldig . Da ich trotz
meiner damaligen Zugehörigkett zum Parteivorstand
von dieser Sach « nichts wußte , übersandte
ich den Ammonschen Brief an Herrn v . Rüdt , der mir
denn auch sofort den Sachverhalt schriftlich be¬
stätigte , wobei er allerdings hinzusügte, daß es
lediglich eine privat« unverbindliche Anfrage von Dr.
Binz gewesen sei und er deswegen auch nur so geant¬
wortet habe. — Bon da ab unterließ ich
natürlich derartige Angriffe .

Mein konservativer Gegner hat s. Zt . eine akten¬
mäßige Darstellung jener Borgänge in Aussicht ge¬
stellt. Vielleicht dient ihm hierzu auch der oben er¬
wähnte Schriftwechsel , von dem er aus diesem Grund
wahrscheinlich gern Kenntnis nimmt.

Anmerkung der Redaktion : Mit dieser
Erklärung ist die Angelegenheit für uns erledigt.
Unsere Absicht ist, Bertreter der verschiedenen Par¬
teien im „Karlsruher Tagblatt " zu Wort kommen
zu lasten, um seine Leser nach allen Seiten zu orien¬
tieren, ohne uns selbst mit der einen oder anderen
Meinung zu identifizieren. Das „Karlsruher Tag¬
blatt" bewahrt sich seine Unabhängigkeit nach jeder
Richtung hin . Ein derartiger Standpunkt ist der

„ Badischen Warte "
augenscheinlich zu hoch, es Hai

deswegen auch keinen Zweck, sich mit ihr in Erörte¬
rungen einzulasten. Ihre giftigen Angriffe gleiten
eindruckslos an uns ab .

In nächster Nummer dieses Blattes kommt nun
ein Mitglied der tfreikonservativen) Reichspartei
zum Wort.
Jahresbericht der badischen Staatseisenbahnen .

Laut Jahresbericht der Staatseisenbahnen für das
Kalenderjahr 1912 stammt die Einnahme im Per¬
sonenverkehr von 58,6 Will . (Vorjahr 55,8 ML .) mit
60,46 Prozent aus dem Binnenverkehr und mit
39,54 Prozent aus dem Wechsel- und Durchgangs¬
verkehr. Die Einnahme aus der 1 . Klasse ging pro¬
zentual noch etwas zurück auf 3I9 Prozent (3,47
Prozent ), aber die 2. Klasse mit 16,16 Prozent (16M
Prozent ) und die Klaffe 3s zu 3 Z mit 35F5 Prozent
(35,14 Prozent ) haben etwas zugenommen, währenddie Klaffe 3 d zu 2 4 mit 43,35 Prozent (43,69
Prozent ) etwas abgenornmen hat. Die Durchschnitts -
einnahme vom Perfonenkilometer hat sich mit 2,44 ^
auf der gleichen Höhe gehalten wie im Borsichr. Die
Gesamteinnahme betrug 118,1 Mill . (112,7 ML .),aber die Ausgaben haben beinahe um den gleichen
Bettag zugenommen mit 82,7 ML . (77,7 Mill .): doch
ist der Bettiebsüberschuß von 35^ ML . (38,0 ML .)
etwas höher als der des Vorjahrs . Die Kosten des
gesamten Bahnbaues in der Länge von 1753 Kilo¬
meter beziffern sich für Ende 1912 auf 900,0 Mill .,die Vermehrung im Laufe des Jahres betrug 30,8
Millionen . Schienenübergänge wurden 6 durch
Ueberführungen ersetzt. Ohne Ersatz , infolge von
Bauveränderungen , gingen ein 4 Schienenübergänge :
vorhanden sind immer noch 1371 . Im ganzen find
schon 253 beseitigt worden.

Aus Säte«.
Hosbericht.

Karlsruhe , 19. Juli . S . K. H. der Groß¬
herzog nahm heute mittag 12X Uhr die Mel¬
dung des Oberstleutnants v. Brauchitsch ,Chef des Gencralstabs des 14. Armeekorps , bis¬
her Bataillonskommandeur im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114, entgegen .Im Laufe des Tages hörte S . K. H. die Bor¬
träge der Geheimräte Dr . v . Nicolai uud
Dr . Freiherrn v . Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Siaat « mzeiger.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justizund des Auswärtigen ist Gerichtsasseffor Dr . ErnstWeil ! aus Karlsruhe als Rechtsanwalt Leim Amts¬
gericht Durkach und gleichzeitig beim Landgericht
Karlsruhe sowie bei - er Kammer für Handelssachenin Pforzheim mit dem Wohnsitz in Durlach zugelas¬
sen worden.

Das Großh . Ministerium des Innern hat den
Bauinspektor Rudolf Nesselhauf in Rastatt zur
Kulturinspektion Waldshut in Tiengen »ersetzt und
mit - er Verwaltung der Borstandsstelle betraut .Das Großh . Ministerium des Innern hat den
Revisor Markus Kiefer in St . Blasien dem
Großh . Bezirksamt Neustadt zur Aushilfeleistung im
Revisionsdienst zugeteilt.

Der beim Amtsgericht Durkach und gleichzeitigbeim Landgericht Karlsruhe sowie bei der Kammer
für Handelssachen in Pforzheim zugelastene Rechts¬anwalt Franz Neukurn hat auf feine Zulassungbeim Amtsgericht Durlach verzichtetund seinen Wohn¬
sitz nach Karlsruhe verlegt.

Gestorben : am 12 . Juli d. I . : Kaiser , Johann ,Großh . PolizeikommiffSr in Freiburg : am 15. Juli
d. I . : Dilger , Anlvn , Gewerbelehrer in Psullen -
dorf. _

Weiter enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung, das Badstche Staatsschuldbuch bett«ff« ld.

AusSaveu.
Karlsruhe , 19. Juli . Das Generalko »waudo des 14. Armeekorps teilt uus hx»? '

lich der i« letzter Zeit vielfach entstelltes
richte» in - er Presse über die Eutwendu » .von Geschützteilen beim Keld -Lrt ^Re»?Nr . 76 in Freiburg folgendes mit :
einigen Wochen wurde beim FeldartillerstRegiment Nr . »78 in Freiburg nachts in einenGeschützschuppen eingebrochen , wobei
Gefchützteile öfterer Art entwendet wirrd^Diese Teile können als bekannt und oh»? ^sondere Bedeutung für die Spionage angenouÜmen werden . Die Täter find ermittelt u»»verhaftet . Eine » von ihnen hat in de» Jah ^1904 bis 1906 seine Dienstzeit beim Regime»,Nr . 76 abgelcistet und war daher mit Len öv,lichen Verhältnissen vertraut .

Karlsruhe , 19. Juli . Nach den statistische»Mitteilungen vom Monat Juni betrugen tzj,Einnahmen der Badischen Lokal - Eise u -bahn - Aktiengesellschaft in Karlsruheaus der Strecke Karlsruhe —Ettlingen —Herrenalb —Pforzheim und Ettlingen -Staatsbahnhof -.Ettlingen —Holzhof für den Monat Mai Maus dem Personenverkehr 59800 gege,54111 „L im Vorjahre , ans dem Güterverkehr20900 gegen 20 997 ^ im letzten Jahre, ^
sonstigen Quellen 6540 gegen 3833 Z
Vorjahre . Die Gesamteinnahmen im MonatMai belaufen sich auf 87 240 gegen 78941 .«im Borjahre , im ganzen also ein Mehr8299 Die Einnahmen seit 1. Januar lUzbetragen 342 830 gegen 307 660 im gleich«,Zeitraum des Vorjahres . Mit den Mehrein¬
nahmen von 35170 steht Liese Bahnstr ^weitaus an der Spitze sämtlicher
Privatbahnen Badens . Die nächß-höchsten Mehr -Einnahmen weist die Streck
Brnchsal —Hilsbach —Wenzingen mit 5026 aus.* Durlach , 19. Juli . Die Wirkungen der letzten Miliieirvorlage für Durlach als Garni
fousstadt find eine Verstärkung des hiesig«Trainbataillons um zwei KompagnienDie neuen Kasernements , Reitplätze usw. solle,im Gewann Unter - Reuth , links der Wei»-
gartenstratze , erstellt werden .

a. Ettlingen » 19. Juli . Bei der aus gestei ,abend im „Erbprinzen "' vom Schwimmverei »
„Neptun " - Karlsruhe zwecks Gründungeines Schwimmvereins in hiesiger Stadt eül-
berufenen Versammlung fanden sich eine cm-
sehnliche Zahl hiesiger Schwimmfreunüe ein ,welche eine » Schwimmverein unter dem Name»
„Schwimmverein Neptun Ettlingen " gründete »und eine provisorische Vorstaudschaft zur Erle¬
digung der Beieinsgeschäfte bis zu einer noch
zu bestimmenden Hauptversammlungernannten . Beitrittserklärungen besitzt derVerein jetzt N . — Ein schwerer Unglückssal
hat sich hier in - er unteren Buhlschen Papier¬fabrik zngetragen . Der 17 Jahre alle Maschinen-
arbeiter Adolf Vogt ans Schopfheim glitt » als
er Papier in die Maschine einbringen wollte ,aus und stürzte kopfüber zwischen zwei neben¬einander laufende Metallzylinöer , die ihn er¬faßten nnd ihn durch zwei Gänge hindurch-
drückten . Er erlitt so schwere Verletzungen , Laber sofort t o t war . — Der Großh . Hosgarte » istvom 1. Oktober ab au den Pächter H. Löh¬mann verpachtet . Der Betrieb wird bis da¬
hin von dem Verwalter E . Langenstein gekettet

a . Ettlingen, 19. Juli . Nach dem Bericht der
Handelskammer hat die befriedigende Beschäftigungim Baugewerbe in Ettlingen auch im ver¬
sessenen Jahre angehalten : zeitweise und in ver¬
schiedenen Branchen ist der Geschäftsgang gut ge¬wesen. Das kommt auch zum Ausdruck in der Höhedes verwendeten Bcmkapitals, das von 392000

Berliner Brief.
(Nachdruck verboten.)

(„Tote Saison "
. — Die Suchenden. — Wenn Frauen

reisen . — Das Lob des Strohwitwers . — Ausblick
aufs Meer . — Stille nach Stürmen . — Vom Wesen

des Teppichklopsens . — Chicago voran !)
Der Mensch kann sich täuschen , aber den bestimm¬

ten Eindruck hat man gegenwärtig auf jeden Fall ,
daß Berlin im Sommer seit langem nicht so (wenn
die Steigerung gestattet ist), so sehr tot wie augen¬
blicklich .

Das soll beileibe nicht heißen: menschenleer . Leer
wird Groß-Berlin so leicht nicht . In der inneren
Stadt , namentlich in der Friedrichstadt, ersetzen jetzt
die Fremden reichlich di« verreisten Berliner . Eher
spürt man im Westen, daß Promenaden und Luxus-
betriebe minder überfüllt sind und manch« Weinstube,
manches Lass oder Lichtspieltheater gegen sonst mehr
oder minder verödet anmutet . Doch ließ die große
heurige Sammerseuchte das bis heute noch nicht aus¬
fällig hrrvortreten .

Wenn man eine rasüos weiter wimmelnde und —
notabene — weiter schuftende Stadt mit gewcchnheits -
mähigem feuilletonisiischem Hochmut als zeitweilig
„tot" abtut , so muß man gelegenttich auch einmal Zu¬
sehen, wie das zu rechtfertigen ist. Unterschiedliche
Erscheinungen des öffentlichen Lebens wirken da
offenbar zusammen.

Beispielsweste natürlich und bekanntlich das Fehlen
vieler Berliner Gesichter und Gestalten, die Len Da¬
gebliebenen nicht gerade alle ans Herz gewachsen , im
ganzen aber doch ein gewohnter Anblick, also ein
Stückchen Lebensgewohnheit geworden waren . Das
gilt aber vor allem vom Anblick der Damen.

Für Menschen von Geschmack und von einer zähen
Gesundheit des Gefühls, die sie im allermodischsten ,
allerweichlichsten Weltstadtleben nie zu vollberech¬
tigten Zeitgenossen werden läßt , hat es etwas unge¬
mein Wohltuendes, daß die sogenannten Damen der
Lebewelt zu dieser Frist größtenteils das Wette ge¬
sucht haben . Der Verlust an Hautgout, den das som¬
merliche Leben Berlins dadurch erleidet, ist kein Ver¬
lust an Lebensfreude. Im Gegenteil. Mit unge¬
trübter Seelenheiterkeit stellt man sich vor, wie dieses
zweifelhafte Amazonenheer, dem hier «in gewisser
Größenwahn immer deutlicher angezüchtet wird , nun¬
mehr die „fashionablen" Badeorte beglückt, die Kava¬
liere des Landes oder auch des Auslandes „mit der

Seele " suchend . An Goldküstrn wie der von OsterQe
tauchen diese Berliner Feen nachweislich allsommer¬
lich in stärkeren Geschwadern auf.

Das wir aber in der toten Zeit vermissen, das sind
die wirklichen Damen, denen ein liebender Vater oder
Gatte (die Selbsterwerberinnen sind unter ihnen ja
wohl noch in der Minderheit) eine längere Erholung
an schöneren Orten ermöglicht, während er selbst ge¬
duldig in der Großstadt und an der Arbeitsstätte
bleibt. Diese Flucht der Damen auf Grund des
männlichen Fleißes scheint uns höchst wesentlich dahin
zu wirken, Laß uns Liest Jahreszeit die tote gewor¬
den ist. Zugleich haben wir da eine interessante Er¬
scheinung der westeuropäisch -nordamerikanischen Kul¬
tur , eine Erscheinung, die wir in Rechnung zu stellen
nicht ermangeln werden, falls die Hitzwelle des ge-
ineingefährlichen Suffragettenspleens eines Tages
auch über uns kommen sollte.

Me Rahe der See hat in Berlin dazu geführt , daß
die braven Ehemänner und Familienväter Scanstags
spät oder Sonntags früh in dichten Scharen zu ihren
sommersrischelnden Lieben eilen, nicht bloß wenn
Liest in der ^märkischen Schweiz" oder sonst in der
nächsten Nachbarschaft untergebracht sind, sondern
auch wenn sie in den Fluten der Ostsee baden . Es
darf sogar eine „ganze Ecke" rechts oder links von
dem Berliner Sommervorort Swinemünde -—Ahlbeck
—Heringsdorf—Bansin entfernt sein . Die praktisch
gelegten Eistnbahnzüg«, die das ermöglichen helfen,
führen den nahezu offiziellen Titel Strohwitwerzüge .

Man darf wohl sagen: das bedeutet einen Ehren¬
titel für das männliche Geschlecht. Genau beobach -
tende Mitmenschen wollen sogar die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß diese ständigen Sonntags -Hm -
und Her-Fahrten der Strohwitwer noch viel entschie¬
dener für die klassische Guthett des Mannes zeugten
als die Opfer an schnödem Mammon , di« sie für di«
Badereisen von Weib und Kind aufbringen .

Sie finden es geradezu rührend , wie diese Manns¬
leute, nachdem sie sich die Woche über abgerackert
haben, am Wochen -Ende sich abhetzen , um mit zwei¬
malig mehrstündiger Bahnfahrt einige wenige Stun¬
den Zusammenseins mit der Familie zu erkaufen.
Und wie sie sich befleißigen, bei dieser Gelegenheit
noch allerlei Aufträge von „Muttchen" zu erfüllen,
allerlei Pakete an den Meeressttand zu befördern
und dorten dann an den Klagen über die ungezogenen
Kinder, die unsympathischen Strandkorbnachbarn , die
Schwierigkeiten der Verpflegung, die Mangelhaftig¬

keit oder Gefährlichkeit des Wellenschlags liebevollen
Anteil zu nehmen.

Aber wir wollen uns keiner Grenzüberschreitung
schuldig machen . Wenn es auch schwer fällt, gegen¬
wärtig keinen Badestrcmdbrief zu dichten, wir müssen
unsere Fantasie zügeln und im Preußisch-Berlin bleiben.
Weshalb uns dieses so besonders tot erscheint , dafür
wäre noch manches ins Feld zu führen. Zum Exempel
die verhältnismäßig unheimliche Stille , die da plötzlich
einttat , als der Krach in den Parlamenten verstummte,
und die etwas ähnliche Erscheinung, daß neulich , vor
dem Ferienbeginn , «in furchtbares, quasi elementares
Ereignis ungeheueren Lärm verursachte, worauf es
uns nun so auffallend still in der Runde vorkommt.

Wir meinen das grandiose, lufterschütternde, uner¬
müdlich wetteifernde Teppichklopsen sämtlicher Haus¬
halte, die sich im Aktionsbereich unsres Gehörsinns
befinden. Es müssen sich daran auch Familien be¬
teiligt haben, die nickst ins Bad reisen : denn es wurden
seither ringsum viel weniger Wohnungen luftdicht ver¬
schlossen , als bei dem Elementar -Ereignis Teppichklopf -
Parteien zu zählen waren . Sollte auch bei dieser
schrecklichen dreitägigen Kanonade die Eitelkeit mit im
Spiel gewesen sein : sollte es Menschen geben, die
Teppiche zerbleuen lasten, um sie erstens einmal wieder
zu zeigen und um zweitens die Meinung zu erwecken,
sie stünden ebenfalls im Begriff, ins Freie zu ver¬
schwinden ?

Wie dem auch sei , diese Kanonade ist «ine Barbarei ,
eine Versündigung an den Nerven vielleicht nicht ganz
wertloser Zeitgenosten. Andere Leute haben auch
„echte" Teppiche und suchen doch solchen ruchlosen
Radau zu vermeiden. Es gibt ja Anstalten, die sehr
gern Teppiche abholen und wett draußen an menschen-
jernem Ort ausprügeln lasten. Es gibt auch Staub¬
sauger, denen eine reinigende Wirkung nochgesagt
wird.

Ein« Rückständigkett grober Art im kulturstolzen
Berün , diese himmelschreiende Unempfindlichkeit gegen
ruhestörenden Lärm jeder erdenklichen Sorte . Dem
Teppichklopj -Unsug wäre noch unschwer beizukommen :
es brauchte bloß von Stadt wegen das Getöse für be¬
wohnte Bezirke untersagt und für wohlfeile Klopf¬
anstalten draußen an der Peripherie gesorgt werden.
Den lobenswerten Hausfrauen aber, die sich gern mit
eigenen Ohren überzeugen, daß auch feste geprügelt
wird, denen soll es freigestellt sein, dem Reinigungsakt
in der Anstalt beizuwohnen oder ihre Stützen mit ihrer
Vertretung zu betrauen. Allein wer hilft uns , endlich
etwas Gründliches wider all den vermeidbaren Lärm

zu bewerkstelligen, der dem WeltftDtter tagaus tage«
Nervenkrast, Arbeitsmöglichketten, Lebenskraft raubt?

In — Chicago haben sie es erfaßt ! Hoffen wir
denn , daß die Lärm -Empfindlichkeit wenigstens au
amerikanische Mode Eingang und den großen
gewohnten Erfolg bei uns haben werde . . .

Rost

Keiner Aeullleloa.
Die Tomate in der Hautpflege . Die Schön¬

heitsmittel , die allerorten angepriesen werden,um einen schönen Teint zu bekommen , erweisen
sich doch nicht im Laufe der Zeit als die Helfer,als Sie man sie ansehen möchte. So mancheDame gibt große Summen für die Pflege eines
guten Teints aus , ohne auch nur den geringstenErfolg zu sehen . Als vorzügliches Pflegemittcl
für den Teint ist die Tomate zu empfehlen , jene
Frucht , die augenblicklich auf der Höhe steht, nnd
die man jetzt zu einem verhältnismäßig billigen
Preis bekommen kann . Die Anwendung der
Tomate als Teintpflegemittel ist sehr einfachMan schneidet eine Tomate in die Hälfte , wäschtdas Gesicht mit heißem Master , reibt alsdann die
Haut mit dem Safte der Tomate ein und läßt
ihn über Nacht eintrocknen . Am Morgen wei¬
den die eiugertebenen Stellen mit lauwarmen :
Wasser abgewaschen , und man wird sich schon nach
einigen Tagen überzeugen können , daß die Haut
weiß und weich geworden ist Um dunkle Aro»
und einen dunklen Hals wieder zu seiner ur¬
sprünglichen Teintsarbe zurückzuführen ,
empfiehlt es sich , die Haut vor dem Schlafen¬
gehen mit Borsäurepulver einzureibev . Man
wird bemerken , daß der Teint weich und ge¬
schmeidig wird , und daß Unreinlichkeiten der
Haut verschwinden . Auch der Saft der Gurke »
ist ein vorzügliches Teintpflegemittel . Diejeni¬
gen Damen , die in ihrem Haushalt sehr viel
Hand anlegen müssen , können sich die Weichheit
ihrer Hände vorzüglich bewahren , wenn sie jedes¬
mal aus Len Gurken , die genoffen werde » , ein
Stückchen für sich verwenden . Eine dickere
Scheibe enthält genug Saft , um die Hände und,
falls es nötig ist, auch die Stirn damit einzu¬
reiben . Der Saft der Gurken trocknet ziemlich
rasch ein und Unterläßt absolut kein unan¬
genehmes Gefühl . Wenn man Gurken einmacht,
namentlich Pfeffer - und Senfgurken , dann soll
man die Gelegenheit benutzen , um seine Haut ,
die Hände , das Gesicht damit tüchtig zu behan¬
deln . Das hält dann wieder für einige Zeit
vor , da man leider noch kein Mittel gefunden
hat , um den Gurkensaft zu konservieren .
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auf 604 800 °<l im Jahr, 1912 hinauf -
vrivate Bautätigkeit zeigt gegenüber dem

keine wefentlichen Veränderungen . Zu
bestimmte Hauptgebäude wurden IS

S »dnö̂ ,^ lls IS) neu errichtet; ferner kamen 14

. E oder Seitengebäude , 5 gewerbliche Bauten ,
° und Beranderungsdauten bezw . größere

* Lu -ru^aen zur Ausführung . Durch diese bau-

Dttanstaltungen sind 23 (33) Wohnungen neu
Sch?" A„f Kosten der Gemeinde wurde eine

°2r den Reichsmilitärfiskus (im Werte von

.Ai erbaut . Di« Gemeinde ließ auch den

erweitern . In den Verkehr sind 240 (200)
L ^ oer Baugrundflächr eingetreten, von denen 6V
^ « / ü^ rbaut wurden . Im Liegenschaftsverkehr

1S9 (193) Verkäufe zmn Vollzug, di« mit

ÄoiS3S (989 626) -4t bemerkt waren .

» Nkorrbeim , 18 . Juli . Ein vermutlich Irrsinniger
^ >te heute nachmittag X 6 Uhr ein Revoloer-

E ? die Frau des Dierführers Rapple , die

ü̂ der
^

Grenzstraße 16 ein Spezereigeschäft betreibt,

j' kEM 18 Jahre alter , frechaussrhender Bursche- Laden und verlangte von

L5LeE °nAeäen Frau für 10 4 Zigaretten ««!»

Ü^,^ e diese.
^
Während nun die Frau die Laden-

auiicklok, und das 10 L -Stück hineinwarf , spurte
F ^ Mtwas kaltes im Gesicht. Beim Aufschauen

sie wie der Bube ihr einen Revolver dicht vor

^ Keiich
'
t hielt. Frau Räpple besaß zum Glück noch

aLsteÄ -nwart . Blitzschnell ließ sie sich hinter den

fallen, während un selben Augenblick em

A^ uß krachte und die Kugel dicht über ihrem

» wie hinten in die Wand einschlug. Rach An Vorfall

Mek der Bursche , oipre daß es den Verfolgern ge-

ihn einzuholen.
- - Ticfeubach (Amt Eppingen ) . 19. Juli . Hier

»« ianete sich ein schwerer Unglücksfall . Der

Michrige altersschwache Wagner und Landwirt

S- tonU lmer versuchte hinter fernem Garten
In unbefugter Stelle noch kurz vor Passieren

Zuges der Nebenbahn Bruchsal —Hilsbach
Gleis zu überschreiten . Er wurde jedoch

« n der Maschine erfaßt und beiseite geschleudert .

Mmer erlitt schwere Verletzungen , an deren

AMeu er nach etuer halben Stunde erlegen ist.

rr . Mannheim . 19. Jntt . In der letzten
Etadtratsfitznng wurde beschlossen, zu
dem neuen Projekt des Prof . Bruno Schmitz
für das Re iß mnseum auf Antrag des

Sunfthallenüirektors Dr . Wtchert ein museums¬
technisches Gutachten des Direktors der Ham¬
burger Kuusthalle , Prof . Dr . Ltchtwark , ein -

zuholen. Die Ausführung des Ehren -

bürgerbrtefeS samt Kassette für Fräulein
Aov" Reiß wurde nach nochmals vorgelegten
Skizzen den Architekten Huge L Plattner über¬

trage«. Im Zusammenhang » mit der Erbau¬
ung des Krankenhauses wird das Projekt der
Errichtung einer dritten Neckarbrücke
behandelt , die gegenüber dem Krankenhause auf
der Höhe der Renzstratze den Neckar überbrücken
soll . Außer den schon im Vorjahre vorgelegten
zwei Projekten wurden vom Tief - und Hoch-
Lauamt fünf weitere generelle Projekte nach
dem Bogen - und Hängesystem bearbeitet . Da
»ach Ansicht des Stadtrats aus städtebaulichen
und finanziellen Gründen eine Hängebrücke au
dieser Stelle nicht in Betracht kommen kann ,
beschloß das Kollegium , dasjenige Projekt zur
Ausführung in Aussicht zu nehmen , das eine
Bogenkonstruktion über der Mtttelöffnung Vor¬
sicht . Die Ausführungskosten werden sich auf
etwa 1900 OM belaufen . Das Tiefbauamt
wurde beauftragt , nunmehr das Detailprojekt
auszuarbeiten .

N . Heidelberg, 19 . Juli . Der Stadtrat hat be-
schlossen, die Bahnhofsvorlage von der Tages¬
ordnung der nächsten Bürgerausschntzsitzung ab¬
zusetzen . Damit ist einem in der Bürgerschaft
dringend ausgesprochenem Wunsche entsprochen wor¬
den . — Das einzige S Jahre alte Söhnchen des
Etraßenbahnschaffners Kuhn war mit Spielen eines
Papieräroplans , wie man diese in letzter Zeit häufig
ficht , beschäftigt . Beim Auffangen des Drachens wer
dem Kanal verlor der Knabe das Uebergewicht, er
fiel in das Wasser und ertrank . Die Leiche des
Kindes wurde nach 20 Minuten gelandet . Die Wie¬
derbelebungsversuche waren erfolglos.

X Heidelberg , 19. Juli . Unter 88 Bewerbern
wurde Ingenieur Besser vom hiesigen Gas -
unL Wasserwerk zum Direktor der Gas - und
Wasserwerke in Kreuznach gewählt .

* Heidelberg , 19. Juli . Morgen vollendet ,
geistig und körperlich rüstig , Medizinalrat Dr .
Karl Mittermaier fern 90 . Lebensjahr .
Mittermaier ist ein Sohn des berühmten
Rechtslehrers und Präsidenten des Frankfurter
Vorparlaments Karl Josef Anton Mittermaier
<1787 bis 1867 ) , der in der 1830er und 1840er
Jahren auch dem Badischen Landtag angehürte .
Medizinalrat Mittermaier gehört zu den weni¬
gen noch lebenden „Achtundvierzigern " und ist
Mitglied der Fortschr . Bolkspartei .

Scheuern, 19 . Juli . Ein schwerer Unfall hat sich
heute früh 8 Uhr hier ereignet. Ein Radler , der in
voller Fahrt den Weg heruntersauste, überrannte den
Maurer Jakob Hetze ! von hier. Der Ueberfallene
fiel mit dem Kopf auf den Boden, so daß er einen
schweren Schädelbruch daoontrug . Der Schwerver¬
letzte wurde nach dem Krankenhause gebracht. Der
Radler selbst soll bei dem Unfall nur mit einigen
Hautabschürfungen davongekommen sein , wird aber
ooch schwer an den Folgen seines unvorsichtigen
Vahrens an solch steilem Wege zu tragen haben.

Ireiburg , 19. Juli . Eine der Hauptverkehrs¬
adern Freiburgs , di« Bertholdstraße , wird
gegenwärtig für di« Straßenbahn zweigleisig
ausgebaut. Damit wird der Verkehr vom Hcrupt-
dahnhof mit der inneren Stadt ein« Besserung «r-
»ahrrn. Der Bau der Straßenbahnlinie nach dem
Vorort Herdern ist ebenfalls in Angriff genommen
Worden un- schreitet rüstig vorwärts . — Der durch

Heimatgeschichten bekannte Stadtpfarrer H.
tzansjakob , der sich von Freiburg »rach Haslach ,
KMem Geburtsort , in den Ruhestand zurückzieht ,
wird am 4. August das goldene Priesterjubiläum mit
"°ch sechs AmtÄrüdern begehen,

n Oberhanseu (Amt Kenzingen ) , 19. Juli . Bei
gestrigen Bürgermeisterwahl erhielt Rat -

ührerber Meyer 146 und Gemeinderat Wil -
aeim Scholler 167 Stimmen . Letzterer ist fo-
" " t als Bürgermeister gewählt ,

u Tchliengcn (A . Müllheim ) , 19. Juli . Auf
Feldwege zwischen hier und Hertingen

de eine Frau von einem Stromer übersal -
en , zu Boden geworfen und ihres Geldbeutels

« u etwa 5 ^ Inhalt beraubt . Der Täter
ronnte in der Person eines 26 Jahre alten Schie -

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 20. Juli 1913
ferüeckers aus Ludwigshasen , der vor nicht
langer Zeit aus der Fremdenlegion desertiert
sein will , ermittelt , festgenommen und in das
Amtsgefängnis Müllheim eingeliefert werden .

Pfaffenweiler » Amt Staufen , 18. Juli . In er¬
schreckender Weise machen sich Füchse in unser «
Hühnerhöfen bemerkbar . Am Hellen Tage kom¬
men sie in die Höfe und nahezu 100 Stück Ge¬
flügel sind den frechen Räubern schon zum Opfer
gefallen .

«ns dem Stadtkreise.
Lehrerseminar l . Wie aus dem Jahresbericht her¬

vorgeht, betrug die Schülerzahl im avgelaufenen
Schuljahr 213, und zwar 126 Interne und 87 Externe.
Davon waren nicht weniger als 165 auf den höheren
Lehranstalten vorgebildet. Bom Vorseminar kamen
44, von der Volksschule und privatim vorbereitet 4.
Im ganzen haben 166 bereits dar Befähigungszeugnis
für den Einjährige»«-Freiwilligendienst. Der Her¬
kunft nach waren 44 Söhne von Landwitten , 80
Söhne von Handwerkern uns Gewerbetreibenden, nur
21 Söhne von Lehrern und 68 Söhne von sonstigen
Beamten . Der Gesundheitszustand der Schüler war
in diesem Schuljahr im allgemeinen gut . In der
Aspirantenprüfung bestanden von 76 angemeldeten
jungen Leuten 61, darunter 4 Abiturienten, in der

! Dienstprüfung von 71 Dolksschulkandidaten für die er¬
weiterte Prüfung 46 . Die einfache Prüfung haben
alle 27 Kandidaten sowie 9 Lehrerinnen abgeleA. Jede
Seminarklaffe hatte wöchentlich zwei Stunden Turn¬
spiele . An den Sonntagabenden wurden musikalische
und deklamatorische Unterhaltungen von den Zög¬
lingen veranstaltet . Fleißig wurden die Vorstellungen
des Hostheaters, die Konzerte des Bachoereins und
andere Veranstaltungen besucht. Geschenke erhielt die
Anstalt von verschiedenen Seiten . Bon 119 Bewerbern
um Stipendien wurden 115 bedacht . Unter sie konnten
1390 -1l aus Stiftungs - und 9950 aus Staats¬
mitteln verteilt werden. An der Anstall unterrichten
außer dem Direktor 4 Professoren, 1 Oberreallehrer,
1 Oberzeichenlehrer, 2 Reallehrer , 2 Musiklehrer, 3
Lehramtspraktikanten uvst>1 Unterlehrer sowie 5 Hilfs¬
lehrer. Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt
am 23 . September . Die Aufnahmeprüfung ist auf
8 . September festgesetzt. Die Meldeftist läuft am 10.
August ab . Die Kosten für einen internen Schüler
berechnen sich aus 348 -1l, nämlich 309 «ii Kostgeld,
42 -4l ökonomischer Beittag und 6 -K Krankengeld.
Schulgeld wird im Seminar nicht erhoben.

Realschule . Wie wir dem Jahresbericht entnehmen,
war die Anstalt im zu Ende gehenden Schuljahr von
415 Schülern besucht. Davon sind bis 1 . Juli 50 aus¬
getreten, so daß gegenwärtig noch 365 Schüler vor¬
handen sind . Außer dem Direktor wirken an der An¬
statt 11 Professoren, 1 Zeichen-, 1 Real- und 1 Mu-
siklehrer , 11 Lehramtspraktikanten sowie 4 Neben¬
lehrer . Außer der Besichtigung des Zeichenunter¬
richts wurden Religionsprüfungen der evangelischen
und der katholischen Schüler vorgenommen. Der Ge¬
sundheitszustand der Lehrer war nicht günstig, der
Gesundheitszustand der Schüler jedoch befriedigend.
Beim Wettbewerb - es badischen Stenographenbundes
Stolze-Schrey am 1 . Juni 1913 beteiligten sich 12
Schüler, die im Wettschreiben alle erste Preise erran¬
gen . Im Wettlefen bekam die Debattenschriftgruppe
den Wanderpreis des Bundes . Spielnachmittage wur¬
den in dem zu Ende gehenden Schuljahr nicht abge¬
halten, da ein Spielplatz der Schule nicht zur Ver-
fiigung steht . Mehrstündige Ausflüge zur Unter¬
stützung des naturwissenschaftlich -geographischen Un¬
terricht wurden öfters unternommen und auch städtische
und private technische Anstalten mit einzelnen Klassen
besichtigt. Schenkungen erhielten die Lehrerbibliothek,
die Schülerbibliothek, die naturgeschichtliche , die che¬
mische und die physikalische Sammlung . Die öffent¬
lichen Prüfungen werden am 30. Juli von 9 bis 12
Uhr abgehalten werden. Die Schlußfeier beginnt am
31 . Juli vormittags 9 Uhr in der großen Turnhalle .
Der Unterrichtsbeginn im neuen Schutzahr ist auf
15. September festgesetzt. Die Aufnahmsprüsungen
finden am 13. und 15 . September um 8 Uhr morgens
statt. Anmeldungen neueintretender Schüler werden
am 12 . September vormittags entgegengenommen.
Als wissenschaftliche Beilage ist dem Jahresbericht die
Abhandlung von Dr . L. Kühn über „Petrus Damiani
und seine Anschauungen über Staat und Kirche" bei¬
gegeben.

Lessingschale. In der Einleitung der Anstaltsge¬
schichte , die dem Jahresbericht vorangestellt ist, wird
des im Oktober letzten Jahres verstorbenen Geheimen
Hofrats Löhlein mit tief empfundenen Worten ge-
dacht. Es wird daraus hingewiesen, welche ersprieß¬
liche Dienste Löhlein der „Höheren Mädchenschule

" im
Lauft seiner viertelhundertzährigen Wirksamkett
leistete . Alsdann gedenkt die sorglich ausgearbeitete
Chronik noch des Heimganges der ältesten Lehrerin
der Anstalt, Frl . Therese von Schmitz , die 43
Jahre selbstlos und schlicht im Schuldienste der Stadt
Karlsruhe mit seltener beruflicher Pflichterfüllung
stand . Aus dem Lehrkörper schieden während des
Jahres aus Prof . Dr . v . Sallwürk , der zum Di¬
rektor des Lehrerinnenseminars ernannt wurde, an
seine Stelle trat Dr . Meising er , - er zuletzt am
Lörracher Gymnasium amtete . Prof . Berger , der
acht Jahre dem Kollegium angehörte, wurde an das
Lehrerseminar nach Meersburg versetzt. Professor
Fischer wurde an das hiesige Lehrettnnenseminar
versetzt , Prof . Robert Helbing kam als Direktor an
die Höhere Mädchenschule nach Lahr . Neben einer
Reihe Hilfslehrer zählt die Anstatt 28 Lehrkräfte.
574 Schülerinnen besuchen die Leffingschule , von denen
62 hier in Verpflegung sind. 444 sind in Baden ge¬
boren, 148 sind sonstige Reichsangehörige, 12 Reichs -
ausländer . Wie der Jahresbericht zu erkennen gibt,
genügt für die Aufnahme der Schülerinnen das Ge¬
bäude nicht mehr, das erst im letzten Jahre bezogen
wurde . Es muß demnächst ein Anbau errichtet wer¬
den. Die Schulgeldeinnahme war angesetzt aus
43 86S Die Ausgaben waren veranschlagt auf
104 047 Der Staatszuschuß beträgt 18 462
Ferner verbreitet sich der Jahresbericht ausführlich
über die gesamte Organisation des Höheren
Mädchenschulwesens in Baden . Auf einer
Konferenz, di« Ende des letzten Jahres das Unter¬
richtsministerium zusammenrief, äußerten sich die Di¬
rektoren der 12 städtisch-staatlichen badischen Anstallen
und des Lehrerinnen -Seminars über die zwei Kardi¬
nalfragen : welche Bildungsmöglichkeiten für Mäd¬
chen neben der Höheren Mädchenschule und über sie
hinaus gewährt oder ins Leben gerufen werden soll¬
te» — und dann — ob der ' Höheren Mädchen¬
schule ein „Abgangszeugnis mit Berechtigung" zuge¬
standen werden soll. Die Verordnung , die auf Grund der
Beratungen erlassen wurde, hat Vorhandenes und Er¬
probtes in Baden festgelegt und Neues , über alle son¬
stige Ordnungen in deutschen Staaten Hinausgehen¬
oer bewilligt.

Erhallen bleiben : 1 . die Höhere Mädchenschule von
sieben Iahreskursen mit vorousgehender dreijähriger
Vorschule : 2 . das Lehrerinnenseminar , mit drei Kur¬
sen und anschließend einer halbjährigen praktischen
Vorbildung: 3 . die nach Klasse IV der Höheren Mäd¬
chenschule abgezweigten fechskursigen Anstalten, die
auch die Vorbereitung zum Hochschulstudium vermit¬
teln sollen , mit gymnasialem, realgymnafialem oder
Oberrealschul - Lehrplan, also Mädchengymnosium,
Mädchenrealgymnasium, Mädchenoberrealschule, deren
Reifezeugnis dem der entsprechenden im ganzen nur
neunklassigen Knabenanstalt gleichgestellt ist.

Neu gewährt sind : das Abschlußzeugnis über den
erfolgreichen Besuch der fiebenklaffigen Höheren Mäd -

! chenschule mit bestimmten Berechtigungen. Das
Schlußzeugnis über den erfolgreichen Besuch des ober¬
sten Iahreskurses einer Höheren Mädchenschule ist
dem an einer höheren Lehranstalt für Knaben erwor¬
benen Zeugnis über die schulmäßige Vorbildung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienst gleichwertig. Ein
Anspruch auf die mit einem solchen Zeugnis verbun¬
denen Berechtigungen kann hieraus nicht abgeleitet
werden. — Ein weiterer Paragraph dieser Verordnung
besagt : Mädchen , die aus dem letzten Jahreskurs einer
Höheren Mädchenschule wenigstens mit der Gesamt¬
note „ziemlich gut" entlassen worden sind, werden in
die obere Abteilung der zweiten Klasse (O II) einer
Oberrealschule ohne besondere Aufnahmeprüfung
unter der Bedingung ausgenommen, daß sie den
Kenntnisstand der Klaffe bis zum Ende des ersten
Tertials Nachweisen.

Fortbildungskurse , die den Zweck haben,
die schon erworbene Bildung wissenschaftlich zu be¬
festigen und zu erweitern, sollen an die Höheren Mäd¬
chenschulen angegliedert werden. Ein Aufsatz, der sich
betitelt „Beittag zur Frage der Frauenschule"

, aus
der Feder von Hoftat Direktor Keim , gibt einen
rückschauenden Ueberblick und eingehenden Aufschluß
über Lehrpläne und Unterrichtsatt , nach denen seit
dem Jahre 1905 diese Kurse schon in hiesiger Stadt
geführt wurden.

Am Karlsruher Mädchengyrnnasium wurde
Heuer die vierzehnte Reifeprüfung abgenommen. Ent¬
lassen wurden insgesamt aus diesen Prüfungen 178
Abiturientinnen . Als Studienfach wählten : Medizin
3SL , Philologie 31 ?L , Nationalökonomie 10H , Ma¬
thematik und Naturwissenschaft 9A . 15 A wählten
keinen akademischen Beruf . — Der Schulschluhakt der
Leffingschule findet am Donnerstag , den 31 . Juli ,
vormittags 9 Uhr statt.

Bei der städtischen Sparkasse betrug NN Monat
Juni die Zahl der Einlagen 7201 (1912 : 5972 ) mit
einem Gesamtbettag von 1071963 «ll (804 647 °tt).
Davon entfallen 292 2V1 -1! (164 513 -R) auf 655

(560 ) Neueinlagen. Abhebu, . ,<m fanden 5136 (4899 )
statt im Bettage von 865 006 -4t (925 909 -« ) . —
Bon Januar bis einschließlich Juni sind mehr ein-
als ausgezcchlt 2 124 892 -tt (Januar bis einschließlich
Juni 1912: 707 050 -4t).

Grundbesihwechsel und Bautätigkeit im Monat
Juni 1913. Es wurden 43 (1912 : 40) Liegenschaften
im Gesamtwert von 999528 -4t (814 716 -4t) verkauft.
Davon sind 9 (7) mit einem Wert von 457 200 -4t

(539 000 -4t ) bebaute und S4 (33) mit einem Wett
von 542 328 -4t (275 716 -4t) unbebaute Grundstücke.
Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich 20

<16 ) Bauplätze im Wert von 597 533 -4t (211074 -4t) .
— Baugenehmigungen wurden 65 (1912 : 66)
erteilt, darunter für Wohngebäude 13 (9) . Bau¬
abnahmen fanden 27 (42) statt» darunter für Wohn¬
gebäude 13 (17), davon in der Gartenstadt — (7).

St . A.

Grotzh . Laudesgewerbeamt . Im Monat Juni
war die Bibliothek des Großh . Lan¬
desgewerbeamtes von 2168 Personen be¬
sucht. Ausgeliehen wurden 1411 Bände und 955
Tafeln . In der Bibliothek selbst wurden ins¬
gesamt 2585 Katalognummern verlangt . Im
Monat August jeden Jahres findet Büchersturz
statt . Bom 20. Juli bis 1 . September ruht des¬
halb das Ausleihegeschäft , und sämtliche ent¬
liehenen Bücher , Tafeln und Vorlagen find bis
längstens 31. Juli zur Bestandprüfung zurück -
zugebe « .

Bergbahn Durlach. Der Betrieb der Drahtseilbahn
wird am heutigen Sonntag wieder ausgenom¬
men .

Venezianisch « Nacht im Skadlgarten . Dielfach ge¬
äußerten Wünschen entsprechend hat sich die Stadt -
garten-Kommission entschlossen, mit dem Konzert der
Leibgrenadier-Kapelle im Stadtgarten am Dienstag ,
den 22 . Juli d . I ., abends 8 Uhr, eine Vene¬
zianische Nacht zu verbinden , worauf wir jetzt
schon aufmerksam machen . Die gleichen Veranstal¬
tungen hatten sich «n vorigen Jahre großer Beliebt¬
heit und eines starken Besuchs zu erfreuen .

Falsche 20-Mark -Scheine. In Len letzten Wochen
find mehrere gut ausgesührte falsche Reichs¬
banknoten zu 20 -4t angehalten worden , die das
Datum vom 21 . 4. 1910 und die Nummer L 3192 236
tragen . Di« Fälschungen machen einen etwas ver¬
schwommenen Eindruck . Das Datum , das Wort
Reichsbonk -Direktorimn und di« Unterschriften sind
dicker wie bei echten Noten . Die Strafandrohung
ist teilweise unlesbar , die Ziffern sind größer , di«
Fälschungen fühlen sich gegen die echten Noten weich
an . Das Reichsbankdirektorimn hat eine Beloh¬
nung von 3000 -4t ausgefttzt für denjenigen, der
einen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter dieser
Nachbildungen so anzeigt, daß er gerichtlich bestraft
werden kann

Selbstmord. Ein in Ler Hebelstvaße in Stellung
befindliches Dienstmädchen aus Nea-Jsenburg nahm
gestern früh zwischen 7 und halb 8 Uhr in selbst¬
mörderischer Absicht eine größere Menge Aspirin-

Pulver zu sich, an dessen Folgen es gegen 8 Uhr
starb . Das Motiv - er Tat soll Lieb es kummer
sein .

UnfSLe . Ein in der Rudolfstraße wohnender
verheirateter Steindrucker wurde , als er mit
seinem Fahrrad durch Sie Markgrafenstraße fuhr ,
bei der Krenzung der Adlerstraße von einer
Kraftdroschke angefahren und zu Boden gewor¬
fen . Dabei zog sich der Radfahrer eine Quetsch¬
wunde am Kopfe zu. Sein Fahrrad wurde stark
beschädigt. Der Verletzte wurde durch den
Chauffeur des Kraftwagens tu das Diakonissen¬
krankenhaus gefahren , wo er nach Anlegung
eines Verbandes wieder entlassen wurde . — Ein
im städtischen Elektrizitätswerk in der Honsell -
stratze beschäftigter , verheirateter Taglöhner aus
Daxlanden stürzte von einer 4 Meter hohen
Leiter herunter , wobei er sich eine Gehirnerschüt¬
terung und einen Schädelbruch zuzog . Der Ver¬
letzte wurde mit dem Krankenauto in das
städtische Krankenhaus überführt , wo er inzwi¬
schen seinen Verletzungen erlegen ist.

Verhaftet wurden : eine 22 Jahre alte ledige
Verkäuferin aus Thörlingen , welche in einem
hiesigen Warenhaufe , wo sie in Stellung war ,
fortgesetzt Diebstähle verübte , ein verheirateter
Reisender von hier , den die Staatsanwaltschaft
in Freiburg wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrngsversuchs verfolgt , ein Schriftsetzer
von hier wegen Körperverletzung , eine von der
Staatsanwaltschaft Heidelberg zur Verbüßung
einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe ausge¬
schriebene Kellnerin aus Ganghofen , ein vom
Amtsgericht Ulm wegen Unterschlagung gesuch¬
ter Buchbinder von hier , sowie ein von der hiesi¬
gen Staatsanwaltschaft wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs steckbrieflich verfolgter
Schreiner aus Rüppurr .

Veranstaltungen. Vereise und Vorführungen.
Wohllätigkeitskonzerk. Am Montag , den 21 . d . M .,

abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten ein großes
Monstre - Konzert , veranstaltet von den vier
hiesigen Regimentskapellen, zugunsten des „Deut¬
schen Invalidendank " statt . Aufgabe dieses
Vereins, dessen Protektor der Kronprinz ist, ist die
Förderung der Erwerbstätigkeit und Unterstützung
deutscher Invaliden und deren Hinterbliebenen . Nach
dem vorliegenden Programm steht ein genußreicher
Abend bevor. Wir können den Besuch dieser Ver¬
anstaltung empfehlen . (Siehe Anzeigeteil.)

v . Arbeiterbilduugsvereiu . Heute Sonntag ,
nachmittags Uhr , findet im Vereinshaufe ,
Wilhelmstraße 14, ei» G a rt e n fe ft unter Mit¬
wirkung der Gesangs - und Tnrnabteilung des
Vereins statt , dem abends eine Unterhaltung
im Saale des Vereinshauses folgt . Bei un¬
günstiger Witterung fällt das Gartenfest ans ,
die abendliche Unterhaltung findet aber statt .

v . Der Eva « g. Männerverei « - er Westfta - t
veraustaltet heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
bei günstiger Witterung in seinem Gemeinde¬
haus . Blücherstraße 20, für seine Mitglieder und
deren Familienangehörigen ein Gartenfest .

EheMetzungen . 19 . Juli : Friedr . Ehmann von
Münzeshekm, Damenschneider hier, mit Emma Leib ,
geb . Wildhack von Grimberg: Herm. Kautzman von
hier , Bureaugehilfe hier , mit Lina Behl er von
hier ; Herm. Volk von hier, Iustizaktuar hier, mit
Martha Rage ! von hier; Karl Reinmuth von
Gemmingen, Iustizaktuar hier, mit Walburga Ca -
wern von hier ; Karl Westermann von hier ,
Maschinenarbeiter hier, mit Sofie Bad « r von Schw
Gmünd ; Dr . Friedr . Steibing von St . Masten ,
Tierarzt in Flehingen, mit Marie Weber von
Mannheim : Gustav Lehnert von hier, Kaufmann
hier, mit Katharina Heimburger von Meissen¬
heim: Max Köhler von Schwarzenbach, Schutz¬
mann hier, mit Melanie Huber von hier ; Karl
Sand von Malsch, Maurer hier, mit Apollonia
Schönthaler Wwe. von Dürkheim; Max Link
von hier , Packer hier, mit Karoline Kober von hi« ;
Engelbett Haag von hier, Eisenbohnafststent hier,
mit Marie Schneider von hier ; Emil Lauter -
milch von hier, Schriftsetzer hier, mit Karokne
Rieg von Bruchsal : Otto Dörflinger von Rte -
dereschach, Schneider hier, mit Elisabeth Völbel von
Erpolzheim: Josef Beck von Stvckach, Reseroeheizer
hier, mit Berta Braunbarth von Mühlhofen .

Geburten. 15 . Juli : Herbert August Hermann ,
Bater Dr . Aug . Lange , prakt. Arzt . — 16. Juli :
Klara, Bater Ioh . Fleig , Stadtarbeiter . — 17. Juli :
Hermann, Vater Albert Kneller , Fabrikarbeiter .
— 18 . Juli : Susanna Johanna , Vater Heinr . Dörr ,
Schlosser.

Todesfälle. 17. Juli : Magdalena Guth , all 40
Jahre , Ehefrau des Regimentswaffenmeisters Paul
Guth. — 18 . Juli : Rosalie Strittmatter , all 52
Jahre , Ehefrau des Gipsers Josef Strittmatter . —
19 . Juli : Emil Kunz , Zigarettenmacher, ledig, alt
22 Jahre .

Veerdiguygszeit und Trauerhcm» erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 29 . Juli 1913: )412 Uhr :
August Pape , Hotelier von Pforzheim (Feuerbe¬
stattung) . — 2 Uhr : Rosalia Strittmatter ,
Gipsers-Ehefrau, Steinstrahe 16IV . — ^ 3 Uhr :
Franziska Ronecker , Hausdieners- Ehefrau, Ftted -
richsplatz 4 V.

Sozialpolitische llnndschlw.
Städtisches Wohlfahrtsamt .

Die Stadtversammlung in Reuß beschloß die Er¬
richtung eines städtischen Wohlfahrtsamtes als Zentral¬
stelle der städtischen Wohlfahrtseinrichtungen. Das
Wohlfahrtsamt soll unter anderem neu einführen die
Schulzahnpflege und die Tuberkulosenfürsorge. Für
letztere ist eine Stiftung von 30000 Mart gemacht
worden.
Der Verband Deutschnationaler Arbeitervereine
hielt in Hirschberg (Saale ) eine Vorstandssttzung ab,
in der zunächst über ein weiteres starkes Anwachsen
der Bewegung berichtet werden konnte . In den letz¬
ten Tagen sind neue Arbeitersekretäre in Bayern und
Schlesien angestellt worden. Ein Tag war der Be¬
ratung des Berufskassen st atuts gewidmet.
Die Vorteile der Kaffe sollen allen auf nationalem
Boden stehenden Arbeitervereinigungen zugängig ge¬
macht werden, worin ein praktisches Mittel für die
Einigunasbestrebungen der nationalen Arbeiterbewe¬
gung gesehen wird.
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Kaumaoo , tob» . , Lessinxstr. 78,Deoksrt, Otto , ^ ve ., IVaiästr. 89,
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Denn» , peieöelod , ^ nxartenstr . 83,
Dnegee , Alex ., 6rsnastr . 8,
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Kookee , Vllbelm, Loonstr. 32,
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Maill, Karl , 6ostbsstr . 50,
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Ule«-
und

llilr-

kukn -
vsalitigtions -

Koi<8.

SinU » ' SLtt - Li § o >' mdi ' H>Kvtts .
^ 7 N11xI1 « ck d « 8 - 8s »» r -V «rein ».

^usslslelsnels .
Lescbubunxen kür platt-. Klump-, 5pitrkü6e etc.

fertigt unter Osrantie

VikLSLK
^ errtlick emproklen . Ortkopad . Lckubmacberei

Lessinxslrske 20 — Telepkon 2561.

F ^ SSS ^ S^ oLf/. / /oZ/tis/s/ 'iml

Frieüriek Alos
F . Uolff L Soku ' r ALtsN - ksrfSmerio

<a/soe«tea»s« /S4, Lolis r/sr //seesasteasss,
smxdsdlt sein rsiekbaltiASS Laxer in allen krsislaxsn

Heise-LsgensMncke :
Uoise -8avke nriru. obne Linricbtunx
kelii - null Ooueiee-Iasoken ,
llnoll- um! Ueise -Iasvlis »,
lleise - 8obmuvk -7asvken,
kleise- nnil lutt -Kissen,
plaiii-, 8obiem - u . ktook- lliillsn,
Isllee -Ltuis k. Handsdrulie, Kraxen ,l̂anscbettsn, Laaclrentlldier etc .,
kleise - « . Insoken /tpotbeke »,
Neiss- IKiitron u . -8okuks,
lleise- 8okeeib - stlappea ,
llei »«-8vbeoibreuge,

8peise-Köede— feines Korbgeileckt ,
kilr eine n. mekr Personen ,

kleise-klasoben in Kecler , inOeileckt ,
7eiuk-8eober — rusLnunenlexbar,

in Kickei , init u. okne Ktnis,
Irink -KIäsee in Lwis ,
kislse-kestevke — rnsanunenlexbar ,

anck in Ktlli mit 6I»S,
Ueiss-Neoessalre mit Kinrickwng ,
^asoken-Ioilsttea , lleise - llollea,
parKmseien , Ioilette - 8elken ,
loilette -Kegeostänlle nsv.



HtzAUMgeines Konzerthauses und einer

Staötrat beantragt , der Bürgerausschutz
keine Zustimmung erteilen : 1 . datz aus

^ nd der zufolge de "

vom 25. April d. I . von der Firma Cur -
L Moser gefertigten Pläne und Kosten -

^- ubläae auf dem Festplatze eine Ausstel
E^

^ gshalle errichtet und der dafür ent -

»^ ende Aufwand im Höchstbetrage von WO 000
^ Architektenhonorars )iivark ( einschließlich

Anlehensmitteln bestritten wird, - 2. datz
A Stelle des geplanten Neubaues für einen
Anzertsaal nebst einem Theater lediglich ein
solcher für einen Konzertsaal erstellt und dieser
ln eingerichtet wird , datz er zeitweise ( insbeson¬
dre während der Ferien des Hoftheaters ) auch
, « Theateraufführungen benutzt werden kann ;
L datz hierfür neue Pläne und Kostenanschläge
bnrch die Firma Curjel L Moser ausgearbeitet
»»erden .

In der Begründung wird ausgeführt :
Die Herren Curjel L Moser haben das von
ihnen bearbeitete neue Projekt nebst Kosten¬
anschlägen vorgelegt . Der Stadtrat hat das
Projekt in Uebereinstimmung mit der Bau -
kommisfion gutgeheißen und bittet den Bürger¬
ausschuß , dasselbe gleichfalls zur Ausführung
zu genehmigen .

In ihren Erläuterungen zu dem Projekt führt
die Firma folgendes aus :

Die Hauptfassade der Halle schließt den neuen
Platz gegen Norden ab . Zwischen Tramgleisen
und der Fassade ist noch ein Zwischenraum von
45 Meter gelassen . Vor dem Gebäude sind vier
große Flaggenmaste aufzustellen . Die Einfrie¬
digung des Ausstellungsplatzes schließt hinter
der Vorhalle an und soll denselben umziehen .
Um jederzeit die Halle durch Annexe vergrößern
zu können , ist der Platz von kostspieligen An¬
lagen freizuhalten . Hinter der Einfriedigung
ist eine Baumreihe gepflanzt . Sie liegt gegen¬
über der alten Festhalle und auch gegenüber
einem späteren Neubau derselben . Sie wird
einen guten Gegensatz bilden zum höheren
Baublock des nebenan liegenden zu projektie¬
renden Neubaues des Landesgewerbeamts . Die
Ausstellungshalle steht auf einem Rechteck von
84,10 Meter Länge und 61,10 Meter Breite . Aus
praktischen und ästhetischen Rücksichten öffnet
sich der Ausstellungsbau gegen den Festplatz mit
einer offenen , 6,60 Meter hohen Säulenhalle , in
welcher gelegentlich auch Ausstellungsgegen¬
stände untergebracht werden können . Von der
Halle aus gelangt man direkt in den Windfang
mit Kaffe und Garderobe . Der Windfang ist
5,70 Meter breit und 14L0 Meter lang . Durch
diese Dimensionen ist unangenehmes Gedränge
- es Publikums ausgeschlossen . Seitlich der
Kasse vermitteln je zwei Eingänge und Aus¬
gänge die Verbindung mit dem Vorsaal . Die¬
ser erste Ausstellungsraum steht in direkter
Verbindung mit den 16,70 Meter breiten und
8P0 Meter hohen Hallen , sowie mit dem Kuppel¬
raum . Diese Hallen sind so eingerichtet , datz
He für die Zwecke jeder Ausstellung unterteilt
werden können . Die Möglichkeit , zwei oder
sogar drei verschiedene Ausstellungen gleich¬
zeitig darin abzuhalten , ist nicht ausgeschlossen .
In dem vorliegenden Plane ist der Einbau
eingezeichnet , wie er vorläufig durch die Her¬
ren des Ausschusses der Jubiläumskunst -
ausstellun - g gutgeheitzen worden ist . Es ist
in der Kommission besonderer Wert auf einen
großen zentralen Kuppelraum gelegt worden .
Dieser hat einen Durchmesser von 21,40 Meter .
Ferner sind eigens ausgestattete Räume für die
plastische Kunst gewünscht worden . Im übrigen
zeigt der Plan eine ganze Reihe in der Form
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wechselnder Räume , die alle reiche Durchblicke
gestatten . Die zwei neben dem Kuppelraum
liegenden Höfe werden gärtnerisch behandelt
und sollen bei der Ausstellung auch Werke der
Plastik , Brunnen usw . aufnehmen .

Der Boden , welcher auch bei der Kunstaus¬
stellung große Lasten aufzunehmen hat , besteht
aus einer 20 Zentimeter starken armierten
Eisenbetonplatte mit Zementglattstrich und
Asphaltparkettbelag . Die Wände des Innern
sind glatt verputzt . Die Decken sind mit Aus¬
nahme der Kuppel horizontal , mit Ausschnitten
für Rohglas . Die zweiten Decken oder Staub¬
decken sind notwendig , um Hitze abzuhalten und
die Hallen gegen oben abzuschließen .

Die Kosten für diesen Bau belaufen sich
auf 645 850 ohne Architektenhonorar und
Bauleitung , trotzdem überall bei allerdings
soliden Konstruktionen die einfachste Ausfüh¬
rung angenommen und insbesondere das
billigste Material verwendet worden ist . In
diesen 645 850 ^ ist ein Betrag von 27 369
für Unvorhergesehenes enthalten . Die Eisen¬
konstruktion allein kommt auf 318 000

Hinsichtlich der Kosten ist zu bemerken , daß
zu der veranschlagten Summe von 645 850
noch das Architektenhonorar und die sonstige
Vergütung für die Bauleitung ( Bauführer ,
Baubureau usw .) hinzutritt . Diese Kosten sind
auf 35 000 zu veranschlagen , so daß ein Ge¬
samtkredit von 680 000 ^ für die Ausstellungs¬
halle anzufordern ist .

Allerdings sollen mit der angeforderten
Summe nur das dauernde Gebäude und seine
bleibenden Einrichtungen geschaffen werden .
Für die einzelnen Ausstellungen sind dann je¬
weils noch nach Bedarf die Innenabteilungen
einzubauen . So sind zunächst für die große
Kunstausstellung 1915 die dafür erforderlichen
Zwischenwände und die Verblendung der Sei¬
tenlichter , selbstverständlich in leichter , proviso¬
rischer Weise , einzubauen . Diese werden einen
besonderen , auf die Ausstellungen zu verrech¬
nenden Aufwand von 60 OM bis 70 000 . st er¬
fordern . Soweit diese Einbauten für spätere
Ausstellungen nicht einfach belassen werden
können , sind sie entsprechend umzustellen , was
bei der Art ihrer Konstruktion keine besonders
schwierige und kostspielige Arbeit sein wird .

Unterm 25. April d . I . hat der Bürgeraus¬
schutz den Antrag des Stadtrats auf Bewilligung
von 1700 OM für die Errichtung eines Ge¬
bäudes mit Theater und Konzerts aal
abgelehnt und beschlossen , nicht mehr als
1250 OM für diesen Bau aufzuwenden . Der
Stadtrat hat die Architekten Curjel L Moser
von dieser Entscheidung des Bürgerausschusses
in Kenntnis gesetzt und sie ersucht , alsbald dem¬
entsprechende Projekte ausznarbeiten . Unterm
18. Juni teilte die Firma darauf mit , daß die
Durchführung des gegebenen Bauprogramms
lTheater für 1050 , Konzertsaal für 15M Sitz¬
plätze und gleichzeitige Benützbarkeit beider
Säle ) einen Kostenaufwand von 1 680 OM .st er¬
fordern würde und für 1 250 000 .st nicht
ausführbar sei . Auch ein Theater mit
800 Plätzen und Konzcrtsaal mit 1100 Plätzen
würde immer noch 14M 000 kosten : diese
Verkleinerung sei aber aus wirtschaftlichen
Gründen nicht empfehlenswert .

Unter diesen Umständen stand der Stadtrat
vor der Frage , ob er das bisherige Programm
aufrecht erhalten und dem Bürgerausschuß
nochmals die Ausführung des Projektes für
1680 000 ^st ( ohne Architektenhonorar ) Vorschlag
gen oder das Programm ändern solle . Da die
nachträgliche Bewilligung des am 25. April ab¬
gelehnten Betrags von 1700 000 ^ umsomehr
als gänzlich aussichtslos erschien , als die finan¬
zielle Lage der Stadt inzwischen durch die Ab¬
lehnung der Karlsruher Eisenbahngesellschaft
die von dieser erhoffte Besserung nicht erfährt ,

glaubte der Stadtrat sich für die letztere Alter¬
native entscheiden zu müssen . Bei Aufstellung
des neuen Programms ging man nun davon
aus , daß das dringendste Bedürfnis , dem
der geplante Neubau dienen sollte , nicht für
das Theater , sondern für den Kon¬
zertsaal besteht . Von jeher war bei der
Projektierung eines Neubaues an Stelle der
nun abgebrochenen Ausstellungshalle nicht an
die Errichtung eines ständigen zweiten Thea¬
ters in hiesiger Stadt gedacht , sondern immer
nur an einen würdigeren Ersatz des Tommer -
theaters , das im wesentlichen die Lücke während
der Ferien des Hoftheaters füllen sollte . Unter
diesem Gesichtspunkte kann das Bedenken nicht
ganz von der Hand gewiesen werden , daß der
Aufwand , den das bisherige Projekt für ein
solches Jnterimstheater vorsah , im Verhältnis
zu seiner Bedeutung zu hoch sei . Der Ltadtrat
ist nun der Meinung , cs müsse sich wohl er¬
möglichen lassen , dem Bedürfnis nach einem
Sommertheater mit weit geringerem Aufwand
dadurch Rechnung zu tragen , daß der zu
erstellende Konzerts aal , insbeson¬
dere dessen Podium und seine
Nebenräume Einrichtungen erhält ,
die seine vorübergehende Benüt¬
zung zu Theater aufführungen er¬
möglicht . Selbstverständlich wird auf diese
Weise das ganze Gebäude viel einfacher und
billiger . Es erhält lediglich den Konzcrtsaal mit
Zugängen und Kleiderablagen sowie sonstigen
Nebenräumen ( Künstlerzimmer ) . Für die
Durchführung dieses Programms muß ein
neues Projekt aufgestellt werden , das der Firma
Curjel L Moser im Einverständnis mit dem
gcschäftsleitenden Vorstand bereits in Auftrag
gegeben ist.

Von der Summe von 1 250 000 . st, die der
Bürgerausschuß unterm 25. April in Aussicht
genommen hat , wird hiernach ein beträchtlicher
Teil übrig bleiben . Nach Ansicht des Stadt¬
rats sollte dieser dazu verwendet werden , die
Festhalle in würdigeren Zustand zu ver¬
setzen und insbesondere das Stadtgarten¬
restaurant zeitgemäß umzugestal¬
ten , so daß dieses für die Ausstellung 1915 als
Hauptrestaurant dienen kann . Andernfalls
müßte mit -großem Aufwand auf dem Festplatze
ein provisorisches Ausstellungsrestaurant erstellt
und nach Beendigung der Ausstellung wieder
entfernt werden . Es empfiehlt sich aber aus
naheliegenden Gründen , mit diesen Mitteln
etwas Dauerndes zu schaffen , zumal ein drin¬
gendes Bedürfnis nach einem besseren Stadt -
garten - Restaurants ( mit Terrassen ) ohnehin vor¬
handen ist . Hierüber wird dem Bürgeraus¬
schuß dementsprechend eine besondere Vorlage
zugehen .

8er Sport des Sonntags.
Der „Sommersport " bewegt sich, nachdem nun auch

der Große Preis von Berlin der Vergangenheit an¬
gehört , jetzt in ruhigeren Bahnen , ohne aber irgendwie
stille zu stehen . Die Rennen auf der Grunewaldbahn
bringen in dem mit 25 MO ,1t augestatteten Kincfem -
Rennen eine wertvolle Prüfung für ältere Pferde .
Dos über die Derbydistanz von 24M Meter führende
Rennen erhält dadurch eine besondere Bedeutung , daß
der seit dem Badener Fürstenberg -Memorial von der
Rennbahn verschwundene Dolomit zum ersten Mal
wieder an der Oeffentlichkeit erscheint . Das bereits am
Samstag begonnene Meeting zu Doberan , das die
recht bescheidene deutsche Seekampagne einleitet , bringt
am Sonntag als Hauptimmmer Las Friedrich Franz -
Rennen um die Goldene Peitsche . Dem Hindernis¬
sport sind die Rennen zu Dortmund gewidmet ,
deren Mittelpunkt der Große Preis von Dortmund
im Werte von 20 OM bildet . Weitere Rennen fin¬
den in Krefeld , Dessau und Kreuznach statt .
In Altona - Bahrenseld nimmt das sich über

Nr. ISS . Seite ^ _
mehrere Wochen erstreckende dortige Trabrennmeeting
mit dem Deutschen St . Leger und dem Altonaer Zucht¬
preis als Houptkonkurrenzen seinen Fortgang . Auch
Paris bringt nur bescheidenen Sport in S t. Cloud .
Auch in Oesterreich nimmt in Kotting -
brunn der „Sommersport

" seinen Anfang . Die dor¬

tigen Rennen , die in ihrem weiteren Verlauf wahr¬
scheinlich wieder das Lausen einiger Graditzer Pferde
bringen werden , verzeichnen am Eröffnungstage als

Hauptnummer den Preis von Schönau , ein mit
ZOOM Kronen ausgestattetes Hürdenrennen für drei¬

jährige Pferde .
Auf leichtathletischem Gebiet herrscht ziemlich Ruhe .

In Berlin gelangt nur ein Stafettenlauf Friedrichs -

Hagen-Schöneiche und zurück zum Austrag . Von den
Veranstaltungen im Reiche sind die internationalen
Olympischen Wettkämpfe in Straß bürg i . E . . an
dem französische und belgische Leichtathleten teilnehmen
sollen , sowie die nationalen Wettbewerbe in Magde¬
burg und Hannover zu nennen . Aus wasser¬
sportlichem Gebiete ragt der Städtewettkampf
im Schwimmen zwischen Berlin und Budapest
hervor . Berlin hat Luber , E . Schulze , Rausch und
E . Otto nach der ungarischen Hauptstadt gesandt . Grö¬
ßere Schwimmfeste spielen sich noch in Bremen und
Eßlingen ab . Von den Ruder -Regatten ist die
Kaiser - Regatta in Ems und die Regatta auf
dem StarnbergerSee bei München zu nennen .

Unsere Boraussagen für Sonntag , den 20 . Juli .
Für Grunewald :

1 . Rennen : Saul -Eolleoni . — 2 . Rennen : Isolde -

Tampa . — 3 . Rennen : Vera -Stall Bennigsen . — 4.
Rennen : Cairo - Dolomit . — 5 . Rennen : Drosselbart -

Mephisto . — 6 . Rennen : Stall Haniel - Sybille . —
7 . Rennen : Highbridge -Senfible Symons .

Für Doberan , 20 . Juli :
1 . Rennen : Pracht -Stall Spiekermann . — 2 . Rennen :
Jeanne la Folle -Jmmo . — 3 . Rennen : Haparanda -

Simson . — 4 . Rennen : Rancho -Bode . — 5 . Rennen :
Meerbraut - Erzherzogin . — 6. Rennen : Sans Atout -

Fischotter .

Spork.
Rudern .

Die Karlsruher R » der -Regatta -Berer « is » « g
hat als Termin für die nächste Ruder -
Regatta aus dem hiesigen Rheinhafen den
5. Juli 1914 bestimmt .

Das kriegsminislerium und die Olympischen Spiele
in Berlin . Im Anschluß an den jüngst veröffentlichten
Erlaß des Kaisers über die Teilnahme von Mili¬
tär an der 6 . Olympiade sollen, wie wir er¬
fahren , im Herbst in jedem Armee - Korps
moderne Fünfkämpfe für Offiziere
zum Austrag gelangen . Die besten aus diesen Wett¬
kämpfen sollen dann im nächsten Jahr nach Berlin
zur Militär -Turnanstalt kommandiert werden . — Der
Moderne Fünfkampf wurde zum erstenmal bei den
vorjährigen olympischen Spielen in Stockholm ausge¬
führt . Die Konkurrenz umfaßte folgende ^ wrt -
zweige : 1 . Duellschießen auf 25 Meter <20 Schüfse in
4 Serien von je 5 Schüssen , 2 Probeschüfse . Ziel :
Volle Mannscheibe , in Zonen geteilt , 1,7 Meter hoch.
Schießzeit 3 Sekunden , 10 Sekunden zwischen jedem
Schüsse . Waffe : Beliebiger Revolver oder Pistole mit
offenem Visier und Korn ) . 2 . Schwimmen 3M Meter .
3 . Degenfechten . 4 . Einzelreiten auf einer im Terrain
markierten Bahn von höchstens 5000 Meter . 5.
Querfeldeinlaufen ca . 4000 Meter . Nicht zu ver¬
wechseln mit dem Modernen Fünfkampf ist die aus¬
schließlich zu Pferde ausgetragene „Military -Lon -
kurrenz

" .
Der deutsche Reichsausschutz für Olympische Spiele

hat Prüfungen für eine Auszeichnung in körperlichen
Leistungen eingerichtet und die ihm angeschlossenen
Verbände mit ihrer Abhaltung betraut . Es ist beab¬
sichtigt, die Verleihung der Auszeichnungen an den

Theater and Musil.
Das » eue Stadtheater in Krefeld . Krefeld soll

ein neues Staöttheater erhalten . Zu diesem
Zweck erläßt das Oberbürgermcisteramt der
Stadt ein Preisausschreiben unter den deutschen
Architekten . Drei Preise von 6000 , 3500 und
2500 sind ausgesetzt und Ankäufe für je 1500
Mark vorgesehen . Außerdem sind gegen festes
Honorar vier Architekten eingeladen : Martin
Dülfer in Dresden , Max Littrnann in München ,
Carl Moritz in Köln und Heinrich Seeling in
Charlottenburg . Zum Bau des Theaters steht
eine Million zur Verfügung . Im Preisgericht
befinden sich u . a . Geheimer Oberbaurat Prof .
Gilling in Karlsruhe , Prof . Wilhelm Kreis
in Düsseldorf , Kgl . Baurat K ullrich in Dort¬
mund und Stadtbaurat Hentrich in Krefeld .
Unter den Ersatzmännern sind Prof . Karl Hoch-
ever in München und Geheimer Regierungsrat
Muthesius in Berlin .

Städtischer Zuschutz für die Münchener Festspiele.
^ Stadtverordneten in München haben für die
umspiele im Prinzregententheater in geheimer Sit -
?nng einen Zuschuß von 62 000 -st bewilligt .

Sonst und Wissenschaft .
Der neue Poeta Laureakus .

XX London , 18. Juli . Die Dichterkrone Englands
M wieder verliehen . Dr . Robert Bridges ist zum
Poeta Laureatus ernannt worden . Die Verleihung
A Auszeichnung kam überraschend schnell. Hatten
MH doch beim Tode Alfred Austins wieder viele ge¬
wichtige Stimmen dafür erhoben , das längst veraltete
7? dso vielfach verspottete Amt endlich ganz abzu -
lchasfen . Wenn aber in dem an bestehenden Bräuchen

Zern festhaltenden England solch ein kühner Bruch
wu alter Ueberlieferung kaum zu erwarten stand , so
Mubte man doch allgemein , daß zumal ein liberaler
Premier keine besondere Eile zeigen würde , die heikle
A^ vahl unter den vielen „Gottbegnadeten " der bri -
^ chen Sängerei vorzunehmen . So wenigstens han -
» 'w die liberale Regierung vor zwanzig Jahren beim

Lord Tennysons und die Folge war , daß , sobald
Pord Salisbury ans Ruder kam, der brave haus -

Versschmied Austin auserkoren wurde . Viel -
Eicht ist es gerade die Erinnerung an diesen Vorgang ,

den Premier Asquith bewog , diesmal lieber selbst°'e Wahl zu treffen .
Faßt man den Laureaten als den Dichter auf , der
Kimmungen der Nation am glücklichsten zum Aus -

K-n "ringt und andererseits wieder dem Volke am
Aren bekannt ist , dann hätte die Auszeichnung wohl
v ^ dyard Kipling zufallen müssen , trotzdem seine
poetischen Ergüsse kaum einen feiner gebildeten litera¬

rischen Geschmack zu befriedigen vermögen . Allein
Kipling ist ein Jing unter den Jingos , und darum ging
Auquith wohl an ihm vorbei . Seine Wahl fiel auf
Dr . Robert Bridges , dem man allerdings nachsagt,
daß er niemals besondere politische Neigungen ver¬
treten hat und in seiner Poesie sich mit gutem Erfolg
bemüht , den edelsten Vorbildern nachzustreben . Viel
mehr kann man ehrlicherweise nicht über den neuen
Laureaten berichten . Von Beruf Arzt , hat der jetzt
68jährige Dichter zwar zahlreiche Werke verfaßt , aber
über den kleinen Kreis feiner Bewunderer ist sein
Name nie recht hinausgedrungen .

Paul Heyse ist vor einigen Tagen an heftiger Bron¬
chitis erkrankt . Fiebererscheinungen machten die Er¬
krankung bedenklich. Inzwischen hat sich sein Zustand
erfreulicherweise wieder gebessert .

Spitzbergen -Expedition . Dr . Stoll aus Mülhau¬
sen , der bekannte Ballonführer und langjährige Assi¬
stent des Geheimen Rates Dr . Hergesell beab¬
sichtigt, im nächsten Monat zusammen mit dem Pri -
vatdozenten Dr . Hoffmann - München eine Ex¬
pedition nach Spitzbergen zu unternehmen ,
um die von Dr . Rem pp begonnenen aerologisch-
geophysikalischen Studien fortzusetzen .

Berufungen . Wie wir erfahren , hat der Privat -
dozent für Staatsrecht und Verwaltungsrecht an der
Berliner Universität , Regierungsassessor Dr . jur .
Fritz Freiherr Marschall von Bieberstein
einen Ruf als außerordentlicher Professor an die Uni¬
versität Halle erhalten . Freiherr Marschall von
Bieberstein ist 1883 zu Karlsruhe i . B . geboren ,
besuchte das Großh . Gymnasium , studierte in Genf ,
Berlin , München und Heidelberg besonders als Schüler
der Professoren G . Anschütz, Fritz Fleiner , O . von
Gierte und S . Jellinek , bestand 1905 und 1911 in
Karlsruhe die juristischen Staatsprüfungen und pro¬
movierte am 14 . Oktober 1910 in Heidelberg auf
Grund der Dissertation : „Armeebefehl und Armee¬
oerordnung in der staatsrechtlichen Theorie des 19 .
Jahrhunderts .

" Von Herbst 1905 bis dahin 1911 war
er im Großh . Badischen Justiz - und Verwaltungs¬
dienst als Rechtspraktikant beschäftigt . Seit Januar
1912 ist Marschall von Bieberstein Regierungsassessor ,
z . Zt . beurlaubt . Am 24 . April 1912 habilitierte er
sich in der Berliner Juristenfakultät mit der Schrift :
„Verantwortlichkeit und Gegenzeichnung bei Anord¬
nungen des Obersten Kriegsherrn .

" — Wie wir ferner
erfahren , hat der Professor der Geschichte und Kultur
des Orients an der Hamburgischen Wissenschaft¬
lichen Stiftung , Dr . Karl Heinrich Becker , einen
Ruf auf den Lehrstuhl der semitischen Philologie an
der Universität Bonn als Nachfolger des verstor¬
benen Geh . Rats Prof . Prym erhalten . — Der or¬
dentliche Professor der mittleren und neueren Ge¬

schichte und der historischen Hilfswissenschaften Dr .
Albert Werminghoff in Königsberg i . Pr .
hat einen Ruf an die Universität Hots « S . als

Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Geh . Reg .-
Rats Prof . Th . Lindner erhalten und angenommen .

Akademische Nachrichten. Für das Fach der inne¬
ren Medizin habilitiert sich am 26 . Juli in Bres¬
lau der Assistent an der dortigen medizinischen Klinik
Dr . med . Erich Frank mit einer Antrittsvorlesung :
„Die Theorie der menschlichen Zuckerkrankheit .

" —
Dem nichtetatsmäßigen a . o . Professor für Chirurgie ,
Dr . med . Edwin Goldmann , an der Universität
Freiburg i . Br . ist der Titel ordentlicher Honorar¬
professor verliehen worden .

kleines ZeuMelnu.
Tanzturniere sind jetzt die neueste gesellschaftliche

und sportliche ( ? ) Errungenschaft . Tennisturniere ,
Golf - und Schachturniere , ihre Vorläufer , werden in
den Schatten gestellt durch diese Form des Wett¬
kampfs , die scheinbar ohne Mühe , leichtflüssig und im
Gewände eines glänzenden gesellschaftlichen Bildes
nur durch die Anmut siegen will . Aus Baden -
Baden kommt die Einladung zu einem „Inter¬
nationalen Tanz -Turnier "

, das zehn Tage , vom 20.
bis 30. August , währen soll. Ein Wettstreit für
Amateure , nicht für die Derufstänzer in Escarpins
und Spitzenröcke . Was alles getanzt wird ? Dem
Tango , diesem modernsten aller Tänze , bis die
nächste Mode ihn ablöst , gilt natürlich das erste In¬
teresse : 2000 ,st für die Weltmeisterschaft ! Im Ko¬
mitee , das hierzu einlädt , sind allerlei bekannte
Namen vertreten : Madge Lessing , die anmutige
Operettendiva , wird freilich schon eher zu den Be¬
rufenen , wenn nicht zu den Berufstänzerinnen zu
zahlen sein , Felix Poppenberg , der Vorkämpfer gesell¬
schaftlicher Kultur , Maler und Zeichner sind im
Komitee . Man sieht also , es handelt sich nicht nur
um einen gesellschaftlichen Zeitvertreib , dafür ist di«
heutige Menschheit schon zu bewußt geworden : sie
muß zum mindesten den Schein höherer Zwecksetzung
bewahren !

wenn Frauen Gesetze machen . Die Willkür des
Unterrock -Regiments , das die politische Machtstellung
der Frauen in Kalifornien herbeigesührt hat , bildet den
Gegenstand eines geharnischten Protestes der „Na¬
tional Association"

. Auf Grund der von Miß Alice
Hill Chittendon gemachten Recherchen erhebt die ge¬
nannte Vereinigung di« Anklage , daß die kaliforni¬
schen Frauen in ihrem Freudenrausch , das neue Spiel¬
zeug des Wahlrechts endlich in den Händen zu halten ,
sich in kindischer Gesetzmacherei und dem Vergnügen ,
das Geld zum Fenster hinauszuwerfen , gar nicht ge¬
nug tun können . „In der jüngsten Session der kali¬

fornischen Legislaturperiode "
, heißt es in besagter Pro¬

testschrift, „wurden 4000 Gesetzanträge eingebracht ,
von denen 1000 angenommen wurden . Darunter be¬
finden sich Bestimmungen über die GrößenoerhAt -
nisse der Hühnerkörbe und die Formen der vorschrifts¬
mäßigen Schuhe , die Schulkinder tragen sollen . Ein
anderes Gesetz schreibt Form und Größe der Tabletts
vor , die in Hotels Verwendung finden . Ein Iahres -
betrag von 4 Millionen Mark wurde außerdem für
die Arbeit der 31 Ausschüsse ausgesetzt , die mit der
Aufgabe bettaut sind , die Tausendjahrfeier oorzube -
reiten "

. In der politischen Tätigkeit , die die Gesetz¬
geberinnen ausübten , machte sich überdies eine abso¬
lute Weltsremdheit breit , der die Forderung - er so¬
zialen Lebenspraxis ein Buch mit sieben Siegeln ist .
Wenn es nach dem Willen der die Klinke der Gesetz¬
gebung handhabenden Frauen geht , soll im Goldenen
Lande der Vereinigten Staaten männiglich herrlich
und in Freuden leben , nur die Steuerzahler nicht , die
die Kosten des sozialen Schlaraffenlandes aufzubringen
haben .

Die Weihe der Santa Sofia in Saloniki . Der letzte
Sonntag war für Saloniki ein Festtag von tiefer sym¬
bolischer Bedeutung : - der ehrwürdige alle Dom von
Santa Sofia , der so lange den Zielen seiner Erbauer
entfremdet und von der türkischen Herrschaft gleich
der Hagia Sofia in Konstantinopel zu einer Moschee
umgewandelt worden war , ist zum ersten Mal seit
Jahrhunderten wieder die Stätte christlichen Gottes¬
dienstes gewesen . Der alte Dom geht auf die justini¬
anische Zeit zurück und ist att Bauwerk eine getreue
Nachbildung der Hagia Sofia , wenn auch in etwas
kleineren Dimensionen . 482 Jahre lang war in ihr
das Kreuz durch den Halbmond ersetzt, bis am Sonn¬
tag morgen um 10 Uhr der Metropolit von Saloniki ,
von den Bischöfen und allen Geistlichen der Stadt ge¬
leitet , das alte Gotteshaus feierlich wieder zu einer
christlichen Kirche weihte und dann einen festlichen
Gottesdienst abhielt . Nach dem Hochamt wurde ein
Tedeum gesungen , zu Ehren des griechischen Königs ,
des Heeres und der Flotte . Dann folgte ein Requiem
für die Seelenruhe der für ihr Vaterland und ihren
Glauben gefallenen griechifchen Soldaten und Offiziere
und für die unglücklichen Männer , Frauen und Kin¬
der , die als Opfer des gegenwärtigen Krieges unter
grausamen Umständen ihr Leben verloren . Eine ge¬
waltige Menschenmenge , die den großen Raum bis
in die letzten Winkel füllte , wohnte kniend der denk¬
würdigen Feier bei, an ihrer Spitze der General¬
gouverneur von Mazedonien , der Präsekt von Salo¬
niki , die Zivil - und die Militärbehörden und der rus¬
sische und der serbische Konsul . Nach dem Requiem
hielt der Metropolit eine Ansprache , in der er den
König , die griechische Königsfamilie , das griechische
Volk, den Zaren , König Peter von Serbien und Kö¬
nig Nikolaus von Montenegro feierte .
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einzelnen Orten zu besonders feierlichen und werben¬
den Gelegenheiten zu gestalten . Der Kultusminister
hat jetzt in einem Erlaß die Erlaubnis gegeben , daßdie Ortsausschüße bei der Abhaltung der Prüfungen
und Verleihungen der Auszeichnungen Mitwirken .

Salzburg . 19 . Juli . Auf der Zuverlässig -
teitstourenfahrt des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs trafen gestern abend von R e -

ensburg kommend 60 Teilnehmer hier ein, die
eute früh dje Fahrt nach M ünchen fortsetzten .

LusMrl.
ISSiunden -Aahrt des » L. Z. 20".

Frankfurt a. AI.. 19 . Juli . Dos Luftschiff „L . Z . 20" ,das gestern morgen 9 .15 Uhr hier aufgsstiegen war,
ist heute morgen 4L6 Uhr nach 19stii- ^ : ger Fahrt ,
die es u . a. über Augsburg , Friedriä . : fen, Stutt¬
gart geführt hatte, vor der hiesigen Luftjchiffhalle wie¬
der glatt gelandet .

* Mauuheim , 19. Juli . Die Nachricht von der
beabsichtigten Klugzeugfabrikgründung mit
Hirth als Chefflieger ist unzutreffend .
Hirth ist den Albatroswerken auf längere Zeit
verpflichtet , und die Benzwerke bauen nach wie
vor nur den mit dem Kaiserpreis ausgezeichneten
Flugzeugmotor .

a. Areiburg , 19 . Juli . Der aus Freiburg gebürtige
Flieger Emil Gerber wird demnächst seinen schon
wiederholt versuchten , aber bisher noch nicht gelunge¬
nen Flug auf den 1509 Meter hohen Gipfel des
Feldbergs von neuem ausführen , und zwarmit seinem neuen Militärdoppeldecker, der dieser Tage
slugfertig werden dürft« . Der Aufstieg wird auf
dem Stuttgarter Flugfeld vor sich gehen,die Landung zwischen dem Feldbergturm und dem
Seebuck am Grüble erfolgen.

Sie Revolution in China .
London, 19. Juli . Die Nachrichten über die neue

Revolution in China lauten besorgnis¬
erregend . Der „Times " wird aus Peking ge¬
meldet , daß eine Krisis erster Größe bevorsteht. Die
Revolutionäre haben Tsentschunhsuan , den
früheren sehr energischen Vizekönig von Kanton ,
zu ihrem Befehlshaber ernannt , und die Nanking -
Armee hat sich auf die Seite des Südens gestellt .
Die Entwicklung hängt von der Haltung der übrigen
südlichen Armeekorps ab, die bisher Lurch die Gegen¬
wart von 2V 909 Nordsoldaten in der Nähe
des Jangtse noch zurückgehalten werden, aber bei
einem Fortschreiten der Bewegung ebenfalls vom
Präsidenten abfallen dürften . Die Verstärkung der
nördlichen Streitkräfte am Jangtse in großem Mah -
stabe ist untunlich, weil starke Truppenmengen bei
der sehr ernsten Lage in der Mongolei dort ge¬
halten werden müssen . Der „Daily Telegraph " mel¬
det aus Peking, daß die Dekrete des Präsidenten
Iuanschikai täglich schwächer würden . Das ganze
Kabinett sei zurückgetreten und der Nor¬
den Chinas ohne Regierung . Einen großen Einfluß
übe Japans Haltung, das unoffiziell, aber un¬
bedingt die südliche Konföderation unterstütze .

Hongkong . 19. Juli . Wie die chinesische Presse
meldet, hat der Generalgouoerneur von Kanton
gestern abend eine Proklamation erlassen , in
der er erklärt, der Provinzialrat habe ihn zum
Generalgouverneur und zum Ober¬
befehlshaber der Truppen ernannt , die er
gegen Juanschikai führen würde , da die¬
ser mit seiner Handlungsweise die Republik ins Ver¬
derben bringe . Die Proklamation sagt den Schutz
des Eigentums in der Provinz zu und spricht die
Trennung Kantons von der Zentral¬
regierung aus . Der Geschäftsverkehr in Kanton
stockt vollständig.

h . Berlin , 19 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die Lage
in China wird hier durchaus nicht pessimistisch an¬
gesehen , auch das Vorgehen Rußlands in
der äußeren Mongolei beunruhigt hier nicht.
Für Deutschland bleibt vor allem wichtig , daß
auch in der russischen Einflußsphäre kerndeutschen

Handel keinerlei Schwierigkeiten be¬
reitet werden. Darauf , daß das der Fall ist und
sein wird, glaubf man hier trauen zu können .

Sie Kämpfe der Vallanvölker.
Die rumänische Okkupation in Bulgarien .

Bukarest , 19. Juli . Wie die offiziösen Blätter
melden , sind die rumänischen Truppen auf ihrem
Vormarsch in Vrat scha angekommen .

Ter König ist gestern abend aus dem Haupt¬
quartier hier wieder eingetroffen . Ter
Dampferverkehr zwischen Konstanza und
Konstantinopel wird am Sonntag wieder
ausgenommen , und zwar werden die Dampfer
Sonntags und Donnerstags von Konstanza
abfahren . Die Eisenbahnverwaltung
kündigt an , daß vom Montag an auf jeder
Hauptlinie täglich ein Schnellzug verkehren
werde . Güterzüge werden auf den Linien ver¬
kehren mit Ausnahme der Linie Piteschti —
Verciovora .

Die rumänische Politik hält daran fest , daß
einer der Zwecke des Einrückens in Bulgarien
der Abschluß eines Waffenstillstan¬
des ist. Solange dieser nicht eingetreten sei ,könne von einer Einstellung des Vormarsches
nicht die Rede sein . Dabei sei es ohne wesent¬
liche Bedeutung , wer dem Abschluß eines
Waffenstillstandes Hindernisse bereite . Auf
deren Urheber mutz nach Ansicht hiesiger maß¬
gebender Kreise ein Druck ausgeübt werden ,damit er dem allgemeinen Friedensbedürfnis
nachgibt . An der gemeldeten strategischen
Grenze ergibt sich aus militärischen Rücksichten
ein vorübergehendes Halt .
Die Antwort Griechenlands und Serbiens an

Rußland .
Athen , 19. Juli . Wie verlautet , werden Grie¬

chenland und Serbien in Erwiderung auf den
Schritt Rußlands ihre Dankbarkeit für die
russische Intervention zum Ausdruck bringen
und der russischen Regierung Mitteilen , daß so¬
wohl Serbien wie Griechenland bereit sind , zum
Abschluß des Friedens mit Bulgarien direkt in
Vorverhandlungen einzutreten , u'nö daß sie sich
Vorbehalten , Bulgarien ihre Bedingungen mit¬
zuteilen . Sie werden auch in ihrer Antwort
erklären , daß die Verantwortung für den Krieg
auf Bulgarien falle .

Die Zeitung „Hestia " sagt in einem viel¬
beachteten Artikel , - aß die diplomatischen Kreise
Europas , die an die Möglichkeit der Rekon -
stituierung des Balkanbundes nach dem
Krieg glauben und bei der Erwägung der not¬
wendigen Veränderungen in dem Gebietsstanö
der Balkanstaaten den Siegern Mäßigung
gegenüber Bulgarien empfehlen , von der rich¬
tigen Auffassung der Verhältnisse weit ent¬
fernt seien . Die Idee des Balkanbundes
habe großen Reiz gehabt für dessen ehrliche
Gründer , und er habe gute Früchte getragen ,
nämlich die Beseitigung der türkischen Herr¬
schaft in Europa und die Befreiung der christ¬
lichen Balkanvülker , Bulgarien habe aber ge¬
dacht, auf Kosten der übrigen Bundesgenossen
die eigene Hegemonie an Stelle der beseitig¬
ten türkischen Oberherrschaft begründen zu kön¬
nen , anstatt ehrlich an der Schaffung einer
neuen Balkangrotzmacht mitzuarbeiten . Nach
dem Frieden sei die Wiederherstellung
freundschaftlicher Beziehungen zu
Bulgarien undenkbar .

w . Athen, 19. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die
„ Agence - 'Athene" meldet, daß die griechische
Regierung bisher keine Antwort auf den
Vorschlag Rußlands erteilt habe.

Die Türken vor Adrianopel .
Konstantimopel, 18. Juli . ( 11 .45 nachts.) Wie¬

ner Korr .-Bureau . Die türkische Kavallerie ist
vor Adrianopel angekommen .

Rom , 19. Juli . Die „Tribun a" meldet :
Die internationale Kommission zur Festsetzung
der türkisch-bulgarischen Grenze wird in der
nächsten Woche in Konstantinopel zusammentre -
ten und ihre Arbeiten sofort beginnen . Alle
Mächte haben schon ihre Vertreter ernannt .
Diese Tatsache dürfte für die Türkei nicht ohne

Bedeutung sein . Die Linie Enos - Midia
wurde durch die Londoner Konferenz festgesetzt,und die Mächte können nicht zugeben , daß ihr
Protokoll verletzt werde . Alle Mächte sind in¬
folgedessen darüber einig , daß man von der
Türkei auf jeden Fall Achtung vor der ihr durch
ihre Vermittlung auferlegten Grenzlinie ver¬
langen müsse. Wenn die Türket das nicht be¬
greifen wolle und ihre Truppen auf Adrianopel
marschieren lasse, was noch nicht sicher erscheine,
so werde eine direkte Kollektivinter¬
vention beschlossen werdest , auch aus dem
Grunde , um ein besonderes Vorgehen
Rußlands zu vermeiden .

Athen , 19. Juli . (Agence d'Athene .) Die
Minister Leviöis und Dragumis reisen
nach Konstantinopel , um den Friedensvertrag
zu unterzeichnen . Ihre Reise hat mit dem
gegenwärtigen Kriege nichts zu tun .

f. Belgrad , 19. Juli . (Eigen . Drahtbericht .)
lieber 400 bulgarische Gefangene , darunter 7
Offiziere , wurden gestern nach Belgrad ge¬
bracht . In die Choleragegend wurden große
Mengen von Serum und 50 Eisenbahnwagen
mit Kalk zu Desinfektionszwecken geschickt. Bei
Wranja sind mehrere große Baracken für
Cholerakranke und Ouarantänestationen errich¬tet worden . Der frühere Kronprinz
Georg traf im Sonderzuge aus Uesküb in
Belgrad ein .

Arbeiterbewegung.
Zum Streik bei Bosch.

Stuttgart , 19. Juli . Von Herrn R . Bosch wird dem
„Schw. M .

" geschrieben : Das Vorgehen des DeutschenMetallarbeiter -Verbands hat mich zu der Ueberzeu -
gung gebracht , daß es für eine einzelne Firma nicht
möglich ist, gegen die Machtgelüste der Gewerkschaft
aufzukommen. Wenn die übertriebenen Anforderun¬
gen des Deutschen Metallarbeiter -Verbandes verwirk¬
licht würden, so wäre mein Betrieb dadurch
unmöglich gemacht . Ich habe mich deshalb
veranlaßt gesehen , dem Verband Württ . Metall -Jndu -
strieller bei zu treten . Die Mitgliedschaft bei
diesem Verband hindert mich in keiner Weise, meinem
bisherigen Verhalten meiner Arbeiterschaft gegenübertreu zu bleiben. Ich werde also nach wie vor bei
meiner Anschauung verbleiben und bin bemüht, mit
meiner Arbeiterschaft auf einen möglichst guten Fuß
zu kommen . Ich sichere insbesondere meiner Arbeiter¬
schaft dieselbe Verdienstmöglichkeit , wie früher , zuund werde auch an der bisherigen Arbeitszeit nichts
ändern . Berechtigte Wünsche und Forderungen , die
mir von Seiten meiner Arbeiterschaft entgegengebrachtwerden, werde ich, wie bisher, in gerechter und ent¬
gegenkommender Weise erledigen. Durch den Bei¬
tritt zum Verband Württ . Metall-Industrieller bin ich
natürlich nicht nur in der Lage, künftig der Gewerkschaft
für mich eher entgegentreten zu können , sondern ich
kann dadurch auch meinem Versprechen gemäß die
Arbeiterschaft , welche jetzt in meinem Betrieb ist und
die der Gewerkschaft den Rücken gekehrt hat, besser
schützen . Heute Samstag sind 1120 Leute zur Arheit
angetreten

* Emmendinge « » 19 . Juli . Die Lohnbewegung
der hiesigen Bauarbeiter wurde durch Abschluß
eines bis 1916 gültigen Tarifvertrags auf güt¬
lichem Wege beigelegt .

tehle Sachrlchlea.
Herzensroman des Prinzen Rangsik von Siam .

Heidelberg , 19. Juli . Die „Frankfurter Zeitung"
meldet: Prinz Rangs it von Siam , der im
Frühjahre Heidelberg nach neunjährigem Aufenthalte
verließ, um an den Bangogker Königshof zurückzu¬
kehren , wird sich demnächst mit einer jungen Heidel¬
berger Dame vermählen. Letztere reist mit ihrer
Mutter und ihrer Schwester nach Siam ab . Der Her¬
zensroman des Prinzen war hier schon lange öffent¬
liches Geheimnis. Eine Schwester der künftigen sia¬
mesischen Prinzessin hat einen französischen Flieger¬
offizier in Algier geheiratet.

Reichskagsersahwahl .
Weilheim i. Bayern , 19 . Juli . Bei der gestrigen

ReiHstaHser^aHwa^ ^ ü^ ^ rHrn^ n
^THime^eälwurd ^

Zweites Blatt.
Amtsrichter Emminger (Zentrum ) gewähltden bisher vorliegenden Ergebnissen erhielt Enim
ger 11394, der Bauernbündler Lisenberger 5081 !
Sozialdemokrat Steimer 3376 und der Liberale ^
Müller 2482 Stimmen . Zersplittert warenStimmen . Das Resultat aus vier Gemeinden
noch aus, wird aber an der Wahl Emmingers „

"
ändern.

Das Zentrum steht nahe daran , den Wahlkreis d»es seit 1874 als sicheren Besitz innehat, anden B a?ernbund m verlieren. Die Minderheitspartri,/die 1912 bei der Hauptwahl 8524 Stimmen aufbrlL!ten, brachten es diesmal auf 10 939 Stimmen, n?
gegen die Stimmenzahl des Zentrum ,die 1912 14 582 betrug, um 3188 zurückging . HstLiberalen haben gegenüber der letzten WahlStimmen und die Sozialdemokraten 418 Stimme»verloren, wogegen der Bauernbund , der 3472 Zti^men neu gewonnen, seine Stimmenzahl verdreifachtz-

Die Toten von »8 178
Wilhelmshaven, 19. Juli . Nach einer ergreife

Trauerfeier , der zahlreiche Offiziere und Mannsch^ten der Marine beiwohnten, wurden von den
dem Wrack des Torpedobootes „8 - 178"

geborgen»
Leichen 12 in einem gemeinsamen Grab auf dem
rinefriedhof beerdigt. 4 Särge wurden zur Beisetzu»in der Heimat nach dem Bahnhof geleitet.

Die Junggesellensleuer in Frankreich.
Paris , 19 . Juli . Die Budgetkommission der . .

mer hat einen Steuerzuschlag von 20 Pro ?
zent beschlossen, der von Junggesellen , dH
über 30 Jahre alt sind, erhoben werden soll.

Die Vereinigten Staaten und Japan .
Reuyork, 19 . Juli . Bryans Antwort an JaM

stellt fest, daß di« Bundesregierung nicht darauf eiio
gehen könne , die kalifornische Frage de«
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten .
Uebrigens würde nach der Darstellung Bryans eine
Japan günstige Entscheidung dieses Tribunals niH
durchführbar sein , da die Bundesregierung keine Mi¬
te! habe, die Einzelstaaten zur Beobachtung des Ver¬
trages anzuhalten . Bryan behält lt. „Frkf. Ztg .

" ü»
Standpunkt bei , daß Japan sich an die Gericht »
wenden müsse, ein« Auffassung , die Japan konsequent
zurückweist mit der Begründung , daß die Nationch
regierung die Macht haben müsse, di« EinzelstmM
zur Beobachtung vertraglicher Abmachungen z»
zwingen. Die zwischen den beiden Mächten be-
stehende Spannung wird durch die Antwort d«
Staatssekretärs verschärft .

Berlin . 19 . Juli . Wie die „B . Z .
" meldet , wird die

Königin von England mit ihrer Tochter Mary
Mitte August eine Reise nach Deutschland antreten
und in Mecklenburg -Strelitz längeren Aufenthalt
nehmen. Von Streiitz aus ist ein Besuch beim deut¬
schen Kronprinzenpaar m Langfuhr und daran an¬
schließend eine kurze Visite in Stolp geplant, der Gar¬
nison des Husarenregiments Fürst Blücher von Wahl-
statt (Pommern ) Nr . 5, dessen Chef die Königin von
England ist . In Danzig und Zoppot rechnet man
auch mit einem Besuch des Prinzen von Wales, der
die Danziger Kunstdenkmäler, den Artushof usw . zu
besichtigen wünscht . Der zweite Sohn des KömM
Georg, Prinz Albert, wird zum Herbst die Heidel¬
berger Universität beziehen .

Bern , 19 . Juli . Die schon angekündigte neue Kon¬
ferenz für den internationalen Arbeiterfchutz
ist auf den 15. September festgesetzt.

Paris , 19 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die Kam¬
mer nahm einen Zusatzartikel an , wonach die Jahr¬
gänge 1910 , 1911 und 1912 nur zwei Jahre
dienen.

Renyork, 19. Juli . Der Schweizer Gelehrte Fran-
häuser ist bei einer Bergtour im kanadischen Felsen¬
gebirge unweit Banff durch einen Schuß ums Leben
gekommen . Es handelt sich wahrscheinlich um einen
Unfall.

Versteigerungen
Montag, den 21 . Juli .

Karlsruhe . Rheinhafen Silogebäude vorm. 9 Uhr,
Haferversteigerung . Steinstr . 23 , nachm. 2 Uhr , Fahrnis¬
versteigerung . Eichelberg . Nachm . 2 Uhi , Farren-

! Mn - köimiiiiS - VerlMk > » « .

8pLS ^ Sl M
-
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2
Haus - Karlslraße

zu vermiete« . ^ .In der Karlstr .» nächst d. Krreg-
stratze » ist ein Einfamilienhaus ,
enth. 12 Z„ Küche, Badez ., 5 Mans .
u. Dachkamm., Waschküche, geschl.
Veranda , kl. Garten , Gas , elektr.
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. «. 3 . Stack . 9 Z . re,
zus ., u . der Parterrestock mit 2 Z„
Küche u. Bad , für Büro sehr pass.,vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstrabe 56,

Einfamilienhaus
Südcndstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen ,
Küche , Bad und reichlichem Zub .,mit schönem Hintergarten , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage und Gasleitung vor¬
handen.

Wegen Besichtigung und Ver¬
mietung wende man sich an Nagel
L Karth , Stefanienstraße 47 od.
Vorholzstraße 4 . 2 . Stock.

Karlftraste 68
wird der lange Jahre von einem
Arzt bewohnte 3. Stock zum 1 . Okt.
mietfrei . 8 Zimmer , Loggia, Gas
u . elektr. Licht , viel Zubehör, kein
Gegenüb. Anzus, 10—12 u. 3—5,

Kaifevftr. 176 , Ecke Hirschstraße,
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds. Js .

zu vermieten :
1 Treppe hoch, 7 Zimmer, Erker, Bad , Küche, Veranda und

Zubehör ,
3 Treppen hoch , 4 Zimmer, Balkon, Bad , Küche und Zubehör .
Zentralheizung . Vaccuum -Anlage . Elektrisches Licht.

Näheres beim Eigentümer :

H. Maurer , Großh. Hoflieferant,
Friedrichsplatz 5 .

Adlerstraße 2,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , Küche (modernem
Spülklosett), 2 Mansarden u . 2 Kellern u . sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro-
Schloßplatz 7 zu wenden.

Herrschaftswohrmng.
Belfortftraße S (nur 3 Wohnungen) sind im 2. Stock

5 Zimmer (Salon 30 czm ) und Bad nebst reichlichem Zubehör ,
Dienstbotentreppe rc . auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2. Stock-
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l . Oktober zu vermieten
37a der 4. Stock mit
Badezimmer , Küche,

8L ? k°mm
'- - 3 Mansarden . 3

Mrn . Anteil an Waschküche u
W

^
lveicher , Nah . Amalren

We 79. 2. Stoch _
"«dlttftr . 30 sind die Bel

Mt«Grrllna mit 7 Zimmern
Mer , gcschloff. Veranda ,
^ Parterrewohnung mrt 6
« kra und offener Veranda
Oktober preiswert zu vern.
Lj, Bel -Etage-Wohnung kann
Mrt bezogen werden

und
sowie
Zim -

_ auf 1.
vermieten ,

auch

Kaiserstrafte 158 .
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmernm . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge-
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden.

" Lite Weudt- und Schuberts,rahe ,
1 Etage, ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl . Zub .,
elektr. Licht, Gas u . Warmwasser¬
beizung , aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27 , 1 . Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Billa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192.

Akademiestraße 5
ist die 2. Stock -Wohnung, besteh ,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer , Küche, Keller u . Mansar¬
den , sowie großem Garten auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näheres
Hertzstraße 6 , Part .

Eifenlohrstr. 41 ist im 1. Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung, besteh, aus 6 Zimm ., Küche,
Bad, 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet. Zu erfr . Kriegstr. 181 .

kArteliztrsKe 44» li. 44b
2.8k, jeweils bestall ., moäsrns
6 Lstnmorwodnnuxsn mit
wiest ) . Anstekör n . Harten »uk
1 . Okt . rn vermivtsn . Rüstige
nnä vornsstme Oage. Häk.
vormittags Ktokanisnstr. 40,
1. Stock.

HirsGrch W
. ist im 3 . Stock eine Herr -

schastswohnung von 6
Zimmern .Mche,Bad,Keller,

, Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

- Rüppurrerstr. IS im Bureau
oder Hirschstr. 130 , 1 . Stock .

. Kaiser- Allee 25a. 3. Stock , Herr¬
schaft !. Wohnung, 6 Zimmer , Bade-
UlMwr, 2 Mans . rc . zu vermieten .
Nah . Westendstraße 41, parterre .

Kochstratze 3
^ sofort oder später die herrschast-
nche Bcl-Ctaae , bestehend in 6

Küche, Speisekam-
m - ? ij Ballonen rc. zu vermieten .Näheres 7, 1 . Stock .

Kriegftraße 14
4 . Stock von 6 Zimmern ,

Asch?, 2 Mansarden u . 2 Keller-
Meilg . auf 1. Oktober evtl, auch
kruher zu vermieten .
s„A" egstr, 139 rst eme schöne, ge-
p 8 Zimmerwohnung , in freier
f «Se. 1 Treppe hoch , auf 1. Okt .
LL verm. Nab . MÜmpnstr. 7 , Part .

Leopowstr . 5Ö am Archivplab,
, sehr schön gel. , sonnige

fMnung von 6 Zimmern , Bad u.
MI . Zubeh. zum 1. Okt . od. frü -
Wt ^ 'Musten. Anzuseh. zw.
im 3

^
Swck

^ b Näheres

Parkstratze 5.
der 8 . Stock von 6 Zim¬

mer«, s Balkons , Erker ,
Srotze « Vorplatz , Garten -
»« erl, Bad rc., modern aus -
?dstattet, sofort oder ans

Oktober z« vermieten .
Theres parterre .

» . Zn vermieten
merr^^ -i.̂ Wohnung von 2 Zim-
haus Zubehör cm Srnter -
aer Näheres Mühlbnr -
»rr vranrrn . Karlsruhe -Mühlburg .

Einfamilienhaus i» kr SststlKrchk
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör, elektr. Licht, Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergartm, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres beim Eigentümer K. Bilder » Klauprechtstraße 1b.

KlüWlieiiWs AMlikW. 30
bestehen- aus 10 Zimmern mlk reich!. Zvgehör
zum 1. Moder zu vermieten . Nöheres nebeuau
Hirsch-Apokheke . Eike Hirsch- und Amalleufkaße.

Io Zentraler rudisstzr IrÄsss sioä iw orslsn
Odvrgvaokok

sLwtiivds mit stssonäersm Luxanss , äie sovloftl als
Uloknung ivl« als Sursauräumo sekr ssseissvst sivä,
auf sofort 06er auf 1. Oktober ?um kreis von

« 2Ü0V Nk . rin vermieten. Line aus 3 Limmsrn uuä
Lüode dsstedenäe llionsrivoknung im 3 . 8toek kann
rum kreise von 30ü IVIK. witverwietet weräeu.
ksstderes LrisäriodsplatL 1 , Lin^ -wss kittsrstraLe .

Wohnung zu vermieten
Knrlstratze.

s oder IS Zimmer (Einfamilienhaus ) mit reich¬
lichen Nebenräumen , alles ne « hergerichtet , elektr. Licht,
kleiner Garten , per bald zu vermieten .

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

Nsrr5 «ksNr « sknung .
Oie Lvrreit von Herrn krok . 8tarok bsrvodnte Lel -Ltn^e,

^VsstendstrAÜe 67, bsstsbsnä ans 9 bis 10 2immern nnä vielen
kilsbsnrLnmtzv mit elektr nvä Oasbelenebtunx, Lentralbsî nnss,
^Vnrmvasssrlsitunss, Onrtenantsil unä Llitbenüt^unss pbotoAr.
Onnkslkammsr, ist nnf 1 . Oktober 1913 7.n vermieten, blstberes
im Nanss selbst , parterre, oller im Büro

üsusbssikerersparen sieb viel ^ er§er
unä Kadenikre V^oknnnAen
in kurrer Test vermietet ,

> U» E » erkalten rastlreicke , aus-
II g U M I 8 I 8 I kükrlick Zesckriebene ^n-
dE T» » » » I KW > > geböte , wockurck jstnen ckie
reitraubencke l^ oknunxssucke becieutenll erleicktert wirst ,

äurvk sine Kleins Anreise
im Karlsruker Dagblalt , älteste unst dillixste Daxes-
reitunZ am platre mit ^röLtem V^oknunAs-^ nreiZer.

Sofienstraße 32
ist im 2. Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche, Bad , Keller u.
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermiet .
Eventl . auch nur 4 Zimmer mit
Zubehör . Näh. zu erfragen Part .

Anzuseh. von 10—4 Uhr.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche ec. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprrnzenstraße 25 im
Laden.

Biktoriastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder beiKarl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Weudtstr . SV ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
2 Mansarden, Garten Per
1. Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wilh . Hof -
mann , Kaiserstraße 69 . Tele¬
phon 1752.

Herrschafts-Wohnung, 10 Zim¬
mer , mit reichlichem Zubehör, Gar¬
ten oder herrschaftliche 6 Zimmer¬
wohnung u. eine 3 Zimmerwohng .
mit Küche auf 1 . Okt . od. früher
ins. Verletzung zu vermiet . Anzu-
sehen 11—4 Uhr : Fichtestr. 3, 2. St .

li KlIMtt-WohlIW
in bester Lage , ver 1 . Okt.
zu vermieten .

Eignet sich sehr gut für
Arzt , Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Korn fand,
Kaiserstr . 56.

2 . Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör , Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr . 8, Seitenbau , 2. Stock .
Änzusehen von 11—5 Uhr nachmitt.

Sofort oder später ist in der
Bismarckstrafte , 2. St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vernneten . Näheres Stefanien -
strahe 34, 1 . Stock.

Rüppurr .
Eine schöne Wohnung (Einfami¬

lienhaus ! ist auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von » Zimmern
im 1. Stock , auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Rüppurrerstr. 13,
Bureau.

Hirschstraße 1, 3. Stock (französ.
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Näb. 2 . St .

Hirschstr. 22 ist der 2. Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche , 2 Kel¬
ler u . Wasserklosett im Abschluß ,
aus 1 . Oktober um 900 ^ zu ver¬
mieten . Näh. im Laden daselbst .

Kaiserstr. 40, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od . 1 . Okt . zu ver¬
mieten. Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zw erfr . im 3.
Stock od. Krieastr . 35 . Tel . 1581.

Karlstr . 57, § . St ., schöne Woh -
nung von 6 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh, im 4 . Stock .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche , Bad und
Zubehör, aus sofort oder später zu
vermieten . Näher . Karlstraße 90,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Lenzstr. 12 ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Okt . 1913 zu vermie¬
ten . Zu erfr . daselbst im 1. Stock
von IG—5 Uhr.

Nokkftraße 5 , Südweststadt , sind
im 2. und 3. Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m . Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt. zu
vermieten. Näh. Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562 .

Parkstratze 3
ist der 2 . Stock von 5 Zimmern ,
Balkon, Erker, großer Vorplatz,
Bad, Mädchenzimmer und sonst ,
reichl . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzus. v . 10—12 u. 4—6
Uhr . Zu erfr . Parkstr . 5, Part . od.
Schützenstr . 23 , 2. St .

Nedtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden. Einzn-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Wchimermhmg
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau , 2 . Stock.

5 Zimnierwohming.
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne, große 5 Zimmer -

Wohnung mit Balkon u. Veranda ,
1 Badezimmer , 1 Küche , 2 Keller,
2 Mansarden , Koch - u. Leuchtgas,
im 2 . Stock, ohne Vis-a-vis , auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rudolfstraße 31 , parterre rechts.

Wohnung zu vermieten
auf 1 . Okt . Luisenstr. 14, 3 . Stock ,
5 Zimmer , Küche , Badezimmer u .
Zubeh. Zu erfr . Friedenstr . 4, II .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist die Wohnung im 4 . Stock , best ,
aus 5 Zimmern , 2 Mansarden ,
Badezimmer , auf 1 . Oktober zu
vermieten.

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße 9.

5 Zimmer-Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh. im Laben rechts.

5 Zimmer
Wohnung mit Zubehör, !
Zentralheizung , auf 1 . Okt. !
Kaiserstr. 80<Marktvlatz) . I
Zu erfragen pari . , daselbst. !

Parterre -Wohnung ,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör , mit
großem, 2fenstr. Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Viktoriastr. 8, Seitenbau , 2. Stock .

Gesucht 5- bis 8 Zimmerwoh
nung mit 2 Glasabschlüssen, ev .
auch separat . Eingang , in schöner
Straße der Oststadt, zum 1 . Okt.
Gefl. Offerten unter Nr . 1636 ins
Tagblattbüro erbeten

Schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Badezimmer rc. per 1 . Oktober zu
vermieten : Kaiserstraße 24 , 3 . St .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Bachstr . 38, 3 . Stock , ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc . auf 1. Sept . od. 1 . Oktbr .
d . Ns. zu vermieten . Näh . 1 . St .

BachstraHe 40
ist die neuhergerichtete Parterre -
wohng. v . 4 Zimmern , Badez. u .
d. übl . Zub. sof. od. spät, zu ver-
mieten . Näh . 3 Trevven hoch .

Bismarckstrafte 79 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt. od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Bunsenstrafte , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Lkwber zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Kornblumenftraße 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬
anden , Gartenanteil u . sonstigem
Zubehör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91 , Part .

Lachnerstraße 15, 2. Stock, rsi
in ruhig . Privathause nenzeitl .
einger. 4 Zimmerwohnung auf
I . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre .

Parkstrafte 11 ist rm 2 . Stock
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu¬
gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-
selbst varterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel -Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Scheffelstr. 52 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 4 od.
5 Zimmern , mit Balkon, großer
Mansarde , 2 Kellern , vollstäno. neu
hergerichtet, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . (Preis 650 -4( . ) Näheres
daselbst 4. Stock rechtŝ

Schillerst! . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Esten¬
weinstraße 32 , varterre .

Ntzenstrafte 8 a ist eine T Äim-
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näberes im Laden .

Sofienstr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern >amt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Stock .

Sofienstr . 70 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern , Balkon, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 800 Näheres zu erfragen
Gartenstraße 34 , 3. Stock .

Sndendstratze 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, per sofort oder später zu
vermieten .

Näheres varterre , Laden.
Weltzienstraße. l . Stock , ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u. Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver-

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim-
merwohnuna mit od. ohne einge-
richt . Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ), auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da -
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Wilhelmstr . 13, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche, Keller u . Mansarde per 1 .
Oktober d. I . zu vermieten.

Billing L Zollet , A.-G.,
'

Zeppelinstraße 1 . Tel . 89.
Wrnterstr . 4, in der Nähe des

Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche,
Bad, Wasserklosett rc ., ohne Vis -a-
vis, im 2. Stock sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4.

Schöne
4 ZmnltMtzW
Lammstrafte 4 mit Bad
u. Mansarden , im 4 . Stock
ans sogleich od . spater für

vermieten . Näh.
zu erfr. Ritterstrafte 1 N.

Schöne 4 Zimmerwohnung , par¬
terre , mit Garten u . reichl . Zube¬
hör, per 1 . Oktober zu vermieten :
Bunsenstraße 13.

Gesunde , freundl . 4 Zimmer -
wohnung mit Balkon, Badezim.
u vermieten : Durlacher -Allee 24,"rfragen bei Kutruff .8

Aiimr-WchW
zu vermieten .

Draisstr . 16, 2 . Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade , per 1 . Oktober a . c . zu ver¬
mieten . Preis 720 Zu erfr .
parterre od. Kreuzstr. 3 bei Leon
Kahn.

Im Neubau

Juckchkr All« S7
sind

HensWs-WuNgkit
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh . Rüpvurrer -
straße 13 , Büro .

4 Zimmerwohnung
Nelkenstraße 7 , 1 Treppe hoch , mit
Bad , Veranda , Balkon. Mansarde ,
schöne , freie , ruhige Lage, auf 1.
Okt . zu verm . Näh, varterre .

4Zimmer -Wohnirng,
Wilhelmstrafte 47,

sehr billig zu vermieten . Näheres
dortselbst 3 - Etaae links

jäZirnmerwohimngj
Eisenlohrstratze 1«

zu vermieten .
Wegen Wegzug ist die I

3 Treppen hoch gelegene
4 Zimmerwohnung nebst
großer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer , besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
oder später an einz . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Balkon m . schöner
Aussicht, 2 groß . Terrassen,
elektr. Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzusehen von
2—SUHr. Preise 1000 -—.

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Ludwig-Wilhelmstr . S im Friseur¬
laden,

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend , in d . Gottes -
auerstr . 22 , 2 . Stock , per 1 . Oktbr.
zu vermieten. Zu erfrag . Gcmrg -
Kriedrichftr. 28, Büro , oder Me -
lanchthonstraße 3, parterre .

Mühlburg . 4 und 3 Ammer¬
wohnung, wwie Mansardenwohn .
mit 3 Zimmern , Küche, auf 1 . Okt.
oder früh , zu vermiet . Zu erfr .
bei Brommrr , Adlerstr. 28 I .

Durlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche , Keller,
Speicher, gedecktem Gang , Wasser-
u. Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 4M Z
sofort oder später zu vermieten .
Näberes Zehntstraße 6, Laden .

, , , :r . 7 , Seitenbau , 1 Tr . ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od .
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorbolzstrake 38 , 3 . Stock .

BoeÄstr . 28 i/t im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Okt. zu
vermieten . Näher . Lindenplatz 11,
Mühlburg . Telephon 3096.

Boeckhstratze SO
3 Zimmerwohnungen , modern ein -
gerichtet, mit Bad u . reich . Zubeh .,
auf sogleich od. 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . G . Amolsch , Sofien -
straße 166, Telephon 3227 .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause, find noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof. od. spät, zu
vermiet. Näh . beim Verwalter das.

Dragouerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne, ab-
geschloss. 3 Zimmerwohnungmit
Zugehör , freundst , große Diele ,
3 Treppen hoch , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr. Kaiserstr . 209 im
Laden links, zwischen ft-2— 4Uhr.

Durlacher Allee 22» Seitenbau ,
3. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . cr. an ruhige Leute zu
vermieten . Näberes bei Künkel,
Vorderhaus , 4 . Stock .

im 2. St ..
ist eine Wohnung von 3 geräumig .
Zimmern mit Balkon u . Zubeh .
wegen Wegz . von hier sofort od .
spät, zu verm. Näb. das, i . 3. St .

Gluckstraße 19 , Mühlburg , schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bad, Speisekammer, Mansarde u .
reichl . Zubehör zu vermieten .

Zlitmerstr . 4 rst im 2 . (stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Linden¬
platz 11 . Telephon 3096 .

Herderstraße S ,
2. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm .
Näberes Sofienstr . 95, I .

Humboldtstr. 15
ist im 2. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Zu erfr . Gottesauerstr . 27.

Klliserßrche 25
3 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
Seüenbau , 4. Stock , soglerch oder
später zu vermieten . Preis 35IH
Anzusehen von 6 bis 7 Uhr.

Kriegstraße 14
ist im Hinterhaus eine Wohnung
mit 3 Zimmern u . Zubehör am
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen Vorderhaus , 2. Stock

Morgenstraße 53, 2 . Stock , ist
eine schone 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ans 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im 1 . Stock .

Meujtr. 28 Wtenbemlatz)
ist eine schöne, sonnme 3 Zimmer¬
wohnung, Küche, Bad rc., sowie
schöne Wohnung von 2 Zimmern
rc. per 1. Okt. zu vermiete «. Näh .
parterre oder Herrenstraße 12 im
Schneiderladen. Tel . 3299.

Rudolfstr. 7 ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1. Okt . zu vermieten . Näb . vart .

Rudolfstr. 10 schöne 3 Zimmer -
wohnung nebst Zub ., sow . 1 Zim¬
mer m. Küche an ruhige Fmmlien
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
2. Stock links.

Schesfelstr . SO ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller ans 1. Oktober bil -
lia zu vermieten . Näb . varterre .

,. . - ße 4 sind 2 kleinere
3 Zimmerwohnungen im 2. und
3. Stock auf 1. Okt. an ruh . Farn ,
zu vermieten. Näberes im 1 . St .

Schillerstraße 50 schöne Garieii -
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1. August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung ans sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro .

Weltzienstratze 5 ,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf sogleich oder
später zu vermieten . Näh . K. Dit -
tcr , Goetbestr. 31 . Telephon 2676.rer, Moeioenr. -r-rcevoon Lv <r>.

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da-_

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerftrake 11 . Grünwinkel .

Schöne Drei -Zimmerwohnung
mit Zubehör (Bad , Mansarde rc.) ,
3. Stock — elektr. Treppenbel . —
per 1 . Oktober zu vermieten :
Karcherstraße 65. Näh. daselbst.
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L21.
3 Zimmerwohnung mit Bad u.Mansarde, 2. Stock, Neubau , EckeRoon- u . Brauerstr., per 1 . Augustoder später zu vermieten. Näh.Klauvrechtstraße 18, 1 . Stock.

Höne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh ., auf sofort od . späterzu vermieten: Brahmsstraße S.Näheres im Laden .

3 Zimmerwohnungen
Maxaustr. 44 , 2. u. 3. Stock; auf1. Okt. oder früher zu vermieten.Näheres parterre oder Kaiser -Allee 73, Werkstätte .

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstratze auf 1 . Augustoder späterpreiswert zu ver¬
mieten . Näheres Klauprecht-
straße 15, parterre.

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet, Garten¬
anteil, Balkon , Veranda u. sonstig .
Zubehör , auf 1 . August od . später
zu vermieten. Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 rm Büro.
Telephon 1636.

Zu vermieten per 1 - Sept .
od - Oktob - Rüvvurrerstr - 38,2 . Stock ( Eingang Werderstr -)
S Zimmer und Zugehör
Mk - 34V-— . Näh . nachmittags
von 2 bis */-4 Uhr bei

A. Print ?, Brauerei .

Zn vermieten
im Vorort Rüppurr , Haltestelle der
Gartenstadt , im 2. u. 3. St ., schöne
Dreizimmerwohnungen mit Diele ,Bad rc . und großem Gartenanteil
per sofort oder 1 . Oktober .

Zu erfrag. Baugesch . Sunu,jr .,
Karlsruhe, Winterstraße 4, Bau-

_
3 Zimmer -Wohnung ,
freund !., neu hergerichtet , mit Bal¬
kon u. Veranda, Küche u . Keller ,evtl . Mansarde, auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten. Zentralheiz.,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald -
straße 36 im Laden .

Schöne Wohnung
(Sommerseite) ,

bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern. gr- Küche, geräumiger
Mansarde, Keller , Waschküche,
Wasserklosett , auf 1 - Oktober
zu vermieten. Näh . Werder-
stratze 87, parterre.

In der reizend gelegenen Villa
Albstraße 12a ist erne sehr schöne
Wohnung von 3—4 Zimm. , Küche,Keller sowie Gartenanteil an ruh .,ordnungslieb. Leute per 1. Oktob.
zu vermiet . Näh . Hirschstr. 48 , II .

Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör , im 4. Stock, ist aus
1 . Oktober billigst zu vermieten.Näheres Dorkstraße 21, 3. Stock.

Zu « Mieten sofort sd . spiiter :
Kaiserstraße 5 n ( Eingang

Durlacherstr .), eine 3 Zim¬
merwohnung u . Zugehör.

Zu « mieten ruf 1. Mr . u . c .:
Karl -Wilhelmstraße 1» n (in

freier Lage ) , Eckbaus , eine
geräumige 4 Zimmerwoh -
nung nnt Bad, Balkon u.
Zugehör.

Kriegstraße 3« n (vis - a-vis
vom Bahnhof ), eine geräu¬
mige 6—7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör.
Näheres im Bureau derBrauerei Hoevfner .

Augartenftr. 49 sind eine 2 Zim¬
merwohnung auf sofort , sowie eine
auf 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfragen in der Wirtschaft ._

Degenfeldstr. 14, 1 . Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern, Küche, Kel¬
ler u. Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten sowie

Waldstr . 11, Seitenbau , 2. Stock,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Keller auf 1 . Oktober zu verm .
Näh . Waldhornstr . 14 im Kontor .

Durlacherstr . 28 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern, Küche und
Keller sogleich od. auf 1 . August
zu vermieten. Näheres parterre .

Morgenstraße 8 ist eine schöne2 Zimmerwohnung p. 1 . Okt. zuvermieten . Näh . 2. St . bei Fr.Bluk oder Putlitzstr . 22, Garten.

Erbprinzenslrahe 31

stratze 13 , Büro .

Mansardenwohng., 2 gr. L
gr . Küche, Keller und sonst

Stock, l.

Steinstr. 16 , Vorderst , 8. Stock
ist schöne 2 Zimmerwohnung mii

Zimmern, Küche und Zubehör
1 . August zu vermieten. Nälim 3 . Stock.

S — 3 Zimmerwohnung

2- Stock - Telephon 1617-

oeyor aus r . r^ii . zu vermiev
Näh , im Vorderhaus, 2. Stock.
2 Zimmer auf
Kurvenstraße 15 , 2. Stock.

Zu vermieten

^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer-
« wohnung . Zu erfragen Edels-
^ heimstratze 7, 3 . Stock .

straße3b . Näh. 2. Stock links.

bau

2 Zimmerwohnungen

Grenzstraße 22
In Mühlburg

ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten
per 1 . Oktober

5. Stock ;
Lefsingstr . 52 : Wohni

Zimmern nebst Z
4. Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne S

4—S Pferde.
Hardtstr . 2 III , Wohn
Zimmern, Mansarde
hör .

Näheres Mühlburgei
Karlsruhe-Müblbura.

Mitbewohnerin für eine 4 :
merwohnung (Weststadt) . Offt
unt. Nr . 1574 ins Tagblattb.

fragen im Spezereiladen.

Zu vermieten
auf 1 . Oktober a. c.

Markgrafenstraße 911 ,
1 Zimmer , Küche und Keller.
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfncr .

Einzimmerwohnung

v»— ^
Verpachtung .

Auf sofort oder später habe icheine gutgehende Metzgerei zu ver¬
pachten. Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in oer Woche . Wird auchals Filiale abgegeben . Zu erfr.bei Wilh. Kutterer, Hördtstr. 11 ,Daxlanden.

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬den, mit od . ohne Wohnung, auf1 . Oktbr. zu vermieten. Näheres3. Stock. Vorderbaus .

> Stadtgartenstr. 26 , beim neuen
„ Bahnhof, find 2 moderne Läden ,^ 2 . und 3 . Stock je eine moderne5 Zimmerwohnung, 4. Stock eine

, ' solche von 4 Zimmern mit reich !.A Zubehör , Zentralheizung u . elektr.Licht, auf 1. Okt. od. später zu ver-
— mieten. Näheres Marienstraße 89,r- 1 . Stock. Telephon 2562 .

Bäckerei
mit elektr. Einrichtung , Knet- und
Rührmaschine , nebst sämtl. In¬ventar, ist umständeh . per sof. od.später zu vermieten od. zu verkauf.Es ist dies eine günstige Gelegen¬
heit für tüchtigen Bäcker, sich selbst,
zu machen, da sämtliches Jnvent . i.
Geschäft ist. Off. unt. Nr. 1585 ins
Tagblattbüro erbet .

^ 4 Lade « s
it ^ im Neubau, Ecke Roon - und ^
l-, ^ Brauerstratze , per sofort oder x
:r ^ später preiswert zu vermieten . ^r. « Näheres Klauvrechtstraße 16, ^
^ ^ parterre.

^

Zu Fabrikation oder Lager ge¬eignete

Geschäftsräume ,
eventl . mit Garage oder Stall «.

beliebig vielen , schönen
Bureaus ,

nahe dem « euer» Bahnhof ,
zu vermieten.

Offerten unter Rr. 1554 ins
Tagblattbüro erbeten .

s In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

i Lade «
I mit anstoßendem Zimmer auf 1 .I Oktober zu vermieten.I I . Ettlinger L Wormser ,> Herrenstraße 9.

Leopoldstr. 7 sind zwei schöne ,große, Helle, ineinandergehendeZimmer mit Gaseinrichtung als
Büro zu vermieten. Näh. daselbstim Laden .

Maler -Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Stefaniea -
straße 40 , 1 . Stock.

I Laden "WU
I mit anschl. 3 Zimmerwohnung

Kronenstr . 25, in frequentester La-
I ge , in dem seit 12 Jahren ein, Ersenwaren - , Werkzeuge -, Möbel¬

beschläge- rc .-Geschäft betrieben- wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zuvermreten . Näheres beim Eigen¬
st tümer daselbst. 3 » « miele » .

Unsere große Fabrikhalle
von 5b X 23 m mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermiete».

KirlSruhn
KeHkllMsGutllfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

^
Großer Laden- mit 2 Zimmerwohnung, für jedest Geschäft paff., Preis jahrl. 200c, ist sofort oder spät , zu vermieten.3- Näh. in Grötziirqen. Kaiserstr . 76.

, Laden
) mit 2 Zimmern u. Küche, Keller
. und Mansarde- Kreuzstraße 26
> auf 1 . Okwber zu vermieten.
^

Näheres im Schreibwarenladen.

? I Der Laden R
I KaiserKraßt Z21 I
M ist mit Magazinsräume « M
M auf 1 . Oktober D
M zu vermiete «. Näheres M

e M daselbst im 3 . Stock. M

Werkstatt zu vermieten.Eine schone Werkstatt ist auf so¬
fort oder 1. August zu vermiete».
Näh. Schützenstraße 42, 1 . Stock.

Winterstraße 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten. Näheres 3. Stock.

Karl- Wilhelmstr . 66 große Werk¬
stätte aus 1. Okt. zu vermiet. Näh .Karl-Wilbelmstraße 64 im Laden .

Mademiestr. 39 ist eine Wrrk-
stätte zu vermieten. Zu erfragenim Laben .

Effenweinstr. 36 ist eine geräum.
Helle Werkstätte nnt Schopf und
Keller zu vermieten. Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen. Näh . Kro¬
nenstraße 24 im Büro.

Laden .
Kaiserstraße 44 ist ein schönerLaden auf 1 . Okt. zu vermieten.Zu erfragen 1 Trevve boch .

Laden
mit, größerer Werkstätte oder Ma-3 gazin, auch als Büroräumlichkei -

a ten für Engros-Lager geeign., sindmit oder ohne Wohnung per 1 .Oktober zu vermieten. Näheresr Adlerstraße 7 , 2 . Stock, links.

Werkstätte oder Magazin
Nelkenstraße 7, große , Helle, für
jed . Geschäft passend, mit od. ohne
Wohnung, zu vermieten auf 1.
Oktober . Näh . daselbst im Laden .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWWSMM mit MrsS.
I . Haug, 2. Stock, Hinterbau.

^ Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ.schöner Wohnung , an der Sofien -u. Hirschstraße, m guter, Verkehrs-- reicher Geschäftslage , per bald zuj vermieten . Auskunft Hirsch -

^ straße 35a , varterre, links.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten. Näh .
Kaiserstr . 14» u. Klauprechtstr. 20.

Großer Weinkeller
Rudolsstr. 10, ist auf 1 . Okt. zuvermieten . Näh . 2 . Stock, links .

, mit Zubeh . Amalienstr . 25a sof. zue vermreten . Näh . im Papierladen.

s

Lvklsilvn ,
Ili bester (Assekättslĝ e , dart Lll äsr Lllillvr-

strllks , uvä Llik sebSüsm, irsiew klatre , mit starkem
kassaiiteiiverkedr ausssederuj, ist dellsr, sserüumiFermit kremiälioker Voluumg voll 5 ÄllUllvrll
aut 1 . Oktober a . er., sveilt . auob trüber , billiss 2>i 8
vermieten. Oer Oaäen ist besonders kür sin Instai - I^ lationsssesobLkt oster tvinsres ^ViirstzvarsnAssobütt sse- Deissnst. I

Mbsres IiSopoIststrsLk 1 im Lüro. s^ 88

Büro, Keller, Stallung, für
jeden Geschäftsbetrieb pass.,
zu vermieten : Rüppnrrer-
straße »4 ._

Lagerraum.Ein ungefähr 60 bis 70 gm ge¬
deckter , verschließbarer Raum, istan ein ruhiges Geschäft auf 1.Okt. zu vermieten. Zu erfragen

Souterrain ,
ca. 150 qm, per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr . 18, 4 . St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

l - > i -.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Kaiser -Allee 115 , varterre.

Zähringerstr. 22 III , , st ein gutmöbl. Zimmer, ev . mit Pension,an bess . Herrn od . Fräul . zu verm .
Großes, gutmöbliertes Zimmeran best . Herrn od. Fräul . auf 1.Aua . zu verm . : Scbützenstr . 13 IV.

Gut möbliertes Zimmerin feinem Hause in nächster Näbe
der Hauptpost an bess . Herrn od .Fräulein zu vermieten. Off. unt.Nr . 1632 ins Taablattbüro erbet .Ein gut möbl . Mansardenzim¬mer ist an ruhige und ordnungs¬lieb . Frau sof. od . spät, zu ver¬mieten: Weinbrennerstr. 52 , 4 . St .

Ein gut möbl . Zimmer
ist bis 1 . Äug. zu vermieten.

Mademiestr. 26 , 4. St .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Kriegstraße 118 , 2. Stock.

Rheinstratze 4, 2. Stock, ist ein
schön möbl . Schlaf- und Herren¬
zimmer, komplett eingerichtet , mitleparatem Eingang, zu vermieten.

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25, 3 Trepp ., sindgut möbl . Zimmer mit sehr guterPension sofort od. später an bess.solide Herren zu vermieten.

Mansardenzimmermit od . ohne Kost an sol. Arbeiter
sofort zu vermieten.

Ostendstr . 10, 2. Stock rechts.
Gut möbliertes Zimmeran bess . Herrn oder Dame bei ein¬

zelner Dame zu vermieten, sofortod . svät . Amalienstr. 51 . 2 . Stock.
Alleinsteh . Herr od. Dame findetangenehmes Heim bei guter Ver¬pflegung: Hirschstr. 12. 3 Trevv.
Westendstr. 34 ist ein aut möbl .,2senstrig., nach der Straße gehend.Zimmer sof . od . aus 1 . Aug. zuvermieten. Näb . parterre.
Ein gut möbl . Zimmer zu ver¬miete« auf sofort oder später .Brauerstr. 1 . 2 . Stock, rechts.
Durlacher Allee 16 , 1 Treppe , istein hübsch möbliertes, großes Zim¬mer, in schöner, freier Lage, an

bess . Hrn. mit Pens , zu vermieten.
Für soliden Arbeiter od . Fräul.ist möbliertes Zimmer billig zuvermiet. : Sofienstr. 99, 2. Stock,Gartenwobnuna.

Ein gut möbl. Zimmer,ohne Vis-a-vis , ist auf sofort oder
1 . August zu vermieten. AufWunsch m. Pension Kaiser -Allee 1,3. Stock, am Mühlburaertor.

Kreuzstratze 1«, 1 Treppe hoch,erhalt . 1 od . 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu bill.Preis : ebenda können noch Leuteam Mittaa- u. Abendtisch teilneb.

Wohn - und Schlafzimmer,elegant möbliert, mit separatemEingang nebst Bad , sofort zu ver¬mreten : Stefanienstr . 7 . pari.
Ludwig -Wilhelmstr. 16, 2. St .links, ist ein sehr schönes Wohn -und Schlafzimmer mit Balkon , aneinen bess . Beamten oder sonst aneinen bess . Herrn aus 1 . Aug. zuvermieten, evtl, auch einz. abzug .

Wll - « .
'

mit Borgarten, sehr gut möbliert,an nur best. Herrn zu vermieten.
Waldhornstraße 18.

Jiunner
mit Borgarten u. separat. Eingangan nur bess . Herrn zu vermieten.

Waldhornstraße 18.
Mil möbliertes Wmmer

an Herrn od . Dame sof . zu verm .Ostendstr . 10. 2. Stock rechts.
Wohn - und Schlafzimmerfür sofort oder spät, zu vermieten:

Nelkenstr. 33 , 2. St ., Gutenbergpl. '

Effenweinstr. 26, 4. Stock
ist schön möbliertes Zimmer ^
zu vermieten._
Möbliertes
mit sep. Eingang, 2. St ., auf ,Aug . zu vermieten: Sirscbltt- L

Goethestr . 5Z 111, ist ern "Zmöbliertes Zimm »
für sof. od. 1 . Aua, zu verim-j.FmemseiM
finden einige Kinder bei beimVerpflegung und vollem Famili»anschluß . '

Lehrer Hager
Luftkurort Berazabe »

x KieiMill
2 Zähringer,tratzeS3 <König )M von Württemberg) ist auf ,^ 1 . Okt. ein geräumiges -

Kneipzimrnermit Mobiliar
HS zu vermieten. Näheres V
^ Brauerei Hoevfuer . 2

xxxxxxxxxrq

Uoknungen
Gesucht wird auf sofort oder I

August eine 2 Zimmerwohnimlvon kinderlos . Familie . Ostemit Preisangabe unter Nr.ins Taablattbüro erbeten .
Gesucht auf 1 . Oktober

2 Zimmerwohnungin gutem Hause ( Weststadt) oder
von größerer Wohnung 2 leere
Zimmer mit Kammer abzumietm
Reinigung der Zimmer erwünM ,
gegen Mithilfe bei leicht. HausmL
od. Beaufsichtig , von Kindern . Ostmit Preisang . unt . Nr . 1572 int
Taablattbüro erbeten .

Gesucht
per Oktober von einzeln. Herr«
m Karlsruhe oder dessen Umge¬
bung , zwei gut möblierte Zimmer ,
eventl. mit Pension, als Allein¬
mieter bei ruhiger Familie . Früe,
schöne Lage . Aufmerksame Bedie¬
nung Bedingung. Offerten unter
X . 8 . II. 583 an Rudolf Moist,
Karlsruhe.

1 Laden
mit anst . kl. Wohnung , paff, für
Zigarrengeschäft , wird auf 1. Ou.
zu mieten gesucht, eventl. kaust
auch eingerichtetes Geschäft. Ostest
mit Prersang. unt . Nr. 1595 ins ,
Tagblattbürü erbeten .

Limmer

1 großes leeres Zimmer od.
kleinere sofort gesucht für Mob
einzustellen . Offert, unt. Nr . Iw
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht ein möbl . Zimmer onO
Kaffee für Verwandte in FerrvßI
möglichst Privat od. freigelegen -
Karlsruhe od . Vorort für 23. Iw-
auf vorerst 14 Tage. Offert. uV-
A. D. 166 , hauptpostlagernd .

Höherer Beamter , Jung¬
geselle, sucht als Alleinmieter
ein bis zwei

möbl . Zimmer
per bald oder 1 . Oktober bei
nur sauberen Frau, der da¬
ran gelegen ist, langjährig .
Mieter zu bekommen -
Pension erwünscht . Allein¬
stehende Damen , die ein
gemütliches angenehmes
Heim bieten können , erhal -

>ten den Vorzug . Gest. Of¬
ferten unter Nr- 1624 ms
Tagblattbüro erbeten.

2 gut möblierte Zimmerund Küche, oder zum Kochen
eigneter Raum, von kinderl.
paar, ab 1. August gesucht._ Ott-
mit Preis unter X. 8 . 537 an
Hänfenstem L Bögler, A. - G-'
Karlsruhe i . Bad

Mädchen / V
mit Kind (von 6 Wochen) suw -
Pension geg . mäßig. Preis , wuroe
im Haush. mithelf., im Nahen-
Bügeln u . Waschen erfahr . Land
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^
Lü- Ungewißheit der politischen Lage am Balkan

^ iklukte die Börse während der ganzen Woche.

«Ameise waren die Kurse höher oder niedriger , aber

Isbtenteils schwankend . Die Kurse zeigten zwar
tNrttandskraft , auch die Geschäftslust war je nach
Nreffen der Nachrichten etwas lebhafter und die

fest , aber ungleichmäßig . Verfolgt man die

deinen Tage der Woche, so gab es reichlich Stoff

Adie Spekulation , diese nach oben oder unten aus -

^
Dâ Fehlen neuer Schlachtenberichte vom Balkan

-̂ irdals Anzeichen für die Kriegsmüdigkei ? auch der

lieareichen Serben und Griechen gedeutet , und

^ rch wird die Hoffnung befestigt , daß die Be¬

übungen Rußlands , zunächst einen Waffenstillstand
terbeizuführen , nicht erfolglos bleiben , daß dann auch

Ad Friedensoerhandlungen zwischen den Kriegfüh -

rmden sttber beginnen und bei der weitgehenden Nach-
"

ebiqkeit Bulgariens in nicht zu langer Zeit zum Ab-

Auß gelangen werden . Diese zuversichtliche Auf-

Wuna der politischen Lage machte sich an der hiesigen
' Urse allgemein geltend . Die Auslassungen des eng-

lilcken Staatssekretärs Sir Edward Grey im Unter -

Ause über das Verhallen der Großmächte gegenüber

den Vorgängen auf dem Balkan wurden auch in zün¬

ftigem Sinne gedeutet : man glaubt aus diesen Dar¬

legungen namentlich entnehmen zu dürfen , daß ernste

europäische Verwicklungen aus den Dalkanwirren nicht

,u befürchten sind und - aß kein Grund vorhanden ist ,

an die Möglichkeit einer Störung der bisherigen

Uebereinstimmung unter den Großmächten zu denken .

Das wirkte in hohem Maße beruhigend auf die Stim¬

mung der Börse .
Das Eingreifen der Türken in die Kämpfe der ehe¬

maligen Balkanoerbündeten löste allerdings eine ge¬

wisse Verstimmung aus , wenngleich die Grundauf -

sassung über die Balkanprobleme eine unverändert

ruhige war .
Zar Ferdinand , der noch vor wenigen Monaten mit

der Möglichkeit rechnete , an der Spitze der siegreichen

Twppen in Konftantinopel einziehen und damit das

. Ende der europäischen Türkei besiegeln zu können ,

steht heute dem völligen politischen und melleicht auch

finanziellen Zusammenbruch seines eigenen Landes

gegenüber . Alles , was das bulgarische Volk in den

letzten Jahrzehnten in mühsamer Arbeit an kulturel¬

len und wirtschaftlichen Werten zusammengetragen
und aufgebaut hat , steht auf dem Spiele . Die Geld¬

mittel des Staates sind durch einen fast neun Monate
andauernden Kriegszustand , der pro Tag einen Auf¬
wand von mindestens 1 Million Francs erforderte ,
völlig erschöpft. Mehr als 300 Millionen Francs hat
die Mobilisierung und Unterhaltung der Armee in

dieser Zeit gekostet, wobei die normale « Ausgaben für
Httreszwecke gar nicht eingerechnet sind.

Es ist zunächst glaubhaft , daß zurzeit tatsächlich eine

Waffenpause auf dem Balkan eingetreten ist , aber es

ist heute noch nicht sicher, ob nicht von Seiten Ru¬
mäniens und der Türkei weitere Schritte unternom¬
men werden , um günstigere Bedingungen zu erlan¬

gen. Es stick» Schritte unternommen worden , um Bul¬

garien vor dem völligen Zusammenbruch zu bewah¬
ren. Der zweite Teil des Dalkankrieges , den wir jetzt
miterlebt haben , hat das Bill » von der wirtschaftlichen
Zukunft der unglücklichen Länder völlig verändert .
Durste man noch vor wenigen Wochen hoffen , daß
den siegreichen Verbündeten nach den schweren Tagen
- es türkischen Krieges der Lohn eines langen Frie¬
dens winkte , daß Mazedonien , befreit von dem Un¬
wesen der Bandenkämpfe und dem Schwergewicht des
türkischen Schlendrians , im friedlichen Wettstreit der

Bulgaren , Serben und Griechen einer Epoche der wirt¬
schaftlichen Erschließung entgegengeführt werde , so
dncht jetzt die Ruhe des Kirchhofes . In diesen Län¬
dern, die ganz von den Früchten ihres Bodens leben ,
ist die männliche Bevölkerung in der furchtbarsten
Weise dezimiert , ein großer Teil der Jugend vernich¬
tet , so manches Werk jahrelangen Fleißes zerstört .
Ihre Völker zogen aus gegen den gemeinsamen Feind
und beenden jetzt einen Bruderkrieg mit dem Gefühl
des Lefsten Hasses gegeneinander . Der Revanche¬
gedanke wird auf Jahre , vielleicht Jahrzehnte hinaus
ihr Tun und Lassen bestimmen , der bewaffnete Friede
ihre Gedankenwelt beherrschen .

Der Geldmarkt lag erfreulicherweise leicht. Der
Privatdiskont notierte 4 ff- bis 4°/« Tägliches Geld
war reichlich angeboten . Eine erfreuliche Kräftigung
des Status der Reichsbank kennzeichnet der Aus¬
weis für die zweite Juliwoche . Während am 7 . Juli
noch ein steuerpflichtiger Notenumlauf von 166,2 <i .
V . 60,7) Millionen Mark vorhanden war , ergab sich
für den IS . d . Mts . eine steuerfreie Notenreserve
von 99,2 <i . V . 172,0) Millionen Mark , der Status ist
somit um 265,4 (i . B . 232,7) Millionen Mark günstiger
geworden , d. i . in wesentlich stärkerem Maße als sonst
um diese Jahreszeit . Bemerkenswert ist namentlich
der stattliche Rückfluß auf Wechsel- urch Lombard¬
konto , während die Vermehrung der Girogelder etwas
hinter der vorjährigen Ziffer zurückblieb . Der Noten¬
umlauf konnte recht ansehnlich eingeschränkt werden ,
und der Metallbestand erfuhr zugleich eine wesentlich
stärkere Zunahme als in früheren Jahren . Das Wech¬
selportefeuille , das sich lange Zeit hindurch hoch über
den Ziffern des vorhergehenden Jahres bewegte , ist
jetzt zum erstenmal unter den Betrag des Jahres 1912
gefunken, während der Metallbestand und vor allem
der Goldvorrat viel höher find , und die Giroguthaben

nur unwesentlich niedriger als vor einem Jahr er¬
scheinen. Sollte sich die Reichsbank unter diesen Um¬
ständen vielleicht zu einer Herabsetzung des Diskont¬
satzes entschließen wollen , so dürfte sie ihre Entschei¬
dung über diese Frage kaum lange verzögern . Es
kommt für die bessere Beurteilung der Geldmarktslage
noch hinzu , daß auch am offenen Markt der Geldbedarf
wesentlich nachgelassen hat . Handel und Industrie
haben auch hier Minderbedarf . Die Banken find des¬
halb und wegen der geringeren Börsenansprüche zur¬
zeit gut mit Geld versehen und vom Ausland kommen
infolge unserer günstigen Zahlungsbilanz und auf
Grund älterer Exporte dauernd Rimessen herein .
Die Kreditbanken kaufen deshalb am offenen Markt
große Posten von Wechseln mit S6 Tagen Laufzeit ,
die augenblicklich günstig liegen , während lange Sichten
allerdings unbeliebt sind, und die Banken leihen
weiter große Summen kurzen Geldes aus und füllen
ihre Devisenportefeuilles auf . Wenn aber der offene
Markt auch weiter leicht bleiben sollte, wird es in hie¬
sigen Bankkreisen dagegen doch für nicht sehr wahr¬
scheinlich gehalten , daß die Reichsbank noch in diesem
Monat mit dem Diskont heruntergehen wird , denn
es werden sich schon bald die Ultimoansprüche melden
und es kommen dann die Anforderungen der Land¬
wirtschaft für Bewegung der Ernte , fmvie die schon
erwähnten Einzahlungen auf die neuen Anleihen .
Auch dürften noch manche Emissionen , die bisher zurück¬
gestellt waren , im nächsten Quartal finanziert wer¬
den . Unter diesen Umständen wird es doch wieder
mehr als fraglich , ob die Reichsbank noch dazu
kommen wird , in naher Zeit die fechsprozentige Dis¬
kontrate zu verlassen .

Auf dem internationalen Geldmarkt ist die Lage
unverändert geblieben . Die Möglichkeit einer Dis¬
kontermäßigung der Bank von England hat sich
leider nicht erfüllt . Die Hoffnung auf eine Ver¬
ständigung unter den Balkanstaaten hat auch auf dem
Geldmarkt seinen Einfluß nicht verfehlt , umsomehr ,
als wie immer auch diesmal der Juli reichliche
Rückflüsse bringt . Dazu kommt noch, daß die befürchtete
Stagnation der Goldzufuhr durch die Beilegung der

Zwistigkeiten am Rand nicht zur Taffache wurde .
Ziemlich allgemein ist daher auch der Privatdiskont
heruntergegangen . In London konnten eine Reihe
wichtiger Geldtransaktionen leicht vorgenommen wer¬
den : hierher zählt die Dikontierung von Lst . 2 Will ,
einjährigen belgischen Schatzscheinen zu SIL Prozent ,
wobei freilich daran zu erinnern ist, daß dieselben
Scheine vor einem Jahre noch zu 414 Prozent dis¬
kontiert wurden . Dazu kamen einige kanadische Er¬

neuerungen , ferner das Fälligwerden von Lst . 2 .20
Mill . brasilianischer Anleihen und schließlich Lst . 3 Will .
Dioidendezahlungen . Der Ausweis der Bank von

England zeigt die erwartete Kräftigung . Der Wechsel¬
bestand hat um Lst . 1 .73 Will , abgenommen , anderer¬

seits wurden von Privaten Lst . 0 .36 Mill . und von
der Regierung Lst. 0 .33 Mill . zurückgezogen . Es bleibt

infolgedessen eine Verstärkung des Barvorrats um

Lst. 0.84 Mill . Die Abrechnungen des Clearings um¬

faßten in der Berichtswoche Lst . 33S Mill . oder Lst .
3 Mill . mehr als im Vorjahre . Eine mäßige Stärkung
erfuhr auch der Ausweis der Bank von Frankreich .

Der Optimismus , der in den letzten Tagen vor¬

herrschte , hielt mit wenigen Ausnahmen auch am

Schluffe der Woche an . Gern hörte man die Mit¬

teilung , daß die europäischen Großmächte im Begriffe
sind , Schritte in Sofia , Konstantinopel urck> Bukarest
zu unternehmen , um auf eine Einstellung der kriege¬
rischen Operationen hinzuwirken . Das Kursblatt

weist , soweit Jndustriepapiere des Kassamarktes in

Bettacht kommen , verhältnismäßig günstige Kursab¬

schlüsse auf . Maschinenfabriken größtenteils höher .

Für Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken bestand
weitere Nachfrage , welche den Kurs nahezu 16 Pro¬

zent erhöhen konnten . Sinner 10 Prozent höher .

Chemische Werte ungleichmäßig , aber meist gut be¬

hauptet . Weiler -ter -Meer verloren 20 Prozent . Eine

größere Steigerung von 11 Prozent haben Gummi¬

warenfabrik von Peter zu verzeichnen . Zuckerfabriken
weiter gut gehalten . Für Kunstseide , einst ein stolzes

Papier der Frankfurter Börse , welches den höchsten
Stand bis über 600 Prozent zur Notierung bringen
konnte , wird mit dem heutigen Tage die Kursnotierung
eingestellt . Die Notiz an der Freitagsbörse war 57,10 .

Interesse bekundete sich ferner noch für Elektrizitäts¬
werke, wo besonders die Mitteilungen des Aussichts¬
rats der A .E .G . zu der Bewegung Anlaß gaben . Die

Kurssteigerungen betrugen vereinzelt zwischen 3 bis

9 Prozent . In Montanpapieren ist erfreulicherweise
trotz der größeren Schwankungen eine stärkere Kurs¬

besserung zurückgeblieben . Phönix -Aktien erreichten
wieder den Kursstand von 250 Prozent seit längerer

Zeit . Unter den bevorzugten Papieren sind noch zu
erwähnen : Aumetz - Friede , sowie auch Bochumer

Bergbau . Der Bankenmarkt war günstig disponiert .
Soweit die führenden heimischen Institute in Bettacht
kommen , wurden größere Käufe in denselben vorge¬
nommen , welche zur ansehnlichen Erholung führten .

Auf dem Eisenbahnaktien -Markt war das Geschäft
wesentlich ruhiger . Im Anschluß an Neuyork zeigte
ich Nachfrage für Baltimore -Ohio , besonders aber für
Canada -Pacific -Aktien im Hinblick auf die günstig
lautenden canadischen Ernte -Rachrichten . Schantung -

Bahn lagen schwächer auf die Vorgänge in Südchina ,
welche Anlaß zu politischen Befürchtungen gaben , ob-

leich sich noch nicht klar erkennen läßt , welche Rolle

Japan und Rußland bei dieser revolutionären Be¬

wegung spielen . Oesterreichische Bahnen lagen gut be¬

hauptet . Ansehnliche Kursavancen weisen Schiffahrts¬
aktien auf , wobei die Umsätze beträchtliche Ausdehnung

gewannen . Der Rentenmarkt war still . Führende
heimische Anleihen preishaltend . Balkan -Renten da¬

gegen lagen ungleichmäßig , Bulgaren schwach. Serben
besser gehallen . Auch Griechen sowie Russen un -

türkische Werte preishaltend . Chinesen schwächer.
Oesterreich -ungarische Werte schwächten sich vereinzelt
ab .

Die Börsenwoche schloß mit wenigen Ausnahmen
bei fester Tendenz , und die Aufwärtsbewegung machte
vereinzelt weitere Fortschritte . Das Geschäft war
jedoch ruhiger .

Privatdiskont 4°/» Prozent .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Ls notierten gegenüber der Borwoche :

Jndustrievavierr : l >- Juli 18 . Juli
Adlerwerke Kleber . 415 .88
Badenia (Weinheim ) . . . . 135 .50
Seebold L Neff Durlach . . . 131 .—
Daimler Motoren . 327 .75
Bielefeld . iDürkopp) . 318 .—
Fahrzeug Eisenach . 88 .—
Gritzner Durlach . 288 .—
Haid L Neu Nahm . Karlsruhe . 322 .—
Karlsruher Maschinen-Banges . . 182 .25
Motorcniabrik Lberuriel . . . 157 .88
Pfälzer Wh - und Fahrr. Kahier 183 .58
Pokorny L Wittekind . . . . 113 .—
Schnellpressen Frankenthal . . 278 .58
Bruchsaler Maschinenfabrik . . 317 .28
Dtsch. Waffen- u. Munitionssabr . 811 .28
Brauerei Einner . 218 .—
Badische Anilin . 512 .—
Blei - und Silberröhre » Branbach 82 —
Gold - und Silber -Scheideanst. . 585 .58
Chemische Fabrik Griesheim . . 233 .—
Farbwerke Höchst . 586 .75
Verein . Chem. Fabr. Mannheim 327 .—
Farbwerk Mühlheim . . . . 61 .68
Fabrik Weiller -ter-Meer . . . 228 .58
Holzverkohlung Konstanz . . . 388 .18
Rütgerwerkc . IW .—
Ultramarinwerke . 235 .—
Werke Albert . 127 .—
Celluloid Wacker . 168 -—
Zement Heidelberg . 138 .28
Zementfabrik Karlstor . . . . IM .—
Zementwerk Lothringen Metz . 113 .—
Gummi Peter . 68 .—
Ettlinger Spinnerei . 185 .—
Stemm Romana Petrol . . . . 115 .—

Zellstoff Waldhof . 218 .88
ZuckerfabrikWaghäusel . . . 281 .—
Zuckerfabrik Frankenihal . . , 381 .75

118 .75
118 .-
131 .-
338.—
352 .—

88 .18
288 .-
322 -
167 .—
163 .75
161 .58
117 .58
278 .-
321 .-
638 .—
258 .28
512 .58

82 .-
681 .58
233 .—
588 .58
328 -

61 .58
288 .58
388 .-
181 .2»
237 .-
118 -
158 .5»
138 .6»
12«.—
111 -

71 . -
181 .-
118 .75
218 .-
285 .-
388 .5»

Vergleich
- 5 .85
-i- 1.5»

unverändert
-i- 2 .25
-ff 6.—
-i- 1.1»

unverändert
unverändert

-ff 1.75
-ff 5.85
— 2 —
-ff 1 .5»
- .5»
-ff 6.88
-ff 15.8»
-ff 18.28
-ff - .5»
unverändert
4- 8,-unverandert
-ff 2.75
-ff 1.-- .1»
- 2».-
-ff 1.6»
-ff 2.M
-ff 2.-
-ffis -
- .5»
-ff - .1»
unverändert

-ff 1.75
-ff - .1»
-ff 1.—
-ff 1 .75

Elektrische :
Accmnulatorcn (Berlin ) . . . 388 .—
Allg . Elektr. Gesellschaft Berlin 232 .58
Bergmann Werke . 121 .58
Brown , Bovert L Eo. 111 .28
Deutsche Hebers.

' Berlin . . . 158 .25
Licht L Kraft Berlin . . . . 122 .28
Reiniger Gebbert St Schall . . 288 .—
Schultert Nürnberg . 111 .—
Siemens L Halske . 288 .18
Voigt L HSffncr . 178 .88

MontanHaPiere :
Aumetz-Friede . 161 .—
Bochumer Bergbau . 211 .25
Deutsch-Luxemburger . . . . 113 .—
Eschweiler Bergwerke . . . . 288 .—
Gelsenkirchener . . . . . . 175.75
Harvencr . 181 .75
Kaliw . Aschcrsleben . . . . —
Westeieg . Alkali . 177 .75
Phönix Bergbau . . . . . . 215 .6»
Laurahütte . 158 .58

Banken :
Badische Bank . 128.58
Berl . Handelsgesellschaft . . . 155 .75
Darmft . Bank . 113 .18
Deutsche Bank . 238 .5»
Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft 177 .75
Dresdener Bank . 111 .88
Pfälzische Bank . 122.3»
Rhein . Hhp.-Brnk . 188 —
Rheinische Kreditbank . . . . 127 .25

Staatsanleihe « :
1 »io DeutscheReichsanl . Int . Sch.

(unk. bis IMS) .
1 °/« Preußische « onsol» Int . Sch.

(unk. bis 1825) .
1 °/o Bad . Anleihe Int . Sch .

v . 1818 bis 1830 .
1 °/v Bayer . E .-B . 1938 . . .
4 o/a Hamburger v. 1918 bis 1858
4 VH Hessen unkündbar dis IS2I
4 »/a Württcmbergcr unk. bis 1821
4 °/o Stadt Karlsruhe unk. b. ISO?

Transhortanstaltea :
OesterreichischeStaatsbahn
Lombarden . . . .
Baltimore Ohio . .
Schantnng Eisenbahn
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Llohd .

87 .8»

87 .8»

87 .8»
38.2»
88 .-
38.M
88 .75

148 .-
25 .75
82 .8»

118 .75
137 .25
118 .1»

388 .6»
218 .68
126 .5»
115 .75
162 .50
125 .25
282 .5»
117 .75
216 .58
178 .5»

165 .8»
218 .1»
115 .8»
211 .5»
177 .8»
187 .-

178 -
218 -
163 .25

138 -
158 .-
113 .8«
212 .6»
181 .1«
118 .1«
122 .88
188 .8«
127 .25

87.«

87 .7«

87 .78
88 .5«
98 .-
88 .26
87 .-

113 .-
25 .8«
81 .5«

118 .18
14«.-
118 .75

-ff 8.68
-ff 8.1«
-ff 5.-
-ff 1.55
-ff 3.25
-ff 3.85
-ff 2.5«

3 .75
-ff 7.1«
- .3«

-ff 1.88
-ff 1.85
-ff 2 .W
-ff 2.5«
-ff 2.15
-ff 2.25

geschästslos
-j- .25
-ff 3.1»
-ff 3.75

-ff 1.5«
-ff 2.25
-ff - .8»'-ff 3.1«
-ff 3.35
-ff 3 .28

unverändert
-ff - .8«

unverändert

- .18

- .1»
- .1«
-ff - .3«

unverändert
unverändert
— 1 .75
geschäftslos

-ff 1 -
-ff - .I5
-ff 1.6»
-ff —.35
-ff 2.75
-ff 1.35

Börsennachrichten .

Bereinigte Kunstseide - Fabriken A . S . Kelsterbach.
18. d». Mts . an wird die Notierung der Aktien eingestellt .

Vom

Vom Weller.

Handel . Gewerbe mb Verkehr.
* Fnrtwauge « , 19. Juli . Die Dividende der -

BaLtschen Uhrenfabrik , A .-G ., hier ist wieder mit
5^ zu erwarten (für das Geschäftsjahr 30. Juni
1912/13 ) . Das Unternehmen war im abgelau¬
fenen Jahre vollbeschäftigt und ist mit reichlichen
Aufträgen in das neue Geschäftsjahr eingetreten .

Das BMsthe Staaisfchuldbuch betreffend . Der
Kurs für Bareinzahlungen aus
schulden beträgt bis auf weiteres
Mark Buchschuld.

Warenmarkt .
Durlach , 19. Juli . Der Schweinemarkt war

befahren mit 142 Läuferschweinen und 324 Ferkel -
schweinen . Verkauft wurden 110 Läuferfchweine und
300 Ferkelschweine . Der Preis für Läuferschweine be¬
trug 60 bis 85 -1t , für Ferkelschweine 30 bis 45 -tt
per Paar . Geschäftsgang gut .

4prozentige Buch -
97,70 -1t für 100

Wetterbericht des Zcutrallmreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 19 . Juli 1913.
Die gestern noch bei Island befindliche Depression

ist rasch nach dem Ostseegebiet weitergezogen . Ein
Ausläufer von ihr verursachte gestern nachmittag auf
unserem Gebiet stärkere Niederschläge : heute früh war
der Himmel meist noch stark bewölkt . Der hohe Druck
im Südwesten hat sich nordwärts ausgedehnt und ist
wieder im Vordringen begriffen , doch sind an feinem
Rand noch kleinere Störungen vorhanden , die uns
noch beeinflussen können : deshalb vermag er sich nur
langsam geltend zu machen . Es steht noch immer ver¬
änderliches Wetter mit wenig veränderten Wärme -
oerhältnisfen in Aussicht.
Witternngsbrobachtnuge « d . Meteorolog . Station Karlsruhe

Orts - Zeit

18. Juli Nachts 8 Uhr
IS . » Morg . 7 ,
IS . „ Mittags L „

Barone
WM

Ther« .
in 6

Absol .
Feucht .

Feucht.
inProz

Wind

753.1 14.7 12,2 SS W
752,6 15.S IL.3 dl SW
751,4 14,7 12.0 70 SW

Himmel

Regen
bedeckt

HöchsteTemperatur am 18. Juli 28,2 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht l1,S . Niederschlagsmenge am IS . Juli früh 12,1 nun .

Wasserstau !» des Rheins am IS . Juli früh .

Schnskerinsel 27S, gefallen 7, Kehl 311 , gestiegen 1 , Maxan SIL,
gestiegen 10, Mannheim 436 , gestiegen 10 em .

Beobachtungen der Drachenstatio » tu Friedrichshasen
vom Morgen des IS .. Juli ISIS .

Höhe über dem
Meer

m

Temperatur

0 °

Relativ «
Feuchtigkeit

"/«
Richtnsg m -SL

Boden (400 «r) 13.2 S6 WKW s
800 m 11.0 S8 W u

lOOVLl S.V 100 WRW 8
2500 vL Iw WNW S
3500 w —4,1 - 7 WNW
4400 m —- ,s 82 WNW -

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom IS . Juli ISIS, 8 Ilhr vormittags .

Stationen : Baro -
meler

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 762 ff IS NW S bedeckt

Hamburg . . . . 760 - 15 NW 4
Swiuemüude . . . 758 - 18 W S Regen

woMg
bedernMemel . 758 - 18 WSW 2

Hwmover . . . . 761 - 15 W S
Berlin . 75S - 16 SW 3
Dresden . 760 - 16 W 1
Breslau . 760 - 1» WNW I wollig
Metz . 765 - 16 W 2 bedsü

Frankfurt (M .) . . 76S - 18 NW I h- lbbed- ckt
bedecktKarlsruhe (B .) . . 764 - 16 ST 3

München . 762 f- 13 W 4 Regen
Scillh . 768 k- 15 WNW 4 wollig
Aberdeen . 7S2 - 13 WRW S heiter
Ile d'Aix . . . .
Paris . . . . . .
Blissiugen . . , . . 764 -ff IS W 8 bedeckt
Helder . 762 -s- 15 W 2 wollig
Thorshavu . . . . 7SS -ff 10 WNW 4
Seydisfjord . . . . 758 6 SW 3
Ehristiansund . . . 756 -ff 12 Stille
Skagen . 755 -ff IS WSW 3
Kopenhagen . . . . 757 15 NNW S bedeckt
Stockholm . . . . 7S6 -I- IS WSW 2 wolkenlos
Haparauda . . . . 757 -ff 21 O 4
Archangelsk . . . . 762 -ff 18 O 1 Schneesall
Petersburg . . . . 758 -ff n NO I bsteckt
Riga . 758 -ff N W S
W<Mchau . . . . 75S -ff I« NW 1 heiter

balbbedocktWien . 761 -ff IS WNW 2
Stow . . 760 -ff 1» N 1 bedeckt
Florenz . . . . .
Lagliari . . . . .

761
761

-t- IS
-l- 20

O I
NW S wolkenlos

Brindisi .
Triest . . . . . . i « i -ff 20 Stille wollenlos
Lugano . 7SI -ff I« R I
Nizza, .
Btarrrtz . 76S -ff I» WNW 2 bedeckt
Säntis .
Zckgspitze.

566
532

-I- 2
0

W 4
R «

Regeu
Nebel

Keine rcblsN-re« Dächte
in der Zahnzeit des Kindes wird die Mutter
durchmachen , die ihm vor und während dieser
Zeit Scotts Emulsion gibt. Tausende von
Müttern bestätigen , daß Scotts Emulsion
ihren Kleinen während des Zahnens ein
Segen gewesen ist und ihnen zu starken , ge¬
sunden Zähnchen verholfen hat. Die große
Vorliebe der lieben Kleinen für Scotts
Emulsion ist bekannt, leider weniger die Tat¬
sache, daß das Präparat im Sommer ebenso
gut schmeckt und bekömmlich ist, wie zu jeder
anderen Jahreszeit . Scotts Emulsion ist
und bleibt auch

im Sommer Har verte fintier-
NiMigungrmMel.

Gehalt , ca - : Feinster Medizinal -Lebertran
130,0 , vrima Glyzerin 50,0 , untervhosphorig -
faurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2,0 , vulv . Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi
vulp . 2,0 , Wasser 129,0 , Alkohol 11,0 - Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt - , Mandel - und

j
^

Gaultheriaöl je 2 Tropfen .
_

leissrspliiselie itursbsrivllte.
IS . 1913.

ßch>--l,Mi .« U>» . . . .
Iliivut, « . .

Wfnt kis örsol ,
f»»»«» i»m„ » . . .« miii - » .

bl» »! . . .
.
ktilit . . . .
8»ib» 1 . . ..

ft' li, !t»1 c,rp .
- -> ., „ prel.

217 .-
181V.

26V.
25 '-,

I31 --. e-
16 '/.

ISS'/»
82b/,
21 '/-

117 °/»
53",

Ive - i,
dkl»» lVordSrs «)

618 -

- - -

Unkst « .
>« t» l-> . .

.

>» !>,nr .VH
^ >»« st»1« . . ." . . .

» » k. k-stnsti .
«Hst-

^
Lst , . . ."

.
Ostftn. c-n .

' '

Kg.

515 .-

681 —
122 .78
118 .22

85.82
81 .88
81 .8«
81 .85
88.55
88 .58

981
823 -

losttlon (Lnknns)
zm,izsi »,tst . 68V,
Lichtst . ^ /,2
8» 8« n . 20" ,»
c, !l siilst . 2V»
. . .
kioöi»!»»! . . . . . . . . 6.—
1»ii«»ili . 6V,
tlibi !» »m». SSV,
hosa 1 ko.
kdiliz, »iiniitst . . . . 187V,
he»»«: ?:«>. 17V,
loomtilis t ästdil», . . . 138V,
ilaii» ?,li>ii . ! 151V,
ll. ft. ftsti i»»m. . . . 57 V,
pimniistii» . 57V«
»ick Ir!, »»! ko»». . . . . 16V,
s» istt> ldisti S5V«
Istästl: stt Irnich» «: «l«Ii».

„ Km» Ist»».

k> » nllsui »1 ,
(Lnknnx )

»«>««. »stjitilllm . . .
Sftistlo-kimmimlit . . .
ötstöstt S» t .
ftiikdid» .
lmmdist» .

Instar : tstustit

185 .-

188V.

11S->/,
26 -

S » I>» N (LnknnL)
»«litt, »lstitilti» .
»eckmn »iistl!»«!. .
Iimm.- ». öch.-bist
Vitt!!lisch , 8i »d . .
»««Itlii« »i»» . . . .
»iriioti-limmiM .
»stllitM, »ist . . . .
Siilimist „st W» .
iicimms: . . . .
liistdMe . . . .
Hist» » .

Istlsti : std» M .

1S1V»
158V,
107V,
IISV ,
218V-
181 -
118 .-

85 -
218V-
161V.
185V,

k> » n >ttst »»1 a » IW.
(Mttsl -Lurss )

stickst! tnchstim . .
»ihm . . . .

>. U»st» . . . .
.. «ick» .
,. »ick: . . . .
.. «ich . .
» ft»»«« . . .
>> st!m .

TchistüNil .
», ?«!«» : .
8V, "o »kiliu-liiliidi

rv-v» »st,«.
'
c» !«k

Sicht!, lmilstch .
«<k HR» l»80 ,

168.12
88.575
78.775

28 .117
28 .117

81 .1»
81 .86
88.85
81 .133
IV,
15.27
81 .25
71.10
51.25
88.28

1°i> ktbm . 78 .76
üchiml » . 83 .65

»schlim 8»»!l . 138 —
»srmchchr 8>»t . . . . 113V,
önlrctr 8» » . . . . . . 213V,
»ktmli -komwiistil . . . 181V,
Iltüämi »io » . 118V,
0-chir. l.-ustck- ch . . . I28V -
»eickidiN . — —
Wich. »„ Mi »» . . . . 127.25
ftd- illd . 8- st «. 188 -
stimm »» »' . 228 .30
Msmsibiot . 128.—
»orkM«: »«ich »! . . . . 218V-
ImstiMs . 16SV,
Oelststittd»«: . 178 .—

. 185V«
»stimeni ktlii»»» . . . . 101 .—»5

listmr : >»l d»di» i«t.
P » I-I» (cknkLvs )

3 '„ f, » r. »ich . . . . 81.57
IV« llilime : . 85.25
IV» 5l» ch: . 38.75
1°/» lüstm lmilir.) - - - 81.17
lSstm!»!« . —
»» »ui Oftsmio« . . . . 622 —
«m-7>ch . 1838 -

Imämr : 1ml-

r «-anI «Fui -r » . Ui .

(SodlnLlturse )

St »»t,v » pio «o uuä
ekunädtislo -

IV» »üildtichme mck.
ch 1818 . 87.70

IV» ä». mit. tir 1825 88.6«
SV,'L ch. . 81.2S

IV« »tm». ftiuinid .
mt . dir 1817 . .

IV» ä«. kMsti! m-
tmlbi , dir 1818

1°/° 1«. °»t . du 1825
3V-V» »«.
IV» Sit . t»>. 1881
IV» »°. ' . 1808 88
IV» 1°. «. 181121
IV» »>. ' - 1813 . .
3V. V- st . -d,-!t. i. 6.
z >/? L st . st . i. Kt.
3V,V» st .>d,.18S2/S1
3V-V° st . st . ISS«
3 >/-V<>st . st . 1882
3V-V» st . st . 1881 .
3>/-°» st . st . 1987 !
lV »str!.fti >i!t.«.1882
IV» liittm , um« . . . !
IV» ii»z.Iist»m>.«.1Sl8 -
lüttück« 180 ktir.-lore
IV» Idri». »n .-öiut -

plstr. 1821 . . . .
IV» st . tu. 1823
3V-V- st . st . 1811

Ssnton .
iitrm. kstäildmt . . .
löst , »ütuch -ststiirck.

8o «g« d«to Udä
r «ui>»I>o«t« o«t» .

Sickimet »ulrlsdi . .
»itstUit üchtm . . .
pdstil Sitgdi» . . . .
»iiud. - tmmti »stell ,
»chstchcks : 1Io>» . .

Inäu,1 «is « dtts .
stwmiiiiit üeistidetu.
Sit . stM - >. ststdit .

87.88

87.78
88.80
81.25
86.70
96.88
8770
SSL8
88.55
87.68
85.30
81.38
81.38
81.3«
30.6»

81.6»
157.38

85.88
86.88

127V,
111.88

21SV,
1SSV«
750-/.
111V.
120.-

138.68
512.25

Oeutrcke0»iä- o. ftldm-
ftd-it.-stch » . . . . 608V,

»ch««tl,°dl.-ist . »mrl. 811V.
t »z-ii>. kiett.- ststiliid . 211V,
Ickuckerla »tt:. 118V-
K- rckimi-kidr. sttmis 110 .—

tu. Ilmsick . 131 —
st . kiür« , . 258 - -
st . Siit > »m 322 —
tu. »iürnit«: 167.—

tklma -s-dt. Ode:»:« ! 163 .80
r°»chll-k- dch st-Ad-i 210.-
kitichdnt st-idmrei »03 .75

lkkndtdSrs «)
Vicht,. Imtchctia . . ! 185.—
ÖmlrrdeSmt . ! 213V,
tüisch -stmmistil . . 181V,
»mrster»uot . IIS '/,
ftiilidid » . 11SV,
lumdinim . 2SV»

Imts »! »ul dedmM .

SsnIIa tSeUoS )

Stu » 1svop !o«s u.
pkonädrioks .

1"/» S«iid!i »iuideuutt.
dir ISIS . 97 .75

IV» st . 1325 88.50
3V-° '» st . 31.50
SV» tu. 71.28
1°L fttchnt .

mtüists , dir 1917 98.18
1»i»st . kmrulrst .1918 97.75
1<V» tu. tu. 1825 98.58
z >, V° st . tu. , »1.58
3-"» tu. t «. ' 71.2«
1°/» »ist « , 1S81 i 86.18
1»L tu. 1S11 ! 86.75

IV » »stem , «. 1813
SV-V» t «. . . .
3 >/-V- st . 1882 .
SV,V° st - 1801 .
3 '/- °/» st . , . 1807 .
?«rt. llog. kummuwirl-

Sd.-Ptmtdi. . . . .
tu. st . Odü». . .

Ultlmo - Ku«, ».

Oechi,. Krstituuchlt .
Oirluuti-kminmtit . .
Ilnrtui, 8oot .
»«iimsibiat l. »«chck-

imt .
luitu pitilil . . . .
Iliz. kl»tt, . - Osreilrud.
8»ck»» », Oulrtidi . .
0«it !ck->.» midchi , . .
limidM « .
0«lr«»tichu>e, .
»sch »" .
pdstii .
»«usmitInnt .
»msltirtuul .

V, «»LllISck» U» U» t
Iotu »t «io« o,ts .

»Uü. s»»dl . i »!»ück>gm
»sutei .

süttmtrcli« Oirlmtu-ii»-
relircksft .

imuetui ftuuu, . . . .
Kurckld,. Swckrul. . .
lleutild« Oir-Iilüdücki-

»ersllrckilt .
OiukcksAuklm-Kmiti»
Iüjlr»s, Kiickmechdch
Ickitnt kstttr . . . . .

87.70

8620

86.75
87 .-

1S1V«
180V,

111V,
216V-
211V-
218 -
115 V,
161V.
17SV,
1SSV-
21SV-
170V.

IV.

151.-

111. -
LS.20
828 -

168.-
628.—
267.78
113 -

ftime»! i öilrtu .
IV» »st » . 1»U>-I

dud» . .
»i !!M-5chn 108 »udul
st !i« u, i l » ui» . .

217.18

91 -
211.68
821.78

(XuolikSr»»)!
Osch,,. »mtü, »ch>t
»eckim, »mtulrgur. .
Ouchldu»iut . . . .
Oirimis-lummmtit . ,
Imrstu , »mt . . . .
stmdinim .
IMmn »ut »di« . >
»ildmie, .
Imndiil « .
»slwutinduu, . . . .
»uam«, .

181V.
158V,
21SV,
188V.

25V«
85.-

2IS-L

17SV.
1SSV-

Imtmi : !«!cki »diercknickl.

ki »» nl «6ui -r » . N .
(LdeuckdSrss)

»ntil .
»irrmis .
»nüstu, S» t .
Oiukcku»uud.
ft»,Kd,d> .
dumduckm . . . . . .
»uckas», .
. .
»ich««, . '
InwdWs» .

Il» i-I«i». Stacklaiitaltia
SV-V« «. 1802 dt»,. >d 1807
SV,V» ' . 1988 ttd,. , d 1988
3V° ' »» 1836 .
SV» , °» 1838 . 89.—b-

«°» 1886 .
SV» »m 1887 . >80.— 8

P» I-I» (SekIllS)
»ml, . 81.75
»il!m«, . 95.38
Tuch«»»» . —.—
stmiu, . 88 .88
IScka . 81.35
lückuchr« . —
A»»»»u . 618 —
»u»U«s st »ich . 1715 .—
»iu Ii»I» . 1833.—
»mtmmur . 151.—
0» Suek . 515.—
k»di»!S» . 7st —
»miaut . 66—
üuitliilst . 5g —

Instir : chti».

Roivliobnich-Vlslloilt 8 O'o.

I-OIlckoo
I-»!«,: m strr,

rlili «. 3 Km.
lim : «e, »srr«

rlili ». 3 Km.
»iii: rzmirid

„di», mslirid
Nit: zn^tilicd

chltz . rachll



Klemer Feuilleton.
Von der Enkorkung des Witzes . Wir lesen in der

„Täglichen Rundschau " : Das ästhetische Niveau des
„Berliner Tagblatts " faßt man am besten , wenn man
einen Wiek in feine Beilage „Ulk" wirft.

In einer der letzten Nummern , die uns beiläufig in
die Hände fiel, haben wir die folgenden Proben eines
Humors gepflückt, der über die seelisch « Verfassung
des Blattes vollkommen Aufschluß gibt.

Im Konzertsaal .
— Die ist der musikalische Ausdruck für „unehe¬

liches Rind" ?
_ ? ? ?
— „Kan Tatest
Für diejenigen unserer Leser, die im Mischen Jar¬

gon nicht bewandert find, fügen wir erläuternd hinzu,
daß ,^ LN Tate" (Kantate) auf deutsch „kein Later "
heißt.

Wenn man diesem Kalauer am Ende noch eine be¬
scheidene Drolligkeit zusprechen kann , geraten wir mu
d«» folgenden Geistesblitz schon ein gutes Stück weiter
in die Ockw - er Silbenstecherei hinein.

Sie : Ich möchte ins Friedrich-Wilhelmstädtische
Theaters

Er : Fahr —mer—Mädchen?
Sie : Na, meinst im, ich laufe?
Der Witz besteht darin , daß nn Friedrich-Wilhelm-

städtischen Theater ein Stück mit dem Titel „Farmer¬
mädchen " gegeben wird.

Die volle Höhe seiner klassischen Bildung erklimmt
der „Ulk" aber doch erst mit dem folgenden Beitrag :
Die Operettung der Iahrhundertaus -

stellung in Breslau .
Montag : Di« luftige Witwe.
Dienstag : Walzertraum .
Mittwoch : Filmzauiber.
Donnerstag : Die Dollarprinzeffin.
Freitag : Polnische Wirtschaft.
Samstag : Autokiebchen .

Es wird dem Besuch hocharistokratischer Herrschaften
entgegengesehen .

Wenn ein Mensch mit unverdorbenen Sinnen diese
Faselei durchlieft , weiß er zunächst überhaupt nicht,
wo sie hinaus will.

Auch wir verdanken es nur unserer sauer er¬
worbenen Kenntnis von Berlin W., daß wir schließlich
dem „Witz" aus die Spur gekommen find .

In dem Umstand, daß Hauptmanns Festspiel in
Breslau abgesetzt wurde, sieht der „Ulk" ironisch eine
„ .Rettung " der Jahrhundertausstellung und da es nun
bekanntlich ein Wort „Operette" gibt , so koppelt er ohne
Sinn und Verstand die beiden Worte zu „Operettung"

zusammen . Der Witz besteht in diesem Fall also darm,
daß „Operette" und „Rettung " einige Buchstaben ge¬
meinsam haben, ohne aber, daß diese Gemeinsamkeit
auch nur den magersten Anklang an ein Wortspiel er¬
gäbe. Nachdem auf diese Weise das Wort „Operettung"
geschaffen ist, setzt der „Ulk" ein Operettenrepertorr
zusammen , und witzelt darauf los, daß die hocharisto¬
kratischen Herrschaften , die an dem Festspiel Haupt¬
manns Anstoß nahmen, vermutlich durch Lies« Speise¬
karte entzückt sein würden.

Um meinen Lesern diesen geschätzten Vertreter der
deutschen Kultur noch von der tiefsinnigen Seite zu
zeigen , sei zu Schluß noch angeführt:

Eifersucht .
Erst hat er sie vergotte rt ,
jetzt hält er sie vergittert .
Das Schicksal der Millionen.

Man schreibt uns aus London : Ein Erbschafts -
Prozeß , bei dem es sich um eine Million Pfund Ster¬
ling handelte, mit einer wirklichen „Lady" in der
Hauptrolle der beschuldigten Erbschleicherin Mte den
Gerichtssaal Tag für Tag mit Damen der vornehmsten
Gesellschaft. Der Prozeß enthüllte wieder einmal,wie auch Millionen manchmal ein Schicksal haben, das
sich in wenig geänderter Form von Geschlecht zu Ge-
schlecht mitforterbt. Viele Leser kennen wohl Thak-
kerays »Vanity Fair "

, in dessen Heldin Becky Sharpder Verfasser unzähligen Nachfolgern das Muster füreine gelb- und stellunglüsterne Abenteuerin gezeichnet
hat. In ihrem letzten Opfer , dem Lord Steyne , por¬trätierte Thackeray den damaligen Marquis of Hert-
ford und schrieb damit, wie oorausahnend, auch das
Schicksal dieser Millionen.

Der Marquis hatte nacheinander zwei Erbinnen ge¬
heiratet . Die erste starb bald . Die zweite brachte
außer dem Geld auch so viel Schönheit und Geist mit,
daß sie König Georg IV . zeitlebens an sich fesselte,
wodurch sie Vermögen und Laufbahn ihres Gatten
wesentlich förderte. Ihr Sohn heiratete eine Made¬
moiselle Fagniani , deren Mutter mit einer leichten
Tugend den klugenSinn verband, die Zweifel des Bater-
rechtes auf ihre Tochter nutzbringend zu kapitalisieren .
Ein Lord vermachte deshalb der kleinen „Mie Mie"
600 000 -K , ein anderer das Fünffache nebst ausge¬
dehnten Landbesitz. Der steinreiche Bankier Fagniani ,
der die Mutter später heiratete, war sich „seiner "
Tochter noch gewisser und hinterlieh ihr mehr als die
anderen beiden „Väter" zusammen . Das derart an¬
gewachsene gewaltige Vermögen gestattete es dem
Sohne , der zeitlebens in Paris wohnte, seiner einzigen
Leidenschaft nachzugehen Md erlesene Kunstschätze zu
sammeln. Ihn unterstützte dabei ein Sekretär „Mon¬
sieur Richard " , später Sir Richard Wallace.

Ais der Marquis kinderlos starb, fiel an Lie ver¬
wandte Seitenlinie der — leere Adelstitel, die Kunst-
schätze Md Millionen — an Wallace. Er sammelte
weiter wiederum mit Hilfe eines Sekretärs , John
Scott , der sich aus Kunst gut verstand, aber noch besser

auf die — intime Gunst der Lady Wallace. Sie war
Gesamterbin ihres Mannes . Nach ihrem baldigen
Tod« erbte der englische Staat den schönsten Teil der
Kunstschätze, die jetzt als ^Vallao« OoUeetivn im
Hertsord-Museum eine der herrlichsten Sammlungen ,
insbesondere - es französischen Kunstgewerbes, bilden
und schon vor 16 Jahren auf 60 Millionen Mark be¬
wertet wurden. Aber den Rest der Kunstschätze nebst
Palästen in Paris und Lissabon und 14 Millionen
Mark hinterlieh sie , obwohl sie Kinder und Enkel be¬
saß — ihrem Sekretär Md „Freunde " Scott ! Und
kaum im Besitz dieser Millionen kam auch über ihn
sofort ihr altes Verhängnis , diesmal die echte „Becky
Sharp " des Romans in der Person einer Lady Sack-
ville. Sie ist «ine Tochter des früheren Botschafters
Lord Sackoille aus dessen langer, aber nicht ganz recht¬
mäßiger Eh« mit einer spanischen Tänzerin , und Hot
einen Detter geheiratet, dem nach des Vaters Tode
Titel und tiefverschuldeter Familienbesitz zufiele . Ihr
ältester Bruder erhob vor einigen Jcchren aus den
Titel Anspruch , doch vergebens, weil dem englischen
Gericht in den betreffenden spanischen Kirchenbüchern
doch zuviel und zu — frisch radiert und geändert war !

Eine flüchtige Bekanntschaft mit dem reichen Scott
wußte Lady Sackoille schnell in eine enge Freundschaft
umzuwandeln, wenigstens — seinerseits . Der be¬
jahrte unverheiratete Herr, gütig und gutmütig, kam
ganz .hinter ihren Pantoffel"

, fühlte sich in seiner
Eitelkeit wohl auch angezogen durch ihr aristokrati¬
sches Getue. Lady Sackoilles unablässige Bemühun¬
gen um ihren Freund blieben auch nicht unbelohnt.
Im Laufe der Jahr « „schenkte" Scott ihr mehr als
anderthalb Millionen Mark und Lady Sackoille fand
es auch nicht zu viel, daß er ihr schließlich in seinem
Testament — zehn Millionen aussetzte teils in Kunst¬
werken, teils in Bargeld. Mit der Zeit erkaltete jedoch
die Neigung und Scott nahm in einem Kodizil Las
Vermächtnis bis auf eine Million zurück. Das Kodi -
zil war aber nur «in Entwurf , die rechtskräftige , durch
Zeugen bescheinigte Form hat Scott ihm nie gegeben
und so blieb Lady Sackoille bei seinem Tode Erbin
der 10 Millionen.

Scotts Brüder und Schwestern hatten zum Schaden
auch noch den Spott . Sie sollten von ihrem Anteil
auch noch alle Steuern auf das Sackville -Erbteil be¬
zahlen, und La die Abgaben, hoch an sich, auch noch in
England sowie in Frankreich zu entrichten sind, bleibt
den Verwandten statt der erhofften 2V Millionen kaum
— eine übrig ! In ihrem Aerger verlangten sie darum
die llmstoßung des Testaments wegen ungebührlicher
Beeinflussung seitens Lady Sackoille Md — haben
jetzt noch schwere Gerichtskosten zu zahlen. Denn so
klar Lady Sackoilles Freundschaft zu Scott nur eine
Jagd noch seinem Vermögen war, so klar ist auch das
Recht jedes Engländers , seine Habe zu hinterlassen,
an wen er will. Das Gesetz kennt Pflichtteile nicht
einmal an Gatten und Kinder, geschweige an Seiten -
verwandte. Aber Scott gab ja auch sein Geld nur
hin , wie er es selbst erhallen, nach - Gunst. So
will es eben das Schicksal dieser Millionen !

Luftige Elke.
Aus akademischen Kreisen werden in der „Fr«,»,furter Zeitung" drei kleine Anekdoten erzählt

"
die lauten so :

Professors haben eine neue „Perle "
. W,np »

abends um S Uhr nach ihr schellen, ist sie schon ^
ihren Gemächern verschwunden . Die gnädigedie stets etwas Angst vor dem Dienstpersonal 2
bittet den Herrn Professor, er möge dem DienstnL
chen Mitteilen , daß es sich zu melden habe, besorg
schlafen gehe . — Am nächsten Abend ist „kleiner, üu
sellschast" . Gemütlich sitzen nach Tisch die Herr-
Kollegen in einem Zimmer zusammen, die Damen
Nebenzimmer. Fachsimpelei und Stadtkiatsch . —. A
stürzt die Pauline herein, steuert aus den Professorsund flüstert ihm laut ins Ohr : weil legi m i?
schlafe .

" — ^
Der Herr Professor muh dem Herrn Kollegen <z-

heimrat einen Besuch machen . Da er sich aber
sehr gut mit ihm „steht ", hat er mit viel Mühe u«
List eine Zeit ausfindig gemacht, zu welcher der
Geheimrat nie zu Hause ist. Er gedenkt seine
abzugeben und wieder fortzustürzen. — Das
Mädchen öffnet ihm :

„Ist der Herr Seheimrat zu sprechen?" -
»Lawohl , bitte schön!"
„Ach — dann komme ich ein ander

wieder !" —
Jede Doktorarbeit trägt stolz ihre Widmung —

meistens an Leute, die mit der Dissertation nie
zu tun haben —. Eines Tages sehe ich mir mal enn»
Pack medizinischer Promotionsarbeiten an ; da lese ich
cnff der Titelseite eines Buches: „Vom hereditj . i
ren Schwachsinn ." Ich drehe um: „Meiner i ^
lieben Mutter !"

Französischer Witz. DerherrimHause . MH
Legrand, schüchtern zum Dienstmädchen : „Ach bittz
Sophie, ich glaube, Ihre Herrin Md meine Töchter
haben beschlossen, eine Sommerreise zu unternehme,;
können Sie mir vielleicht sagen , ob schon Bestimm»»
gen darüber getroffen sind , was man mit mir ansa»
gen will?" — Strand idyll . Die kleine Mart soll
zum ersten Make m der See baden, bisher kannte sie
nur die Badewanne . Als die erste Welle kommt,klammert sie sich weinend an die Mutter : „Mame,nimm mich heraus , es ist zu voll .

" — Je nachdem
Der Kunstmaler zu der älteren Dame, die keine Benin
ist: „Wenn ich Sie ähnlich darstelle , kostet das Porträt
500 Francs : unähnlich kostet es 10000 .

" — Für alle
Fälle . Die Frau , im Handschuhloden : „Ich werde
für alle Fälle schwarze Handschuhe nehmen, me«
Mann ist so sehr leidend . . .

"
Ein ganz Schlauer - Der kleine Gafto« <i»

der Schule ', : „Bitte , Herr Lehrer , kann man gr>
rechterweise auch für was bestraft werden » was man
nicht gemacht bat ?" „Aber nein , mein Junge ,
gewiß nicht." Gaston : „Dann möchte ich melden ,
daß ich meine Rechenaufgaben nicht gemacht habe."

/ i/eiao/a
"

/ ÄS/Äka/r/L » .'

Meiie Hellen
ISeldUcI,

Gesucht für 1 . August
Fräuler « ,

perfekt in Maschinenschreiben,
Stenographie und Korrespondenz,
sowie au selbst . Arbeiten gewöhnt.
Offert , mit Gehaltsansp . u . Zeug-
nisabschr. unt . Nr . 1629 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ksskererin-
Gefuch !

Für ein fernes Spezialge¬
schäft der Schrchbranche rmrd
der ll. September a. r. ein
tüchtiges , im Verkehr unt
fern- Kundschaft bewandertes
Fräulein , welches Kermtniffe
in Buchführung besitzt und
an flottes Arbeiten gewöhnt
ist, gesucht- Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansvruche
unter Nr . 1631 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Tüchtige Ladnerin
f. Schokoladen und Konfitüren ,
durchaus bewandert , gesucht. Ein¬
tritt sofort od. 1 . Aug. Offerten
mit Gehaltsanspr ., Zeugnisabschr.
u. Angabe der bisherig . Tätigkeit
u. Nr . 1644 ins Taablattbüro erb.

Gesucht gute
lvbeiterin

und Lehrmädchen.
Modes L. Stern ,

früher M . Rudolph, Nachf .,
Kaiserstraße 187.

Ehrliches Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gerne verrichtet, findet
sofort gute Stelle . Zu erfragen
Warienstrabe 2 1.

Mckjim - Aich.
Eine erste uud eure zweite

tüchtige Modistin in gute
Stellung gesucht bei

L. P . Drescher,
Herren stresse 20 .

Wegen BerhetrÄung der Köchin
suche ich auf 1. August ein fleißig .,
zuverlässiges Mädchen, das bürger¬
lich kochen kann und sich mit dem
Zimmermädchen in die Hausarbeit
teilt . Krau Dr . Sternberg , Hirsch¬
straße 39. Marokko

„ zu verheiratetem Kcnsl .
«eamten mit Kind, wird ein brav .

Mädchen von 20- 30 Jahren, in
allen Hausarbeiten , besonders im
Kochen erfahren , für sofort
gesucht . Nur wlche mit gut . Zeug¬
nissen mögen sich meld. : Westeud-
straße 18- pari ., 8—10 Mr mora .

SiLckk .

Ges « cht
HerrschaftSköchiuue« . Mädchen, die" " me«, Mäd-

zum
gut bürgerlich kochen kouue«, !
chen für «Se Hausarbeit und
Aulrrne ». Zimmermädchen

Stadt . Arbeitsamt
(werblicher Arbeitsnachweis ) ,ZLhrinaerstr . 100 . Telephon 949.

l Auf Anfang September
gut empfohlenes

Zimmermädchen
gesucht : « riegftr . 108, 2. «Dt .

Ern lüngercs Mädchen für Küche
u. Hausarbeit sofort gesucht . Zu
erfragen »Frankfurter Hof", Dur¬
lacher Allee 24.

In einen kleinen Haushalt wird
auf Anfang September ein in der
Küche durchaus erfahr . Mädchen
gesucht, das sich den Hausarbeiten
unterzieht u. schon längere Zeit
in Stellung war . Zu erfragen
Friedenstratze 7, 2. Stock .

ZimserM -eu.
Auf LS. September wird

ei» Zimmermädchen gesucht,
welches gut «ätze», bügel»
«nd servieren kg«».
Moltkestratze LI , 2 . Stock.

Mädchen gesucht.
Zwei flerß. Mädchen, ein Küchen -

mädchen und ein Kindermädchen,werden auf 1 . August gesucht.
Näheres Waldkornüraße 23, vart .

Fürs Ausland
wird tüchtiges Mädchen gesucht zu
deutscher Familie . Näheres Ritter -
straße 8 , 1 Treppe hoch.

Eine kleine, best. Familie sucht
ein anständ., ehrlich . Mädchen von
morgens 8 bis nachm. 3 Ühr zur
Unterstützung der Hausfrau , bei
welcher auch Gelegenheit Vorhand,
wäre , zur Erlernung d. Haushalts .
Offerten unter Nr . 1612 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

In feines Haus ein gut empfoh¬
lenes

Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht.
Zimmermädchen vorhanden.

Redtenbacherstr. 19, 3 Trev .
Ein

Kindermädchen,
zuverlässig, zum 1 . August oder
sväter gesucht : Amalienftr . 3211.
Zu melden Sonntag , vorm, bis 1
Uhr oder Montag .

Mädchen-Gesuch .
Suche ver sofort ein Mädchenfür Küche und Haushalt : Gottes -

anerstraße 27, Wirtschaft.

Mäd chtL-Oesuch .
Per 1 . Ana . ein besseres Mäd¬

chen, das selbftänd. einer gut bür -
gerl . Küche vorsteh , kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , bei hoh . Lohn.
Zu ertr . Hertzstr. 2a , 2 . Stock .

Auf 1. Tmf 1. August
wird ein noch jüngeres , braves ,
fleiß. Mädchen gesucht , welches
kochen kann n. die Häusl. Arbeit,
gut bes. An erfr . Hans -Thoma-
straße 1 , parterre

Lehrmädchen
oder Anfängerin , gegen sofortige
Vergütung gesucht : Schnhhaus

4er«. am Haupt babnkof.

MmMWes
auf sofort gesucht .

Städt . Krankenhaus .

Lehrling -Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern mit gu¬ten Schulzeugnissen gesucht .

Adolph Hirsch,
Tuch en gios ,

Kaiserstraße LOS.

Lehrling -Gesuch.
Auf unser techn . Büro suchen wir

MM alsbald . Erntritt einen jungenMann aus guter Familie unter
günstigen Bedingungen . Derselbe
muß rm Zeichnen bewandert sein .Schriffl. Offerten an MarkstichlerL Barth , Karlstraße 67, erbeten.

Lehrling -Gesnch.
Auf unser kaufm. Büro zum als¬

baldigen Eintritt ein junger Mann
aus guter Familie mit gut. Schul¬
bildung unter günsi. Bedingungen
gesucht . Schrift !. Offerten an

Markstahler L Barth ,
Karlstrake 67.

Fuhrleiftnngen
jeder Art , werden prompt und bill.
ausgeführt , von

Jakob Freier ,Möbeltransport u . Fuhrunterneh .,
Soffenftraße 100.

aus
Sauffu . Lehrlinguter Familie , mit schönergr _ _ ,

«Schrift, in hiesiges Geschäft gesucht.
Bei guter Führung kl. Vergütung .
Gefl . Offerten unter Nr. 1834 ins
Tagblattbüro erbeten .

' Zum baldigen Antritt wird
ein tüchtiger , erfahrener

ssacker
gesucht, der mit allen Pack-
und Lagerarbeiten vertraut
ist. Die Stellung ist bei zu¬
friedenstellenden Leistungen
eine dauernde . Offerten unter
Nr - 1523 ins Tagblattbüro
erbeten .

Hausbnrsche
esucht. Kost und Wohnung im
ause. Näh. Büraerstr . 11, L St .

üellen -rieMlie
ISeidULl,

Modisti»
(Prima Zeugnisse), angeh. erste,
sucht baldmöglichst Engagement ,am liebst. Jahresstellung m Karls¬
ruhe. Offert , unt . Nr . 1637 ins
Taablattbüro erbet.

Anfanzs-AMnserill,
17)4 Jahre alt , sucht Stellung in
einem Spezial -Herrenartikelgesch.
per 1 . Sept . od. spät. Offert , unt .Nr. 1639 ins Taablattbüro erbet.

2 Fraulein , deutsch u. französ .
sprechend (Schweizerinnen ) suchen
Stelle auf 1 . Sept ., die eine aufein Büro , die andere in ein Ge¬
schäft. Adr. : B. Kaltenrieder ,Sperrftratze 39, Basel.

Unorganisierte Arbeiter ! ^W8
Grobschleifer , Metullvolierer , Schloff« , Former , Taglöh»«

finden dauernde , gut bezahlte Akkordarbeit. Auch können Leute m
obige Branche eingelernt werden . Schrfftl . Angebote mit Zeugt» '
abschriften und Altersangabe an

Bügeleiseufabrik Neuenbürg (Württ .).
Tüchtige Schneiderin, von aus¬

wärts zugezogen, fertigt Kostüme,
Kleider, Bluse» u. Nndertleid «
zu billigen Preisen . Frau Msßkn-
Sonenstr . 56 . Seitenbau . 4. Stoa

Zm kleiüeimöhe»
empfiehlt sich bei bill . Berechnung
Frau JSrger , Durlacherstraße 9-

HthS., nächst der Kaiserstraße.

Erfahrener , solider Kauf« » "
übernimmt bei Zusicherung stteE
ster Verschwiegenheit und reellster
Erledigung

Vermögensverwaltung

Pen
'
fTHmt « , Ms . SS er,

"
M

kundig , sucht dauernde BeschäfttS-
jeder Art , bei Kescheid . Anspruch-
Gefl . Offert , unter Nr. 1640 rns
Tagblattbüro erbeten.

Solider junger Manu , ,
sucht Stellung als Ausläufer oder
cihnl . Stellung ohne Fahrrad-
Gefl. Offerten unt . Nr . 1646 rns
Taablattbüro erbeten ._ -

Umzüge W« ;
( bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billig K . Mulffuäer . LesiingjLLL

eichtes Fuhrwm
mit Federn - oder Kastenwagen u.
Fuhrmann ist zu vermiete», V"
Tag 7.50 F . Näheres Garten-
ftratze 83, 4. Stock links.

MM
UtsnlAi»« !»« , Adlerstr. 6

— Telephon 12S2 . —
Direkt . E . Geugeli« , früh . Pol ^-Ve«
amter , besorgt diskr. Auskünfte'
Ermittlungeu , Beobachtunge»
Noble Ausführung , durchaus rou-

rlässio
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Prospekt
über

M . 900 ,000 .— 5 "
» ixe an Order lautende LU 102 °

/» rückralilbare Ii)kpo1kekari8ck

gesickerte dis 1923 unkündbare unü unverlosbare ^eilsckulüversckreibunzen
^ fleilbetrsg einer Qesamtnnleike von iWK . 1,200,000 . —)

der

Kacl iVlerZentkeim ^ktienZesellsckatt.
Die ordentliche OeneralversammlunA vom 1 . Juni 1412 Kat ciie Aufnskme einer Anieike von Alk . 1,200,000 .— beschlossen , von welcher

.« -bst ein ^ eübetms in NSKe von
IV) Ic. 900,000 .—

V/aieen, ab 1 . Mi 1423 innerhalb von 40 Iskren ru 102 °/, rückrakibsien 3°eilLckuIdversckreibunzen ausxexeben wird.
^ Xnleike derweckt die Rückrsklung der auk dem Oesamtanwesen der 8ad ifterxentkeim A .-O . lastenden tt ^potkelceniorderun ^ der

rzkeramtssparkasse iVlernentkeim im derreitiZen SetrsK von kllc . 614,000.— (von nrsprünAicden K4K. 630,000.—), sowie die Vestreitung der

gllxemeiner bsulicker Verbesserungen und VergröLsrungen , der Verbesserung der 8sds - und Kureinricktungen , wie sack die Unter -

von vnteruekmungen , welche rur Lntviclclung und Hebung des 6sdes eriorderiick sind , r . 8 . die Unterstützung des Laues eines

§ ^ sles , eines bogierkauses , eines Stsdtkotels usw.
Die l 'eikckuldverscdreibungen sind eingeteilt in

450 Stück lüt . A blr. 1 —450 über je Alk. 1000.—
900 „ „ 6 dir. 1 —400 „ „ „ 500 .—

Le lauten aui den blamen der Lirma widert Sckwarr in Stuttgart oder deren Order und sind durck Indossament übertragbar .

Oer Anleikedetrse von K4K . 1,200,000.— nebst den Ansen von 5 °io und dem Aufgeld von 2 °/» wird durck Lintrsgung einer Sickerungs -

»vootkek gemäss A 1187 des 8 . 0 . 8 . mit i . Ranz aut das suk Markung iViergentkeim gelegene Unwesen der Lad ktergentkeim A.-Q.

lcker gestatt , dessen Vt^ert durck die tortgesetrten Verbesserungen und Vergrööerungen , sowie durck sonstige , dem Interesse des Lsdes

^ .mittelbar dienende Unternekmuogen wesentlick gesteigert wird .
" Vertreter kür die jeweiligen Qläubiger aus den IHlsckuldversckreibungen im Sinne des § 1184 des 8 . 0 . 8 . wird bestellt und im

Ormrdbuck eingetragen die Sankiirms Ulbert Sckwsrr in Stuttgart .
Oer Vertreter erkält die rur V^akrung der Deckte und Sickerkeit der Obligationäre erkorderlicken Lekugnisse und Vollmachten in Lerug

,uk die tivpotkelkenbestellung , Oösckungen , Lntlassung einreiner Orundrtücke aus der Pfand verbindlickkeit uSw . Oie näkeren Lestimmvngen

inember kommen auk den Sckuldversckreidungen rum Abdruck .
blamentlick Kat der Vertreter den Auftrag und die Verpklicktung übernommen , mit dem Lrlös der l 'eilsckuldversckreibungen in erster

» inie die Forderung der Oberamtssparicssse lVlergentkeim an die Lad lläergentkeim A .-O . ru tilgen und dakür ru sorgen , dass nack I.öscklmg

4er bis jetrt kür diese Forderung eingetragenen lk/potkek , die spätestens am 31. Oerember 1413 eriolgen muss, die Sickerungsk^potkelc der

Zesitrer der Sckuldversckreidungen l. Kang erkält . Line Vormerkung des Anspruchs auk Lösckung der ki^potkelc der Oberamtssparkasse

mrä sckon jetrt ins Qrundbuck eingetragen .
Die Ansen sind rsklkar in kaldjakrlicken vielen am 2 . Januar und 1 . Juli jeden Jakres , erstmals 2 . Januar 1414 .

'

Oie Linlösung der 'keilsckuldversckreidungen , sowie die Leraklung der Ansen und die ^ usreickung neuer Anssckeinbogen erkoigt

kostenfrei bei der Kasse der Qesellsckskt und bei kkerrn Ulbert Sckwsrr in Stuttgart .

Oie Rückraklunx der Anieike erkolgt im >Vege der Verlosung rum blennwert der 1 eilsckuldversckreibungen mit einem LusckIsZ von

2»', desselben mittels einer snnuitätsmäkigen Tilgung innerkslb von 40 Jadren vom I Juli 1423 an gerecknet , jeweils am 1. Juli eines

Jalirss, erstmals am 1 . Juli 1423 .
Auüerordentlicke Linivsuugen können krükestens auk 1 . Juli 1423 erkolgen, nackdem die LinISsung drei Alonste vor dem Linlösungs -

tennin durck okkentiicke bekanntmscdung angelcündigt wurde .
Oie blummern der rur Linlösung kommenden 3°eilsckuldversckreibungen , sowie alle die 3'eilsckuidverscbreikungen , deren Verrinsung ,

Auslosung, Kündigung und lälgunx detrekkenden 6eksnrrtmackungen werden im Oeutscken Keicksanreiger , Schwäbischen iVlerkur, Stuttgarter

Keues 3°agdkstt, veutsckes Volksbistt , frankfurter Leitung und Kecksrreitung verökkentiickt. Lur recktlickeu Wirksamkeit der öekanntmackung

genügt diejenige im Oeutscken Reickssnreiaer .
kXe übrigen Alk . 300,000.— an der beschlossenen Anieike von 1,2 iVliliionen werden nack 6edark in den Jadren 1413 und 1414, kn

ebenfalls 5 °,« iger , ab 1 . April 1423 in 40 Jakren ru 102 ° j» rückraklbsren 3'eilsckuldverscbreidungen ausgegeben und erkalten die Sickernngs -

kxpotkek im gieicken kang , wie die ruerst ausgegebenen 1V4K. 400,000.—.
Auch ikre Verwendung dark nur rur Verbesserung des deleikungskädigen lmmobilienbesitres der Qesellsckskt stattkinden, so dak die

Ausgabe der btk . 300,000.— späterer Obligationen die Sickerkeit der kt/potkek nickt verscklecktert .

Oie Lad ääergentkeim -^ ktien-OessIlscksft ist im Januar 1406 gegründet worden .
Oer Sltr deraolden ist lVlergentkeim .
Oie Oesellsckakt berweckt den fortbetrieb, die Vergrökerung, Verbesserung und Vervollkommnung des altbekannten Karlsdades ru

Nergentkeim.
Lu diesem Lweck Kat dieselbe das der ekemaligen Oesellsckakt mit desckränkter kksktung Karlsbad lVlergentkeim gekörige 8ad mit

sämtiicken dsrugekön
'gen Orundstücken , Qedsuden , Linricktungen , Inventar , Vorräten und vor allem die Quellen erworben und in der

Lvirckenreit durck Lukauk von Orundstücken , wie durck bleubsuten wesentlick vergrööert und durck Verbesserungen durckgreikender IVrt

m einem den nemceitiiüken Anforderungen entspreckenden Lad umgestaltet .

Oss Lesitrtum der älctiengerellsckskt umksüt .
6edsui1e : bescdneden im orundbuck der Lad . klergentkeim -^ ktiei^ esellsckalt fielt 143 : fkansiivmmeru 263 bis 264 s—r

Kurkaus »Karlsbad . — mit klittel - , Ost - und Nestbau , Speise- und Kestsurationsssai , 6runnenksus , 3nnk - und

tZuellkalien —, das 6adeksus , Kessei- und lVlssckinenkau» mit Werkstättebau , ^ utomodilkalle , ikolrsckuppen ,

Kemise- and Voknuagsgebäude , Stall- und futtergedäude , fksusmeisterwokmrng , fiskeller , Verkaufsbuden ,

klusikpavillon , Vandelkalle , finsteigkalle , feldsckeuer , Oewäckskaus mit Qärtuerei , Verwaltung »- und ärrt -

gebäude , das Wsldkaus (»klestaursnt wsldeck -), Sckweiaerkaus (IVlilckkursnstalt), Pumpwerkebaus , V^asserturm,
Xlineralwasserbsssins , eadlicb eine im Jakre 1913 neuerdaute , modern eingericktete Dependance rum

Kurkaus , und ein neuerbsutes mssckinel ! eingericktetes liVssckksus.

-Vnsckisg der sämtkicken Oebsude durck Sckätrung des Kgl. kkokwerkmeisters Julius 8ikl , rweiter Vor-

sitreuder der gemeinderätlicken Sckätrungsbekörde in Stuttgart vom 27. Juni 1413 . K4K. 415,000.—

Oruntlsttielce : 44 parrelien — mit Onterpsrrellen —, Orundkläcken , Xcker, diesen , Oras - und 6aumgsrten mit 8ssm -

»k»I->ger>, Xnlagen mit Oebüsck , 6sumäcker , IVerden , IVeinderge , fkopkengärten , Parkanlagen .

/ tnsckisg der sämtiicken Orundstücke nack Sckätrung des iVtsrgentdeimer Oemeinderats vom

2. IVlak 1413 .
lVlk. 372,000.—

sdrüglick der psrreUe blr. 704 mit dem rum 8au des Kursasls erkorderlicken ^ real von

rund 25 . . . „ 7^ 00 .- « 364^ 00.-

Quellen : die Karlsquelle , im Jakre 1911 neu gelallt und saniert und mit groben Hallen verseken , die Wiikelmsquelle ,
sowie die neu gebokrten Quellen .

/Vnscklsg nack Sckätrung des Professor Or . frsss in Stuttgart mit Outsckten vom 25. Juni 1413 . . . „ 450,000.—

^ vbHien UN <I Inventar : feuerversickerungsanscklag des lvlobüiars und Inventars . „ 380,000.—
Xlk . 2 104,5M.—

Oa» OrundKapital der Oesellsekakt beträgt lVlk. I,0M,000.— und war « geteilt in 3M uubevorrugte (Stamm-) Aktien und in 700

bevorrugte (priontäts ) Aktien im blennwert von je >4K . 1000 —.
Lum Lweck der Oieickstellung der Stammaktien mit den Prioritätsaktien bst die Oeneralversawmlung vom 1 . Juni 1412 den LesckluL

geksbt, soickc Stsmmskk'en, auk weick« dis I . Oktober 1412 eine Lurskiung von 10 °/» ikres Stammwertes kür die Aktien geleistet wird , den

Vorrugssktien gieickrusteileu und den eingekenden 6etrag der Lurakiung auk die Stammaktien ru aukerordenüicken ^ dsckreibungen ru ver¬

wenden. Dieser Lesckkik wurde inrwiscken durcbgekükrt, so dak die 1000 Aktien ru ! je lVlk. 1000 .— uunmekr gleicke peckte ksben .

Oer Immobilien - und lVlobilieadesitr stedt auk 31 . Oerember 1412 mit Alk . 1,622,0M.— ru 8uek , also wesentlick niederer , als der amt -

lieke Anscklag rurügiick des tatsäcklicken aukgewendeten Luwackses .
Oer Vorstand der Qesellsckatt , dessen 6esteilung durck den ^uksicktsrat erkolgt , bilden rur Leit

Stadtsckuttkeik Ureodor Klotrdücker
und Kaufmann flugo fies .

Dem ktuksicktsrat geboren rur Leit folgende Herren au :
Konsul Albert Sckwsrr in Stuttgart , Vorsitrender , Stadtscliultkeik Ikeodor Klotrdücker in lläergentkeim (bis 31 . Oerember 1413 in den Vor¬

stand delegiert) , Kaufmann Kail Oiedeiius in lVlergentkeim, friedrick Lckbreckt Orak von Oürckkeim -iVlontmartin in Weimar , Direktor Or . fried -

nd , kkübner in Lalingen , Kowmerrienrst friedrick kkaux in fdiagen , flokrat O . f . kloppe in Stuttgart , fsbrikaut Vilkelw Keller in Gingen ,

stadtrAt Ivsek K4err m 8sd lVlergentkeim, IVirkI . Oek . Kriegsrat Or . jnr . von Romen in 6erlin , prokessor Or . kkermann Sieglin in Stuttgart ,
Arcditekt kt . Sckeurembrandt in 6erlin , Lreikerr Nikolaus von 3kuemen in OroL -fickterkeide , frau von Ireskow in Wiesbaden .

Oie seitkerige rastlos « Arbeit der 6ad lVlergentkeim-Aktiengesellsckskt und die von derselben bis jetrt gemsckten Aufwendungen reigen

^ n^sckende frkolge : wäkrend die Lakl der Kurgäste kn Jakre 1405 siebenkundert betragen Kat, ist dieselbe im Jakre 1410 suk 2400, im

r*dre 1411 28M und im Jakre 1412 suk 32M angewacksen .
im äkniicken Verkältnis Kat sick die Abgabe der 6Lder an die einreloen Kurgäste und der Versand der Karlsquelle (von 20M0 fisscken

» k medr sk IM,000 ) gesteigert .
Auk der luternationalen kk/gieneausstellung in Dresden im vorigen Jakre wurde das 8ad lVlergentkeim mit dem „OroLen Preis " de -

T̂ drt, mit der Köck -den Ansreicknung , weicke in der Ausstellung verlieken und durck welcke i» der Ötkeutlickkeit von kackmänniscker und

"Aktiver Seite die souveräne tieilkrakt der Karlsquelle vor dem form » wissensckaktlicker Legutacktur ^ anerkannt wurde .

8s wird deskaib an einer groben Lukuakt und an einer Rentabilität des 8sdes nickt ru rweikeln sein.

kad lVlergentkeim , im Juli 1413

Auk Orund vorstekenden Prospekts sind die unter?eickneten firmen bereit , auk

900,000 .— rv 102 ,, rQpKrsvlitllrLkr«
""veriosbsr und unkündbar dis rum Jakre 1423 der 8ad lVlergentkeim A. O ru den nsckkolgenden 8ediogungen Leicknungen eutgegenrunekmen :

1 - Oer Leicknungspreis beträgt 99 °
4

°/, rurügiick 5 "/§ Linsen vom 1 . Juli 1413 .
2. Oie Luteiiung erkoigt sokvrt ; die rugeteilten Stücke sind gegen Lakiung des 6etrsgs bei derjenigen Stelle, bei welcker die Anmeldung

ENolgt ist, nack frsckeinen abruuekmen .

lVlergentkeim , im Juli 1413.
Albert Sckwsrr, Stuttgart, Spar- und Vorsckukbsnlc lVeikerskeim,

Spsr- und VorsckuLbank lVlergentkeim , fsndwirtsckakts - und Qewerbedsnk,
Süddeutscbe Volksbank A. O. lVlergentkeim , Lreglingea e. Q. m . u. kl.

auberdem die SSddeutscke Oiseoato -Veselisekstt A. Q in Ksrisruke.

/ /e ^ 6 / r/k 6 / 77c/ 6/7

/ 67 . 7Äqo ^o/r 75S6 .

SMeilkMM
Teleph . 1« S6

Larlsruder NödeUiaHe
üer Me'lvermi!ler-6eMMttlillkl (e. 6. m. d. 8.)
3 »>«sk»a 2487 Rvl' I'KNSil'LLv 46 3el«^koa ^ 487

IMsllWl iW » t« >M SlMÄMM
sowie Linrelmöbeln .

Ligen « Lndnikskion oaek jede» gegekeue, fstwurk«.
Ligen « p » i» tee *»e >»k »tSt «e .

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus , mod. eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau-
fen. Nab . Pfalzftr . 22 , Darlanden .

parterre , fünf Zimmer , 1 . und 2.
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬
mer, zu verkaufen od. gegen Bau¬
elände zu vertauschen. Off. unt .
r . 1478 ins Taablattbüro erbet.Nr . 1478 ,ns Taablattvuro ervel.

kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ms
Taablattbüro erbeten .

Seltene Kaufgelegenhert.
^

Im Bahnhofstadtv . Durlach ist ein

Geschäftshaus
sehr gut rent ., bill . zu verk. Off.
u . Nr . 1485 ins Tagblattbüro erb.

Eckhaus zu verkaufen
in der Nähe der Hirschbrücke mit
3 und 4 Zlinmerwohnungeu . Off.
u. Nr . 1596 ins Taablattbüro erb.

BMMY -Äerkaus.
Ein Grundstück von 12S2 qm, M

Erbauung einer Wirtschaft geeignet, zu
verkaufen : Hardtstraße 291 .

Bauplatz .
An die Rüppurrerstr . angrenz .,

nächst der Rotteckstr . geleg. Baupl .,
ist unter günst. Beding , zu verkauf.
Näh. Georg -Friedrichstr . 11 , 1. St .

Nähe des neuen Bahnhofs , sofort

preiswert zu verkaufe«.
Besitzer vorübergehend hier . Gefl.

Offerten unter Nr . 1635 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Hier leilkaben 8uvkt
ob. sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirschaft , Grundstück rc.
aeknetl verkaufen Mil ,
verl . meinen unverbindl . Besuch .
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt.
mit 3000 bis einigen 100000 Mk.
Kapit . i . ganz . Deutsch. Reich anbiet .
Conrad Otto (fr . E . Kommen Rchf .)

Stuttgart , Gowitalstrccke 23.

Groß ., Itüriger Schrank 13 ^ l,
Waschkommode z. Aufklapv. 10 ^k,
Waschtisch 6 ^ k, Nochtkästchen S ^ l,
Küchenftsch 4 Zimmertisch 6 L ,
Bett u . Sofa L 20 ^ l : Ludwig-
Wilbelmstr . 18 , Hinterhaus , vart .

Z» »erkaufen :
eine fast neue und mod. Schlaf¬
zimmereinrichtung 200 u. ein
wenig gebr . Damenrad m . Freil .
70 -F . Zu erfragen Marienftr . 22,
2 Treppen , rechts.

Eine stilgerechte feine

Herrenzimmer-
Einrichtung

in Eichen und sehr reich ein¬
gelegt ist billig zu verkaufen
durch Auktionator B . Kotz »
mann , Douglasstr. 14 .

Eimusehen Bismarckftr. 81 ,
2 . Stock zwischen11 u . 1 Uhr.

Lklso grösseren
8 Iü 1kn « u*

Tslonllus « !
Kat im Auftrag preiswert ru

verkaufen

kuliwig Zekweisgnt,
Ksrisruke, Krbprinrenstrssss 4 .

Ä Bette «

Kinderbettstellen
sowie eis. Bettstellen für Erwachs.,
fabelhaft billig, zu verkaufen :
Möbelhaus Werner , Schlotzplatz 13,
Eing. Karl-Friedrichstraße .

Rationellste Einrichtung der Klosettan -
lage « sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmt

MIIMUMIIIIIIMIMIIIMIMMM nach den bezirksamtl . Vorschriften

M . Gust . Stichs Scheffelftr . ft«.
Kostenanschlag kostenfrei.

L. vörklw - er jr .
kukrkoklsn , l(ok8 , LfikeM, ttolr .

Konto? : vougiLsstr. l6 lelvpkon tS7.

Moderne
HerreH 'AriseiL'VurWmg.

sehrgut erhalten , für .3 Bedienungen
preiswert zu verkaufe « Z » ersr .
Herreusträne 38 .

mit Patentröste « und Matratze « ,
wenig gebraucht, werden billig
abgegeben : Waldstr - W , Lade« .

Möbelverkaus.
Bersch , kompl. Betten , 3 Plüsch-

diwans , 1 Sofa , 1 - und 2 türige
Schränke, 1 Kommode. 1 Vertiko,
1 Waschkommode nr. Marm -, 1 Re -
gulateur , 1 eis . Kinderbettftelle m.
Matratze , 1 Schreibtisch, zirka 28 m
Stosslänser , 1 Herd, 1 Gasherd , 1
Eisschrank, alles billig : Ludwig-
Wilhrlmstr . S, Part .
Zu verkaufe» weg. Platzwangel :

4 Küchenschäste L 2.50
1 Nachttisch, poliert 2.— «sil
1 guter Svortswagen 4.50
1 Küchenk'sch 2.—
1 Herd mit Rohr 12.— .il
kl. , pol. Waschkommode 8.—
schöne Galeriestangen L —.80 ^ll
2 Rohrstühle L 1 .80
2 Holzstühle » 1 .—

Alles sehr billig.
Marie «str. 15 , im 2. Hof.

Eleg. mod . Sveisezimmereinrich -
tung» mod . Hrrrenzimmereinrich -
tuug , hochfeiner Mahagoni -Salon ,
Pianino , Schlaszimmereinrichtung

Kücheneinrichtung, Ehreiser -Herd ,
Chaiselongue, .Garderobeschränke,
gr . Wäscheschrank , Stühle , Aus¬
zugtische , einzelne Betten , Nacht¬
tische zu verkaufen.
L. Feldmann , Waldhornstraße 18.

Billig z« verkaufen :
2 Drplom.-Schreibtische, 1 Schreib¬
tisch , 1 Vertiko, 1 hochhänpt. Bett
mit 3teil . Roßhaarmatratze , 6 ge¬
flochtene Rohrstüble, 1 Küchen¬
schrank : Hirschtzraße 34.

Verschiedene gebr. Zimmer - und
Küchenmöbel sind zu verkaufen .
Stefanienstraße 64. Montag , den
21 . IM , von 9 llhr ab, morgens .
Gut erhaltene Lederbänke, Leder¬

stühle , Marmortische, eleltr . Lam¬
pen , Garderobenständer , für Saal
od . Nebenzimmer geeignet , billig
zu verkaufen.

Cafe Katz , Pforzheim ,
Babnbofstraße .

Billig zu verkaufen : Eleganter
Kinderliegewage» , auf beid. Setten
m. Griff ., Klappsportwagen, gepol¬
stert, pol. Bücheretagere z. Stell .,
5 gutes masf. Bertikü 38 ^ il,
schön . Plüschdiwan, Chifsonnieres ,
2 neue Tüllstores und Draperien ,
eleg. Scidensamt , Taillenkleid ,
moo ., fast neu , 15 ^il, Größe 44.

Adlerftr. 17, 1 Treppe hoch.



Rr. 199. SeitelS:
Vertiko ,sowie 1 viereckig . Tisch, äußerst bill.

abzugeb. : Erbprinzenstr . W, 3 . St .rechts.
Gaslüster , Lampen und Ampeln,saub. Bettstelle, Rost u . Keil 16

Nachttisch 3 ^ k, schöne neue Di¬
wans 45 und 40 stark. Diwan
15 »L, Küchenschränke 15 u . 12 -tl,Speiseschrank 8 -tt , groß ., zerlegb.Schrank 30 ^ vollst . Babeeinricht.
(Gas ) , groß . Spiegel 16 »L, kleine
Spiegel 3.50, 2 .— und 1 .50
antike u . eichene Uhrenkasten zuverkaufen : Lessinastr. 33 im Hof.Pianino,
erstkl . Instrument , so gut wie neu ,wird unter Garantie für 32V
abgegeben.

Heinr . Müller ,Pianolager u. Reparaturwerkst .,«ur Wilhelmstraße 4 a.
Auch Teilzahlung gestattet.

sehr gutes Instrument , für 280
zu verkaufen : Waldbornstr . 18.

Pianino
mit Aufsatz u. Stuhl , wie neu er¬
halten , allererste Weltmarke , für
330 -tt zu verkaufen bei Stöhr ,Pianofortebauer . Ritterstraße 11 .

Zu verkaufen
ist ein guterhaltenes , kreuzsaitiges
Tafelklavier : Vorholzstr. 48, 4. <

Großer , praktischer

Nimii -WtiW
m. Fäch .-Aufsatz , für 20 ^

Karlsruher Tagblatt, Souutag, den 20. Juli 1913.

so gut wie neu, bedeutend unter
Fabrikpreis , zu verkaufen. EugenLanger , Papierhandlung , Karls -

_

Nähmaschine ,
fast neu , preiswert zu verkaufen :Lessinästraße 54, 2 . Stock.

Fahrrad ,
Freil ., fast neu, billig abzugeben:Kronenstrake 27 , 3 . Stock .

Herrenrad,
schönes , starkes, mit Frei ! ., sehrwenig gefahren , ist weg . Abreise
billig zu verkaufen : Kaiserstr . 39,2. Stock . _1 Fahrrad mit Freil ., dein , neu,1 Regulateur , 1 Registerkasse , istbillig zu verkaufen :

Bachstr . 58 IV , links.
Herren - u . Damenfahrrad , auchfür Mädchen pass., beinahe neu,staunend billig, 33 und 45 ab-zuaeben : Humboldtstr. 13, 4. St . r .
Sehr schöner Äinderlicgwagen

billig abzugeben.
Krieastr . 171 , 1 . Stock links.

Goldene Herrenuhr,
14 kar. , mit Sprungdeckel, ist umden Preis von 70 -L zu verkaufen.Ludwig-Wilbelmstr. 5 . vt. l.

Itmzugshalb zu verkaufen : Koch -bcrd, Zinkbadewanne mit Gasheiz .,Koprerpreffe, alles fast neu.
_ Nelkenstraße 25 , 1 . Stack .

Eiserner Herdmit Kupferschiff billig zu verkauf.:Amalienstraße 36 , Stb . II .krn Futterfeld nebst Haferzu verkaufen : Grünwinkel , Dur -
mersheimerstraße 108.

Restegeschäft,
, Biktoriastraße 10, 3. Stock,zeigt den Eingang neuer modernerReste für Blusen, Kostüme, Bett -,Leib - und Tischwäsche , Gardinen ,Stores 2c. an . — Keine Laden-

iv
^

en , daher billige Preise .
sehr guter Lernenanzug , fWneu , billig zu verkaufen.

Hirschstraße 109 , 1 . Stock.

büro zu erfragen .
Billig zu verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmrt 4 Brennern , 2 Backöfen mitkupfernem, vernickelt . Wasserschiff .Näheres .im Tagblattbüro zu erfr .

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

_ ,_ Adlerstraße 44.
Badeemrichtimg für Gas
mit Zimmerheizung , ganz Kupfer¬
ofen und emailliert . Wanne , sehrbillig zu verkaufen : Rkeinstr . 23.
^ Zu verkaufen weg. Platzmangel :1 neue Zinkbadewanne 17
Obstpresse 4 1 Fenstertritt , 1Gasherd 2 -tk.

Waldstraße 91 , 1 Treppe hoch .

nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed. Türeu. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Büraerstrake 9.Ein beinahe neuer Warenauto¬mat. sowie ein groß., gut erhalt .Eisschrank ist wegen Aufgabe des
Geschäft , bill. zu verk . Offert , unt .Nr . 1601 ins Tagblattbüro erbeten.—

Aast neues
Federnwagengestell

mit 4 ganz neuen Rädern , passendfür Einspännerpritsche , ca. 25Ztr .Tragkraft , sowie ein gutgehender,3pferdiger Deutzer Gasmotor , bil¬
lig zu verkaufen : Kartonnagen -
fabrik, Luisenstraße 24.

Drittes Blatt:

ÄSo/ / ckxsver '

s - MönchrMK s

Ern kleines Geschäft urstnung wird gesucht, gleichBranche. Kaution kannwerden, evtl, wird solches aUkaust. Offerten unter Nrins Tagblattbüro erbeten.

§//rL/ /rsc^ w/^s/rc/e/r.'

MS M/M . s« ^ /ss .-
Vw/We VeMche 70— SL /so .—. K/r̂ owMe 6.— /S.—
S/VMvo/ '/sKe//. SoSevo/'/osM. VeMMtz . . . ^ s .so ^

LAS 2^ 6^ SS. 6S kM . . . .
LAS /LS E . . . .
Lss /Ls E ^ M/oFeFoFo , - Vr/che

MMSe -r-K/M r/. <5b/'So//-<5s//M^- AS cm

> 44/ ^ . L .

2^ 6^

, / >„;/,V, VeLomkr'
onLMHe Mö Kesser . 1— ^

ISS So/a- rmö SkvMAm . . . L.__ s.so Z.so s._ 7.50
1000 Äorckoa aack ^ eejfev Oscie/r 10

70 5 ^ EMr - § amSr « M M -cknE - W - . s .50 ^ I
r Ko/ken - orffE -Küse/ . S— ^ ?

/ Se/ae/r-Sarmkarea ipLÄ . . /o.—
/ VeLorattoas/cha/es . z._

ASS 2̂ 6^ /LS ü/tt/ / 6S E
^ll/0//0^ . . . 2^a/^ —.so /.so ttKk/ /.oo <7/ 7̂. /76̂ 2^ss^
/ ^1/A/̂ //0<5 L/OTre ///?</ n,/ . . 2^a^ 6.S0
/ SoMo/ 'S/Mll 2^ /6— /s .- /9.S0 s/ .- ek
/ Sa/rSMe§ . . . /s .- so .— S4- ^
/ M// - MS MrS/M -F/ows

s.so 4.S0 0.— 8.— 9.S0 //.so srk
/ 01/5/. W//-Se//SeckM ^ 4.S0 SL /o.—
/ / >o^ /r ^e///e//-M// 'MroMSe /s .so <Lr§
/ / 'os ^ /r ^ t/A/i ^ M/ '

, ^ ///A ŜMS . . / 0 / K/r/r ^ a!e^ 2̂ 6^

^
7S FtLü VsschSeckw . . . . 2^a^ s.so s.- 7.S0 9.- 6L7.
7S Ä-MS-e- M-e MS ^ollFe/MM/e/

s . 9.S0 /s .— er<7. » « TLn
6rv88d . LoklisksrLnt .

Ms » » meis »oon
äsr Lonsorveokabriic „llelvetia" iv
I -ovrdurx uuä üroos -Osrau (I»u»

Lpseiullist »)
l/eE/ / M/ ' F6F6/r Ss/ -.

SSL/ (//s/SSAc/l SSLE§c^/SL§6S.
Mger ZwergviilWer

rassenrein , schönesTierchen , zu ver -
kausen : Gerwiastraße 58 , parterre -

« errat.
Witwer l40ers, solid , Häusl. , etw . auf alle Klubmöbel in Stoff

Leder, auch auf Bestellungen, nur
Juli und August. Feine Polsterer -

W.
Vermög., sichere Stellung , sucht sichmit Frl . od. Witwe zu verheiraten .Offerten unter Nr . 1609 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Amalienstraße 59

Milchhandel.50—60 Ltr . gute Milch nwKundschaft wird zu kaufen «-Zu erfragen im TaablaOz,?. ,Gut erhaltenes Motorratkaufen gesucht . Offerten nnr Z1626 ins Tagblattbüro erbet -i.

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offert .Nr . 1641 ins Tagblattbüro

ReichstelephonadreW
1912 -d. 1911 zu kaufe» »eiOfferten mit Preisangabe um1628 ins Tagblattbüro erbeten ^

Antike , schöne ZmMki
u. Bodenteppich gesucht , fern, kDamenschreibtisch (Mahagonis ,u. Nr . 1625 ins Tagblattbürö

Camee«
geschnittene Steine , als Brolloder ungefaßt , zu kauf. ges. OffNr 1576 ins Tagblattbüro erb«

Papagei
mit Käfig, etwas sprechend , ..Amazone, zu kaufe» gesucht,mit Preisangabe unt . Nr. ioins Tagblattbüro erbeten.

Ich zahli
höchste Preise s . abgelegte H« i
üL »MMr,ZUk.M
u. Weißzeug. Pfandsch . Gefl .
erb. I . Glotzer , Markgrafensir .f

77»n2« u»o/t « . sTttrsr -dettungl
von a/tem

6o/ </, Z//L -62', L/ »///s/7/e » ij

Lrioerskr . L67. Tb/exLon 24SS. :

Brauche sehr nötig :
'

getragene Herren - und Damqkleider, Stiefel , Möbel, Belw
Goldsachen , alte Zahngebw .Brillanten , ganze Nachlasse ftr l
eigenes Geschäft . Zahle die däch ^bar höchsten Preise .
Weintraub, Kroneujtniie K

r« ck«n köa/rstsu
4̂ /tn/n22?ruA

24/v7c»/e/
ssaÄotrcrooe 6, A66,

neöe» Labatt -Hpar- kÄ-eüi.
Dltt « Aena« ^ stresse beacb/m '

LieWt. BrslkechMlN
Bahnhofstr. 32 , nimmt für die
dürftigen der Stadt dankbar M
Gabe in Hausrat , Männer-̂
Frauen - und Kinder - Kleidern,
Wäsche, Stiefeln rc . entgegen .

Verlaufen.
Mittwoch abend brauner Dob» ^

mann verlaufen. Geg . BelohnuH -
abzugeben : Kaiserstraße 111 ,

Hund verlaufe«
Dobermann -Rüde mit weil

Halsband . Abzugeb . geg . Belohn!
Hirschstr. 1V3, 3. Stock. Vor
kauf wird gewarnt .

Dobermann ,
männlich , zugelaufen.

Dnuglasitraße 22̂
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MIM
Am Sonntag , de« 3«. Jnlk wird

« jeder in Betrieb genommen
die Drahtseilbahn in Durlach

Zum Besuche des Turmbergs in Durlach werden im Einver -
- -kmen mit der Turmbergbahn gemeinsame Fahrscheine zu 30 Pfg -
2>,saeaeben . Diese berechtigen zur einmaligen Hin - und Rückfahrt

Losungstage auf einer der TiraKenbahnsirecken : Hauptbaünbof —
«^ rlack . Karlstor —Turlach , MHKburgertor —Durlach , oder Fried -
knt—Turlack sowie auf der Tnrmbergbahn ." Desgleichen werden an» ermäßigte Fahrscheine zum Preise non
q- Pfg . pro Person von den Schaffnern der städt . Straßenbahn ver-
Asaabt , gültig für eine einmalige Hinfahrt auf einer der vorerwähnten

eünchlieseinschließlich einer Bergfahrt auf der Seilbahn .
Talfahrten tonen an allen Tagen nur 10 Pfg . pro Person^ Letzter Wagen ab „Obere Station " an Sonn - und Feiertagen
sowie Mittwoch lind Samstag 11 Uhr , an allen übrigen Tagen
E ^

Karlsruhe , den 18 - Juli 1913.
Städtisches Straßenbahnamt .

Bergbahn Durlach —Turmberg .
Der Betrieb der Drahtseilbahn wird am

Sonntag , den 20 . Juli d . Js .
« jeder ausgenommen .

Letzter Wagen ab „Obere Station " an Sonn - und Feiertagen
sowie Mittwochs und Samstags 11 Uhr , an allen übrigen Tagen
KM uhr .
Aktiengesellschaft Drahtseilbahn Dnrlach — Tnrmberg .

Frauen -Arbeitsschule I
des Badischen Frauenvereins ^

Abteilung I .

rr .

Ksnlsnukv

llsitzertztr . ! k3 (bleks .Häierstr.) . lelepii . 2018
EröLtoa unä Llteatss äorartixos Institut am Llatro.

prima stetere»? « » . Kegrünäet 1903. 7 Uehrsr .
Eovvissenbalro ^ usbilännx in allen kautw . LohrtÄckorn nnä 8pracden tür varuen nnä Herren.

. vcnmnisse in Ounäsobritt. Ouvhtiihrung (einfach , äoppslt nnä awsrik.). 8te» ograpkie (6abslsderxer
n»ä 8colM-8ebrvv ) , lisasohinensokrsiden ( 30 orstk ) . Llssckiiisn ) , ßautmännisekes lleokven, Xontoßorrent-
« esen , Xorrsspöaäenr , / leoßsel- u. Lvkeekkunäs, hanäelslshre , Xontorardsiten , 8ank - » . Körsen « e8en etv.

erlangen vsmen nnä Oerren in Kurier reit . — Eintritt rn sinxslnen Kursen tätlich .
n Nsulsvk , Lnglisok , ^ i- sn ^ ö -risvl », irslienisv !, ,

« RA 8psnis «r !r , povlugiesisali NvIIsnckisvk . Honorar massig
- - - ^ gges " lsncl RbsnrUcu ^ s « . — ^ . . —

VoIIstänäi §o ^ usbiläunx tnr äon kaufmännischen Lernt . ^ ustnbrliolrs Auskunft nnä Prospekte xratis
äurcd äis Direktion.

Bekanntmachung Bekanntmachung.
Am ly . Sevtember , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weiß¬
sticken , Vuntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunst¬
stopfen, Putzmachen , Keinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometr .
Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

— Extrakurse für Damen - --
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Semiuar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks- , höhere Mädchen - und Frauen¬
arbeitsschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnähe¬
rinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen «nd
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen, Kleidermachen Kücken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstraße 49.

W»rM
0rvke8tei'- unll
Opennsvbuie.

kgm illl neuen Äliuljglim IKonksg , i > en 13 . 8sp1 .
Der Unterricht erstreckt sieb aut' alle Oobisto äer hlnsik vom ersten

^ntknx dis rnr vollenäoten Fiisdilänn ^ 211m Lehrer, Orehsstormnsikor,
Onanisten , 8olistsn, 8änxor tnr Konrsrt nnä Oper, Kapellmeister ote.

SvikuIgsIU ,
^ nlanxsklasssn . 7 -^ 1Lolng-ssan ^,
lüittelklasson . g ! dramatischer Unterricht ,
Oderklasson nnä Or§ol . . . 15 -F j Opornstnäinm . 20

Lchnlsrradl im vergangenen 8cbn1jahr 580 .
8at2uvMn änroh äio Llnsikaliondanälnngon nnä äio Anstalt selbst. —

Anträgen nnä Fnmeläungen sehriktUoh oäsr mtlnälich bei äer Direktion

MunL , Walll8lna886 79
Lprsebstunäen vom 1 . 8sptombsr ad Werktags von 11 dis Ml Dkr nnä

von M3 bis 4 Dkr .

Üilu8ililvki 'ei'
8sminai '.

Die Herstellung der Lützow -Straße zwischen Lange - und Psauen -
Srrasrc betreffend .

Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und des 8 7 der
Verordnung vom 19 . Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstratzen -
gesetzes betreffend , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts
erlassen werden :

„Die Eigentümer der an die Lützow- Straße zwischen
Lange - und Pfauen - Straße angrenzenden Grundstücke haben
der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach
8 22 des Ortsstraßengesetzes " ( Beschluß des Bürgerausschusses
vom 21 . Juni 1909 ) Anwendung ." -

Ein Kosrenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Straßenvlanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 5 . August 1913 auf dem Rathause — Tiefbaumnt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß mären bei Ausschlußvermeiden bis zum 8 . August 1913 anher
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1913.
Der Stadtrat .

_ vr . Horst mann ._ Neudeck .

Oeffentliche Bersteigerung.
Montag , den 21 . Juli ISIS , vormittags S Uhr ,

werde ich im Aufträge gem. H 87 » H .G .B . im Lager¬
haus des Karlsruher Rheinhafens , Silogebäude ,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern

100 Zentner Hafer .
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

Herzog , Gerichtsvollzieher .

»

Zur Erbauung öffentlicher Be¬
dürfnisanstalten auf dem Guten¬
bergplatz, dem Sonntagplatz und
dem neuen Friedhof sind nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben:

Grab - und Maurerarbeit ,
Steinhaucrarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Blechnerarbeit ,
Schreincrarbeit ,
Glaserarbeil ,
Schlosserarbeit ,
Anstreicherorbeit,
Plättchenbelag .
Zeichnungen und Angebotsfor¬

mulare können beim städtischen
Hochbauamt, Karl - Friedrichstr . 8,
Zimmer 170 , eingesehen und ab-
gehokt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag , den 31 . Juli 1913,
nachmittags 4 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben.

Karlsruhe , den 17. Juli 1913.
Städt . Hochbauamt.

ZWNgs -Nkrllchemy.
Montag , den 21. Juli 1913, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 1 Spiegelschrank, 1
Schrank, 1 Kommode, 1 Umbau ,
3 Diwans , 1 ausg. Bett , 1
Schreib- u . 1 Nachttisch , 1 Tisch ,
4 Stühle , 1 Bodenteppich und
1 Feilenhaumaschine.
Karlsruhe , den 19. Juli 1913.

Haupt , Gerichtsvollzieher.

(Die amtliche Behandlung von
Fundsachen.)

Im Stadtgarten u . in der Fest¬
halle wurden in der Zeit vom
1 . Januar bis 30 . Juni d . Js .
Geldbeutel , Stöcke , Schirme , Ta¬
schentuch ., Handtäschchen , Schmuck¬
sachen u . sonstige Gegenstände auf¬
gefunden .

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hiermit gemäß 8 980 B .G .B.
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben angeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städtisch .
Gartendirektion , Ettlingerstraße 6,
anzumelden . widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen, gemäß 8 979
B .G .B . versteigert werden.

Städtische Gartcndirektion .

Ärbeitsvergeburrg .
Zur Erbauung eines Geräte¬

schuppens mit Arbeitcrraum auf
dem Lagerplatz des städt. Tiefbau -
amts an der Durlacher Allee sind
nachstehende Arbeiten zu ver¬
geben :

Grab - und Maurerarbeit ,
Zimmerarbeit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch-
bauamt , Karl - Friedrichstraße 8,
Zimmer 170 , abgeholt hezw . ein¬
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag , den 31 . Juli 1913,
nachmittags 5 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. einzureichen.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1913.
Städt . Hochbauamt.

Mittwoch, den 6. August, nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal , im Aufträge der Pfand¬
leihanstalt Friedr . Walter , die über
6 Monate verfallenen Pfänder ,
Buch 4 und 3 von Nr . 17,014 bis
17 523 , als gold . u . silb. Herren - u.
Damenuhren , Ringe , Schmucksach.,
Weißzeug , Reißzeuge , Photogra¬
phenapparate , Operngläser u . Feld¬
stecher , Browningpistolen rc„ geg.
bar öffentlich versteigert. Der
Ueberschuß des Erlöses , nach Ab¬
zug der Pfandschuld u. d. Kosten
wird , wenn vom Verpfänder bin.
14 Tagen nicht abgeholt, bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Kurr,

Auktionator .
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Hochbauarbeiten für das Post¬

gebäude beim neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . I.
1907 öffentlich zu vergeben : Ma¬
ler- und Tüncherarbeiten in 2
Losen und Tapezierarbeiten . Be-
dingnisheft und Arbeitsbeschriebe
auf unserem Baubureau Ettlin¬
gerstraße 69 zur Einsicht, dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke ge¬
gen je 30 ^ Selbstkosten (be¬
stellgeldfreii. Angebote verschlos¬
sen, postfrei und mit der nötigen
Aufschrift bis längstens Freitag ,
25. Juli d . I ., vorm . 11 Uhr , im
neuen Aufnahmegebäudc einzu¬
reichen . Zuschlagssrist 2 Wochen .

Karlsruhe , den 10. Juli 1913 .
Großh. Babnbauinsvektio» III .

ZWilgs-Vttßeigkrimg.
Montag , den 21 . Juli 1913, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal , Steinstr ^ 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Pmnino , 1 Büffet , 5 Klei¬
derschränke , 1 Bett , 1 Vertiko,
1 Kommode , 2 Waschkommoden
mit Marmor u . Spiegel , 1
Chaiselongue, 2 Diwans , 4 Le¬
derstühle, 1 Flurtoilette , 1
Schreibtisch , 1 Oelgemälde , 1
Porzellangemälde , 2 Wandtafeln ,
1 Jnstrumentenschrank , 1 Blu¬
menständer und 1 Ziertisch.
Karlsruhe , den 19 . Juli 1913.

Noe , Gerichtsvollzieher.

17000 Mark ,
2 . Hypotheke , auf ein neuerbautes
Haus von pünktlichem Zinszahler
aufzunehmen gesucht . Auf Ver¬
langen prima Bürgschaft . Offert .
unt . Nr . 1591 ins Ta ablattb . erbet.

42 «Mb Mack
auf 2 . Hypothek , prima Objekt, ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 1621 rns
Tagblattbüro erbeten .

Oiesucht 2500—3000 Mk. gegen
prima Bürgschaft und guten Zins .
Rückzahlung nach Vereinbarung .
Gefl . Offerten unter Nr . 1580 ins
Tagblat tbüro erbeten ._8000 Mark
auf 2. Hhpoth ., 70 der Schätzg-,
am Geschäftshaus der westl. Alt¬
stadt bis 15 . Aug. aufzunehmen
gesucht. Gefl . Offert , unt . Nr . 1643
rns Tagblattbüro erbeten .

« « Ml ,
2. Hypotheke , 70 ^ der amtlichen
Schätzung , von prima Zinszahler
per 1. Oktober aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter K. K . 4583
an Rudolf Moste, Karlsruhe , erbet.

Privat - KaMM-ge«
auf städt. und ländl . Besitz, an

I . «nd H - Stelle
werden fachmännisch und diskret
jeder Zeit — ohne Kosten —
angelegt und bittet um gefl.
Zuweisung freiwerdender Gelder.

August Schmitt ,
Bankkoinmissions - und Hypo¬

thekengeschäft,
Karlsruhe , Hirschstraße 43.

Telephon 2117.

MimM
Gründl . Klavierunterricht

wird erteilt : Kaiserstrabe 79 , 3.
Etaae . _ _

Kostüm- Kleider
selbstanfertig. können Frauen und
Mädchen erlernen ; auch abends :
Waldstr. 71, 3. St . (fr . Waldstr . 46) .

Zrtui ' Im Kokk.
Roman von Hans Land.

(10) - SLachdruckVerboteno

Jmhoff hingegen trat nicht aus einer gewissen, wohlabge¬
tönten Zurückhaltung heraus . Seine Briefe wurden sogar
vorsichtiger, überlegter , kühler , keiner der folgenden atmete
die Herzlichkeit des ersten . Gerade die steigende Zutraulich¬
keit der Briefe Anninens bewirkte das. Jmhoff ersah aus
ihnen, dasz Annine ohne jeden Gedanken an eine ernstere An¬
näherung ihre Briefe schrieb . Es hätte ihn unsäglich beglückt,
hätte er in einer Wendung, einem Wort irgend einmal eine Be¬
engtheit , Betretenheit in ihren Zeilen gefunden. Daß etwas
Derartiges gänzlich ausblieb, das machte ihn ganz traurig . Es
war klar : sie dachte mit keinem Gedanken daran , ihm einmal
wehr zu werden als der junge zutrauliche Schützling , der mit
dem älteren Herrn Freundschaftsbeweise austauscht. Eine
Motze Bangigkeit ergriff Jmhoff, - es war ihm fast zur Gewiß¬
heit geworden, sie würde entsetzt zurückschrecken , wenn er sie
wagen würde , ob sie seine Frau werden wolle , und in dieser
Bangigkeit vermied er es vorerst , die Frage von Anninens Zu¬
kunft zu berühren . Jetzt aber wollte er Klarheit haben . Er
war nicht jung genug, um weitere Zeit zu verlieren und länger
Zu warten . Die Ungewißheit quälte ihn, und er beschloß,
ihr sofort ein Ende zu machen . Jmhoff ersuchte Anninens
Bormund, den Ministerialdirektor v . Arnsberg , um eine pri¬
vate Unterredung , und Arnsberg empfing Jmhoff zwei Tage
darauf, ein älterer Staatsbeamter von wenig

'
aristokratischem

Aussehen , ein kleiner , beleibter Herr , der aus pfiffigen Äug¬
lein in die Welt sah und eine große Platte leuchten ließ. -

Jmhoff war ein wenig enttäuscht von diesem Herrn , er hatte
wwas schon äußerlich sehr Vornehmes erwartet . Aber die
Erzellenz steckte in dem Futteral eines Weißbierwirts und

hatte etwas ausgesprochen Subalternes . Mußte der liebe
Herrgott für einen Baron und exzellenten Ministerialgewaltigen
gerade diese Maske wählen. Schnurrig!

Man nahm in einem recht philiströs ausgestatteten Salon
Platz, der häßliche , rote Seidenmöbel und einen unmöglichen
Teppich enthielt. Die Wände waren von Gemälden ent¬
stellt, die die konventionellen italienischen Gestade in beinahe
farbendruckmäßigerRoheit verbildlichten . Nirgends ein künst¬
lerischer Augentrost. Wahrlich , das sprichwörtliche Spar -
tanertum der alten wilhelminischen preußischen Beamtenschaft,
ihre Anspruchlosigkeit und Genügsamkeit kam bei diesem Mi¬
nisterialdirektor eminent zumAusdruck» leider nicht minder
eine ganz banausenhafte Geschmacklosigkeit .

„Was führt Sie zu mir , Herr Geheimrat ?" fragte die Er¬
zellenz .

„Ich komme in einer äußerst vertraulichen Sache," ant¬
wortete Jmhoff . „Ich habe anläßlich des Todes Ihrer Frau
Schwägerin die Bekanntschaft Ihrer Nichte, der Baronesse
Arnsberg , gemacht und während der Abwesenheit des Fräu¬
leins mehrfach mit ihr Briefe gewechselt. Ich habe das Fräu¬
lein sehr lieb gewonnen und, trotz des allerdings bedeutenden
Altersunterschiedes zwischen uns , mich entschlossen, Erzellenz,
als den Vormund der Dame , zu fragen, ob ich Ihre Zustim¬
mung zu einer Verbindung mit der jungen Dame erwarten
dürfte . Ich habe die Ehre , hiermit in aller Form bei Ihnen
um die Hand Ihres Mündels anzuhalten."

„ Donnerwetter !" entfuhr es der Erzellenz . —

„Tolle Sache! Das heißt, ich bin aufs höchste überrascht.
Darf ich mir die Frage erlauben: wie alt sind Sie Herr Ge¬
heimrat ?"

„Bald fünfzig .
"

„Na — sie ist neunzehn. Verteufelter Unterschied . Sie
haben sich das ja wohl selbst gesagt. — Ich — meinerseits —

ja — die Sache kommt ja enorm überraschend — da läßt sich
im Augenblick ja schwer was sagen . -

„Exzellenz können alles in Ruhe überlegen . .
„Hm - ja . . . Ihre Person — Herr — Geheimrat —

natürlich — alle Achtung , es würde uns nur zur Ehre gereichen
— dagegen läßt sich ja natürlich nicht das geringste einwenden.
Die Altersfrage allein — die wäre zu bedenken . Ich bin mir
aber sehr klar darüber , daß ich mit einem etwaigen Veto nicht
viel ausrichten würde, falls Sie mit meiner Nichte bereits einig
sein sollten ."

„Einig ? — Das gnädige Fräulein ahnt von meinen Plänen
noch nichts. Ich legte Wert darauf , die erste Frage an Eure
Erzellenz zu richten ."

„ So — sie weiß noch nichts . — Allerdings sehr korrekt ."

„Ich handelte so» weil die Besonderheit der Umstände ein
andres Verfahren ausschließt . Schriftlich mochte ich den
Schritt nicht unternehmen , und da das Fräulein nicht in Berlin
ist, so möchte ich Exzellenz ersuchen, das Fräulein nach Berlin
kommen zu lassen, etwa unter dem Vorwände, über ihre nähere
Zukunft mit ihr zu beraten. Sobald das Fräulein hier in
der alten Wohnung eingetroffen ist, werde ich es aufsuchenund
meine Werbung bei ihm anbringen. Aber so weit sind wir
ja noch gar nicht . Ich spreche Ew . Exzellenz bereits um Ihre
Hilfe an und habe Ihre Zustimmung noch gar nicht ."

„ Sie haben Sie , Herr Eeheimrat .
"

Jmhoff verneigte sich dankend.
„Jawohl , die Sache liegt klar. Wer sie sind, Herr Geheim¬

rat , das weiß ich , und diese Wahl meiner Nichte könnte mir
als Vormund nur genehm sein. Ihre Person bietet alle Ga¬
rantien , so daß meine Verantwortung nicht mehr in Frage
käme . Bliebe einzig die Altersfrage. Doch diese geht im
Grunde nur meine Nichte an . Will sie sich zu dieser Ehe ent¬
schließen , so ist es mir recht. Ich gestehe Ihnen offen, ich wäre
zufrieden, der Sorge um das Mädchen auf solche Art enthoben
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rurüclcge5tellt . Viele ^ nerlcennung88cbreiben . franlroliekerung . I^ ingjäkrige Oarantie .

8
. Krllmvr Mel-Wll

smeoiiW
778 lelepbon 778 K^ iri ^slkrvnL 30 Kai8er8lra88e 30

8pe2i
'
a ! li3U8 kür § eciie § ene , bür ^ erliclie >Vo1inun § 8 - Lini -ick1un § en .

Oro88e iVlöbe ! - ^ U88tel1un § in rv ^ei l-ä6en un6 küni 8loc !<>verIcen .
« e»» »»»»O»»»»»»« »»« »»» O»»»«»»»*»»»«»»»»» »»»»*»»»» »»»»O» e»» »»e«e»ee»eeeG««e»e» »e »e»eee»e»« »Gee »»eeee »»OO»ee,see »O»»»»»»»GO

W !!H

Job . Kottenen ,Marienstr. SV, Telephon rszz ,„ empfiehlt alle Dimensionenin Tannen , Forlen , Buchen, Eichen, Erlen , Birnbaum,sowie Falzbretter » Stabbretter , Verkleidungen, RahmenfcheukehLatten nsw ., roh und gehobelt.

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt. Anord —
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer , CarteOraße 8.

frietlrick Clir . Kiefer
I4rbi '1st ^ oLo 4

Srokd. kllü. »oMenmt MW IeIMil Iir. M il. M
mp ek ru 8onKn » eri ) i7eL8er ^

alle 8orten

Oasks ^ s , OruclekOks ,
Vrikells unä HolL

llelilMMMKer'!
IlilSkolspoilitioii

gegründet 1889 relepkvn 1578
bsünäet siok

L^ opolüsli », II
friilier gkaaemiestrasse .

Bündelholz,
groke, trockene Bündel ,100 Stück 10.— ^

50 „ 5 .50 „25 „ 3.— .,
Joh . Kotterer , Holzhandluna ,Marienftrahe 60 , Telephon 3222 .

keleucliluagLkörper
^ smpea , Ki-onea , Ampeln
ru jecler Linricklung passenä

Lmil 8ckmi61 L C!0N 8.
ttsiserstraLe 289 , gegenüber cksw . Llonivgvrdan .

zu sein. Wir harmonieren nicht besonders, mag sie auf eigne
Fasson selig werden.

Noch eins mutz ich bemerken . Es ist meine Pflicht, Ihnen
schon heute zu sagen , datz meine Nichte ein eigenes Vermö¬
gen von etwa 150000 Mark in mündelsicheren Papieren besitzt .Die Zinsen sind disponibel, das Kapital aber nicht vor der
Mündigkeitserklärung meiner Nichte . So hat es das Testa¬ment meines Bruders bestimmt, und so mutz es auch selbst im
Fall einer Heirat gehalten werden . Das Auherste , was ichtun könnte , wäre zur Ausstattung und Einrichtung Anninensdas Benötigte vorzuschietzen, welchen Betrag ich dann später,nachdem Ihre Luftige Frau mündig geworden, von deren Ver¬
mögen bei der Auszahlung in Abzug bringen würde ."

„ Danke, " sagte Jmhoff . „Meine künftige Frau erhält ihre
Ausstattung und ihre Einrichtung ausschließlich von mir ;
besitzt sie eigenes Vermögen , so soll sie das zu ihrer alleinigen
Verfügung haben . Ich habe damit nichts zu schassen.

"
„ Sehr wohl. Ich benachrichtige Sie also, wann Annine

hier ankommt." '
„Danke verbindlichst . Und noch eins : Ich spreche Ew . Er¬

zellenz die bestimmte Bitte aus , datz Sie das Fräulein nichtmit der leisesten Andeutung ahnen lassen, um was es sich han¬delt und welches der Zweck dieser Übersiedelung sei . Es ist
für mich eine unabweisbare Notwendigkeit, datz ich das Fräu¬lein ganz unvorbereitet vor diese Frage stelle, nur so erhalte
ich einen Einblick in ihr wahres Empfinden."

Der Ministerialdirektor nickte zustimmend.
„Ich suche also das Fräulein in der alten Wohnung auf und

bringe dort meine Werbung an ."
Nun sprach Jmhoff seinen Dank aus und empfahl sich .

IX .
Eines schönen Morgens erhielt Annine von ihrem Onkel

die Ordre » sich möglichst rasch nach Berlin zu begeben» da er
mit ihr betreffs ihrer Luftigen Lebensgestaltung sich aus -

fprechen
' und entschließen wollte. Sie erschrack, denn sie hattegeglaubt, Frühjahr und Sommer würden darüber hingehen,bevor die gefürchteten Veränderungen in ihren Lebensumstän¬den vorgenommen werden sollten . Also jetzt , sogleich , nach¬dem sie kaum die volle Genesung drei Wochen hinter sich hatte,jetzt schon sollten diese Kämpfe beginnen. Denn Kämpfe er¬wartete sie . Sie war entschlossen, sich dem Pensionsplan zuwidersetzen . Sie mochte nicht in eine solche Bewahranstaltfür junge Damen . Don ihrem Vormund hatte sie erfahren,datz ihre Dermögensumstände ihr ein behagliches Leben ge¬statten und wollte ihn bitten , ihr zu erlauben, sich eine beschei¬dene kleine Wohnung mit den alten , lieben Sachen einzurichten ,ein Dienstmädchen zu nehmen und eine ältere Dame als Ge¬

sellschafterin . Sie dachte dabei an eine Jugendfreundin ihrerMutter , die Witwe eines Malers , eine stille, feine Frau mit
schneeweißem Kopf und einem großen, milden Verstehen für
Menschen und Welt ; die Dame erteilte in ziemlich kümmer¬
licher Lage in einem Vorort Berlins Sprach - und Klavier¬
unterricht.

Ihr Wesen war Anninen überaus angenehm, und es er¬
freute sie, der Freundin der Mutter jetzt eine sorgenfreie Zu¬
kunft zu bereiten. Annine liebte diesen Plan als eine Ehrungdes Andenkens ihrer Mutter . Sie freute sich auf dieses Zu¬
sammenleben mit jener Frau , und sie fing an , diesem Planemit einem wahren Fanatismus anzuhängen, die Begeisterungdafür machte ihr den Pensionsplan des Onkels noch verhaßter.
Ihr war , als erhielt ihr nutzloses Leben durch diese Stützungeiner alten Frau einen neuen , schönen und erhebenden Zweck. >
Aber sie fürchtete den entschiedenen Widerstand des Onkels. !
Jmhoff hatte ihr zwar sein Wort darauf gegeben, datz sie nichtin eine Pension gesteckt würde, was aber konnte er gegen ein
Machtwort des Onkels Ln ?

(Fortsetzung folgt.)

uncl bittet um bulcli'Ze ^ ukZsbe cles Leckarkes .

-§on-s . ZMe/tvvnl

k^ür 6ie

bietet mein
ckiesjsdnAer

ckie ^rökten Vorteile ,
cia srmtlicke Artikel

beckeutenck
reckuriert

sind.

INIINIIIttlttNIIIIIItt »
Ksisersti -Lsie

t Nr. 143. ^

«Mim >» « »
mit Präzisions -Maschinen
für alle Instrumente für
scharfen Schnitt : Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Spezial -Ein
Achtung für Rafier -
Me s s er . Für jedes Stück
wird garantiert . Tadel
lose Ärbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stück
40 — 80 Pf . Mein Ge
schüft best , seit 30 Jahren
Werkstätte Kreuzstrahe 7
Lager in neuen Rasier¬
messern (franz . u . schwed . )
v . 2M . an . Für Friseure
extra Preise
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mo6erne8 ctiem . l^einiAunA8mittel
unenlbelirlick kür jeäen Hau8knl 1 !

ln allen Drogerien erkältliLki.
. ..

Vorsnrsigs .
lVlonlsA, clen 21 . luli , beginnt mein äiesjätuiZer

Zslron ^ urvsebsuk
Nit pücksickt auf cien rurreit herrsckenäen
NoäexvecUsel unterteile ick eine §ro6e An¬
raki Herren -, Damen - u. Kincter-8tietel
äem Ausverkauf ru Zanr beäeutenä reäu-

vierten Preisen . !!!!!»!>!!

/Udert ttsU, s kn
Tvkukvvsi ' vnksus Xaisensli ' , 177 .

IUI »!. . >!!!!!!!!!!!»

Oe 8ckäil 8-Veräncjeru n^ .
blisräupch bsskrs ick mich sr § . snrursi §6n , äass ick mein

ÜÜSS5KV8vllAÜ für llerrenbeltlkillang
nach

Kaiserstr . 233 , ,
LlrassenbahnksItsstsIIs : kiirschstrssss , vsrlsZt ksbs .

Durch bswLkrts , tücktiZs Arksitskräfts in siAsnsr Wsrk -
statts , sowie clurck ksrvorrsZsnäs Auswahl in erst¬
klassigen pabrikatsn ttsutscksr unci snglisoker Stoffs ,
bin iok in clsr I- ags , 6sn wsitsstgsksncisn Ansprüchen
bei billigster prsisbsrsoknung gereckt ru wsrclsn .

iok bitte mir 6as bisksr geschenkte Wohlwollen auch
fernerhin bewahren ru wollen .

^ ktoir 8 » 1s1n
VelSpk . L2SS Ksisseste . 2SS , 1 kreppe l '

eiepk . 32SS .

Stadtgarten .
Montag , den 21 . ds . Mts ., abends 8 Uhr

Groftes
Nonstre Nonjert

zugunsten des „Deutschen Jnvalidendank".
Ausgeführt von den hiesigen vier Regiments - Musiken.

Leitung : Obermusikmeister Köhu , Schotte und Musikmeister
Granzau und Bernhagen .

l Abonnenten . 30
Eintritt : ! Nichtabonnenten . . . 60 Hr

l Soldaten und Kinder die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
iM . Bei schlechtem Wetter wird das Konzert verschoben .

(Colosseum Restaurant
Ssksnnt tturod »sin« gute Lücke .

- Haupt - Ausschank 6er krnuerei Sclirempp .
Sonnkng

keüt »s « t »opvsn - Nvnr « et .

Westendhalle Mühlbarg.
Inhaber : Raver Marzlaff .

DM- Sonntag , den 2tt . Juli "WD

PMk - kl«, KaM Lmj.
Aufstieg eines Luftkreuzers .

kMkotezkcius
Valültrahe S KarlsrllklS Helepkon 501
Diners, Soupers, einrein uncl kür Selelllckakten, kockreiten unä

Vereine in einfachster bis keinlter kiuskükrung.
warme unä kalte Platten ru seäer Dagesreit.

keliagl . Mlnlokal
Sorgfältig gepflegte offene

koäiicke weine
klatckenueine aus 1 . Käufern .

Moäernes kierlokal
lllünckener üöuenbräu

llloninger
keil unä äunkel

kotelrimmer mit unä okne Pension kür dürrere unä längere
Dauer ru rivtlen Preisen .

Mit vorrüglicker kockacktung
lnkaber . KntvN ILnvpk.

krlselrlcksdscl .
ksi »gv - AppI >Ir» üi «»n »i»

ß êxsu Rheumatismus, kiekt , Issuralgis, Isodias ,
bssouäsrs virksaw rur Resorption Liter Rxsuäats,

namsntlied bei ekrouiseksn Rrauonlcrankksitsii .

üllituns ! MeillililllliililMlliii!
2lur sackxemsken Aenäerunx bestekenäer Klosettanlagen , rur Ausarbeitung von
äiesberüglicken Projekten unä Kostenvoranschlägen, ?ur kostenlosen keratung
unä Auskunktserteiiung bei beabsicktigten Aenäerungen bestekenäer Klosett-

snlagen unä Anschlüssen an äie Lckwemmkanslisation empfiehlt sich

V- ilkelm Kibzf
kaublecknerei unä Installah'

onsgeschäkt . — Inhaber : pranr Kidzr.
Karlsruhe tterrenstrake 48 Fernsprecher 517 .

Vsnllspfüclisfertige , prima Ausführung . Großartige Auswahl .
- Eigenes Atelier , daher billigste Preise . - -- -
Geschenke aller Art . Spanwaren . Malartikel .

L , Ainvkvndsuvi », kL88W 8 / H

^ lasscklelfenei uns ! laseoei
3 i8ctioff kr Wennee

Kitterstrasse 34.
^ ? î ? !8eschäst kür ZchaukensterausIsAepIatten, 8ckukpiatten , llatten -

. ' oilettentischplatien , UscettAläser kur dlöbel , Haustüren unci Olas-
noscnlgzzEn , ^tessingverglasunxen mit facettierten KristsIlAläsern.

adnkatlvn von kisblumenxlas . Reelle und schnelle Reclienung.

Grotze Posten
L .tO cn , breite

Velkdamaslreske .
weihe u . bunte in nur iL Qual , sind

enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Brautleute .
Kaiserftraße 133 ,

1 Trevve hoch ,
Ecke Kaiser - und Kreuzstrabe .

Halt ! ! Brautleute!
Gute Schlafzimmer-Möbel

jeder Holz - «nd Stilart

austerord entlich billig
desgleichen Küchen

unverbindliche Orientierung im Laden erbeten.

WMsMeuWs Leim MlMe.
Kaiserftraße 1LL .

LsilsnmüdsIIsck «
gados «ivl>»k«i-rig, j««l« 0us>nü»»«i

varteilbatt fsi ' KeNgeSOKLtt

Tagescrnzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten erschein)

Sonntag . SV. Juli
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Saiser -klinematograph. Vorstellg.
Vtetropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm . Dorttellnng.
Lichtspiele. Dornellnng.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . „Deutschland"

Geöffnet non 11 bis ff -10 Ubr.
Turngemeinde . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplqtz bezw. Zerttral-
ttrrnhalle .

Männert »rnvrrei «. Vorm. Turn¬
spiele, Exerzierplatz.

Turugesellschaft. Turnen u . Spiele
auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Stadtgarteu bezw . kl. Festhallesaal .
4 Uhr Konzert der Leib-Grenadier-
Kapelle .

Sommertheater . 8 Uhr Pnppchen .
Biirgerbrä « (Frankeneck ). 4 Uhr

Künstler-Konzert .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der

Leib-Dragoner-Kavclle .
Gesangverein Liedertafel - Froh -

siuu . ( z4 Loinmersest im Burghof-
Garten .

Fußballklub Phönix -Alemannia .
3 Uhr Pflichttrammg.

Beiertheimer Fußball - Verein .
Pokalspiel geg. Rasenspielrr Pforz¬
heim .

Fußballklub Mnhlburg . Tanzaus¬
flug nach Darlanden „ Adler" .

Westendhalle Miihlbnrg . Konzett.

ÄlMN- Wltt
Heute

Sonntag , de« SV. Jnli , 8 Uhr
Zum S . Mal :

„Puppchen".

^ usAsstsilt vom 20 . dis 26 . >Inti .
kine ksise ilunvlu

veulsOkIsniI .
Vom 27. lluli bis 8. AuZMtvslssisn .

LLa » EI » ,
Uvttrogmi «

Illk

VeilrsklMg
8ckiakrimmer, 8peiserimmerin
jetter biolrart , ketten, Rolsier-
V^aren leig. Fabrikat ), einreine

Mbel
fetter Art. — kequeine Raten .

Reelle Preise.
lliekerunA nach auswärts.

Lödsl - unä Ansstattnugskan»

Dklmk , LvdMrsilSlr . 17.

MmalurüÜKel
80V16

^Kieme 8tl ^1LÜÜKvl ^
unä

von
kerrkslsin ,
SIülknsn ,

81vin « » eg Ißs «rI,S .
empüsdlt äor Alleinvertreter !

! kür Rarlsrude untt UmgedunA

jL^ 8olm6i8gu1 >
Uoklieksraot

4 4 .
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Kursbücber
kcisekübrer

vlloteinbücker 1 . 00
Krise - krickpapiere
keisesckuke

kür Damen 2.50
kür kkerren 2 .05

keisemantel a. beigePopeline . Itz .Fg
Kekse- Kostüme sus
engl. Aem . Stokk 23.50
vamen -kekseküte
kkerren-keisemütre

1 .45 1 .25 0 .05
Weicke 8portkragen

0 . 65 0 .45

vsknkokßsr
öLlnitcollei ' Oelkarben -^ nstrick , starke kkolrplatte , gerinkt,

ääessingscklösser, Kugel u . Linsstr mit gutem 8tokk-Dekerrug75_ 80_ 85_ 90_ 95_ 100
16.56 16.99 20.00 21 .S0 23.00 24.50
öcktlntcollLI ' mit Llartkolr -kügeln ringsum, Oelksrben -^nstnck,gut . Ltokk-Oeberrug, ltlessingscklösser , kescklägen u. Linsstr

80_ 85_ 90_ 95 100
ri.so ri .«o ri.oo r».78 Ll.so

öolinltoltei '
»Olodus» beväkrt . Labrikat, prima 8tokküberrugmit ringsumgekenäen tkartkolrbügeln , prima l^essing-sctilössern, liäessingdesckläg., 2 Lins. u. Llutkackabteil., ganrmit8tokkgeküttert 85 90 95 100

30 .50 33799 ^ 5.75 37.50
O 2 i1NK01T6 r mit kerumgekenäen Llartkoirdügeln , prima 8tokk-

berug, pnms Oelkardenanslricli , kinälsäerkantenbescklsg,koäenecken unä lViessingbescklägen und 2 Linsätren
85_ 90_ 95 100

rsL » « o .oo ir .oois .oo

tlsncttsrcksn
Kunstleder mit Leäergrikk, gutem 8cklok unck 8tokkutter

3.75 3.25 2.75
Kunstleder voll gesclinitten, mit Leäergrikk, 8ckioü ll. Lutter

4.35 4.30 3.95 3.25
t -ecler sckvsrr , mit Köperkutter , Leäergrikk uncl 8cklo6

5.50 5 .75 5 . l5 4.50
I^lNdlLtlei ' braun , mit gutem Kugel , 8cliloL uncl Lutter

33 36 39 42 45
5.75 3.75 7.75 8.75 9.75

l^INklteltei ' extra voll gesclinitten, mit Leäerkutter
unä patentgrikk 39_ 42_ 45

15.75 17.59 19.25
l^INlilLlter mit Leäerkutter unä 81eiliger Linricktung

29 .99 24.59
t-eder mtt ^ Iligatornsrben , prima kügel unä 8cblok

36 39_ 42 45
8.25 9 .99 9.75 19.75

äOMltuetl oliv, imprägniert, vollgescknittene Lorm
5 .99 4.59 4.25 3.59

PÄtentLSclieN braun , 8egeltuck mit prima 8clmallenriemen
ringskerum , unä Lckloü 39_ 42_ 45

5.59 5.89 6.25
^ AUlbÜAeltsscKeN , Kunstleäer mit gutem Lutter unä

KIsppsperrer . . 40 45 50 55
8 .99 9799 19.25 ^ 59

^ LUlbÜMltaselieN , prima kinäleäer, koke Lorm
pro Kugel . . . . 45 50 55 60

is.00 rr.oo rs .oo rs.oo
— SsIsssnlisitsKsuik —
^ Äulbü § elts 8cken LeäermitKrokoäilnsrben mit gutem
kügel u. 8cklok enorm billig 40 45 50 55

12.7̂ 14 .9915 .59^6759
^ Lu !bÜZeIlL 8ctieN braun 8egeituck

keäeutenä unter Preis . . . 40 51 56
s.is soosoo

KllNStlederbe ^UA mit genäkten Kanten unä patentgrikkmit 8cklo6 55 60 65 70
3.95 4.59 5 .25 5.85

Kunstleder mit Vullcankibre-Kanten , patentgrikk, 8cklok,8cknepper unä Linsstr 19,75 9 . 89
VuUcankibre mit Vulkankibre-Lcken, patentgrikk, 8cklok unä2 8ckneppern 60 65 70

»9 .99 11799 72799
VllÜLLnfibre bessere ^uskükrung mit prima l^essingscklössern

unä patentgrikk , 4 . 75 ^ . Fg 20 .75
^ clll ^ oIlLpIäUe mit Leäerkantenringsum, prima l^essing-

rugscklösser unä Linsstr 31,59 32,59
IspLN . 8 lulpli 0 l §6 l' mit lg verscklieöbarenkinäleäerriemen,

Leäer-8cklauken u. Lcken 2,95 3 . 59 5 . 59 6 . 59 7,59

— Lslsgsnkeitsksuk —
^apsn -lVtatten -LIsnäkokker mit Kunstleäerkutter , mit patent¬

grikk unä 2 ugscklössern
s . so « . so 7 .S 0 l . ro I0 . S «

( sblnsnkokksr
Oodinenlcoller mit 8tokk - Lledsrrug, Oelksrbensnstrick ,Kugel , ^lessingsckiok unä kleckkanten - kescklägen mitI Linsstr

80 85 90 95 100

) Il18enI (LrtoN 8 starke Leäerpappe mit guten Kiemen
unä Orikk 1 . 15 1. 80 2 .25 3 . 25

Kutkokßsr
Hullcollei ' Leäerpappe mit Leäerriemen unä Netsll -

Linkassung 1,00 1 . 75 1 . 59 1 . 19
Hudkoller Lloirkurnier mit breitem Tragriemen,

verscdlieübsr, unä äletsllrsnä 8,25 7,25 6 . 25
Hullrollei ' parkettmuster mit starkem Leäerriemen unä

ületsllrsnä 3,65 2,95 2 . 39
Huürokler Vulkankibre mit versckliekbarem Kiemen

19.59 9 .59 9.59
Osmenliutlcolker mit Llutkalter , kcklok unä Orikk

18 .99 11 .59 9.75 8.75
llerrenliulkcliscllieln Kunstleäer mit 8cknallriemen

3,95 "üt 8cklo6 8,25
Idei 1'en !iut 8cll 3ell 1eln 8egeltuck mit kinäleäereinkassung

unä 8cklok 19,59 8,75

IS .S 0 I7 . S 0 ro .oo LI .S 0 rr .o «
Osblnenlco ^ er , gerinkte kkoirplstte mit prima 8tokküderrug,ringsumgekenäen Kügeln mit lVlessingbescklägen unältlessingscklössern, 1 Linsstr

75 80 85 90 95 10Q
IS . S 0 ro . oo ri . ro r « . so 2 S . S « rs .ö «

02 l)inenIrO §§ei ' „tAobus "
, beväkrtes Ladrikst , mit ringz-

umgekenäen Lisrtkolrbügeln, prima Ktokkberug, gute lVles-singscklösser unä kescklägen, I Linsstr mit Llutksckein-teilung, ganr mit 8tokk-Lutter
80_ 85_ 90 95_ 100

rr . so rs . so r « . is so . ro rr . ir
( ^Lblnenlco ^ er „Ocean"

, neu, prima kkoirplstte mit kinä-
leäerdescklag, Onterkokker mit kängsbügeln, gute l^essing-scklösser, 1 Linsatr, Liutkack, ganr mit 8tokk-Lutter unäoben unä unten kackgurten

_ 80_ 90_ 100
S 4 . S 0 11 .00 17 .S «

vlvsrss Artikel
kreise - ece 88LIre8 in praktiscken

Zusammenstellungen u . äiv. ^uskükr. 21,99 dis 3,25
l^elZewileN mit Lsckeinteilung . . . . 0,78 dis "- ,65
Kei 8epl 3 ld 8, grau Lein. oä . 8egeltuckstokk 0 . 25 bis 1,95
Lctlirmllüllekl , 8egeltuck unä H 8tokke

je nack -Vuskükrung . 8 . 75 bis 1,25
t-

jänZemstteN kür Kinäer, bev . Ouallt. . 1,08 bis —,08
kdan § em 3l 1en kür Lrvscksene . . . . 10,59 bis 2,65
>Ieu : k- ollmstten mit KiWen , Markstück oäer

Legeltuck, sekr praktisck . 0,05

I^uftlcl 88en , gsrsnt . luktäickt 0,85 2,45 1,85 —,95
RuL ^83 c ^e kür Kinäer, 8ckilkleinen mit

keäerriemen 1,95 1,29 ^
»75

I^uclckäclce kür Lrvscks . mit Lascken, , « MM «Klappen unä prima Kiemen . . 4,75 3,45 2,65

Aluminium Ausrüstung » Artikel
Korber . 4 .2S 3 .30 1 .50

nur bevväkrte Qualitäten

kücksen 1.75 bis 25 !

Trinkbecker 85 Abis 10 A
bestecke . . 1 . 85 bis 50

Litronenpressen 55 bis 20 5̂

Lrinkklascken 2 .50 bis 1.25

lsolierklsscken kalten24 8tä.
warm oä .kslt 4 .50 3 .00 1 .85

keise -biLkbeutel
geküllt . . . 955 ^ 3.50

Keise -Wecker
gute X̂ erke . 6.75 2 .95

lVIöbsI -LmpfsliIunZ .
für clen kedark von Linrel -A^abeln und ^anren Aussteuern erlaube ick mir
meine firnls, die als preiswürdlA und streng reell bekannt ist, in empkeklendefnnnerun§ ru bringen . Ick tükre nur §ute (Qualitäten , bei ausserst niederen
kletto-preisen , wodurck der Kauter sickerer ksutt als bei koken Prozentsätzen .

ttocksclilencl ^ 86 ( 181
^

18

t-urlwi ^ - WIlkelmstrssse t / .
^urückZesetrte Sutkets , 8ckrLnIce, ^usriekliscke , vmbsu , Trumes »,bederstükle , versckiedene Kleinmöbel ausserst billig abruZeben .

Lsison -k^SumunZs -Verkauf
WM

"
in Sckukvsrsn

"
WU

beginnt 8sm » tsg , üsn 18 . ^uli und tristst sssssngssrLtmtivIi
günstigs Vsntsils . TVLkrsnä desselben gsvLkrsn vir

L « Oo ktsKsEI
oder «toppslt « Nsbsttmsnlreii

auf sämtlieks regulären lVaren
keine besonders rum 2 « eokv eines Ausverkaufs sogesoliaMs Varen , nur meine bekannten«uteo Usrkea aus bestem Saterial und meistens moderne formen kommen rum Verkauf.

Toliulilisus Zos , 8 üi >lals

ank unsortierte Posten
und Linrslgrössvn

23 Kmslisnsli ». 23 . Verkauf nur gegen dar.
keine /tusu»aklse »dllvgen.
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8 ^ Ẑ -' - - .3 FZ

^ . ZZ ^ 2Z 3 ^ K -b - Z
-

Z .§ s,L § ^ » -I 8 L 2UZ s L - . Z -G «.
L -- Z L !. Li ^

.F
^ 2 § 3 - , -S '2 3 :s ^

V Fr - V ^ -r - v - ^ - . S rs - - . . — 8 Ä
Q ^ ^ Q 3 ^

3 3̂ ^

v -
^ , S - s LH

- 8Ä8 - Z2 Kv
" ^ ^ 3 -̂ s 4» ?9^ ^ iSZ . ° -ZL » . 2L -FZL3 ^
8

- ^ Q O
: .cr s

. ä 8
ZW I

-2L8 8 -H
^

. - .
Zb

^
. 2AA2

- " - -
, 72 ^ L» ^ .*- 77 ^ cSKr7 ' ^ o 4<2«^ ^ § ^ > -̂ 7 ^

3 ^ L -3L .-L3A §

^
^ 3 _.

4» 4, .. ^
42)»»

77 >3

'
K -K

-
--» 4» -

ZHL ŝ _
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^ . ô ^ »«—- "- 3

° , ^ Z - KZZ - Z -- ^
3 ^ -« '3 ,

'2 ^
3 3 »Z 3.3 2 . 3H3 3 ^ « —

»is - 28 - LLK ^ V -- 2L

3 ^ L -L

- s " sF 8 « -8^ Li F — « L,A » r»r
F LZF -- 2 8FL .

'

- - 2 >

^ 8 - — ^ § KZr3 »» 2 4S 4S 3 -7-r-» »« 3 3 »3 *3 , 3 ) 7^ 3 «-»v> ^ 3 ^ L »2 3^ --- «
NZv ^ AvZ

»» 3 32' »3 37 3 ^ 3 3
2D - « ° 2

«r»
^ 3 — s ^ 3

' L « '3 -« T LS^ . -« '3 ^r-»'3 .7? Xs 3 3 3
3A ^ . 3 3

'3 ^ »-
Ls 3 3 ?3 3 3 3 3 3 Ls^ 3x2 .^ 3 3 LT 3 sO

W
'

_ L» »» Q 3
-

. Los - L, « r . ^ r ^ dB 8 »SZ S -8

- » 2 ^ v - ZZKZ Z 8K 8 ^ ° 8S
8 " V § -« »» bDI « - !« 8 8 -« T E «

- ^
Zv ZL - « ^

« ^
'"

8 IriK - -8 -8
8 .8 - S . ^ 8 » >-- - 8 > - '8 >̂ >Q 8 vQ

« > ^ 8 ^ 8 « . "
^ 8

" ^ 2 ^ 8

FH ° -S 8 Z - Hs - ^ SNZH
^ 8 ^ : 8 ,2 Li ». 2 - ^ - 2

, L § -LL ^ - V .8 2k - - F -SVF Li
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«-r ^ >Lr ŝv2 . — 2 —^ § ' 8 . 2 ^ ^ 2 - . _ e7
^ 2 0 ^2 » '>-^ 2 ^ ^ ^ 2 .

§ 2 ^ 8 2 AZ
- S Z

-

^ <v 2 - 1̂-2 <5i.—i 2 ' <V 2 ^
7*̂ <v —

- ? 8 § § Z
'

Z § » ^ - L8 ^^ 2 - — 2 - 2 2 ^ ?s > 2 ^ — r^ r̂ 22- » 2 ^ s
^- - A Q 2 T
LZ ^ -2N »

'
§

'
2 ^ D' -

^ 2 ^ - <- - 2
"

S 'LZ
" » "0

2 » - ^ ^ ^ ^L8 „ Z " n> 22 ^ ' ^ s >-S2 21s - S 2 s 2 ^ >- ' L 2 - , 2 » »

- L ? :

» l<.<v r?r

2 § 8 ^ ^ ^
<v ^ ^ - - r

2 ; ^ o

S»» <L —
12. -- Z

8
'

7 2
«-r CD

. 2 ?
2

c

L V

rr <>. ^ ^ 2

2 ^ 0

^
2 . § ^ Z - - 6 - iZ 8 ^ ">

xZ2 s L
" 2 » - ^ 5 2

'
" 2o - ^ 2 » L ' L ^ -^ ^ 2 '2A . - *, «-« ;̂ Z -'2 ' D ^ 2
D ^

' ^ "
LZ

'
Z - SL - H ^ Z .

"
Z >L ^ 2 » S » >qL

"
2 Z LA »

^ ^ 1^ ^ 2 ' ^ rr 2 8 . ^ ^
rr D ^ 8 .»

^ 8 ' ^ 2 : 2 ^ -2 2 '
- - ^ Z -r ^ s . sLs - ^ Z ^
2 » 2 - <? Z ^ -L8 2 « s ^ ^

— ^ - 2 " SS
' r? 2 « ' 2 ,^ 2 . -

_ 8S2s Z - -
^ L2 L » § 2 . » ^ - Y<v —- <v *7 <-2 K O^^ k2 ?*< 'S ' Q. Z 8 . -< T ^<- ^2 . » " ^ - « 8 2 rs 2 ; A . 2 -s LG ?

8 - - «
^ 2 . S ° ! « — 2 . Z . Z -s L <

!̂ s § « K
r ° 8 !?

- S
» G

S § :

S - Z 2' o ^
«2

c :
I -

C2 . 2
2 »' 2 § §

? 2 § 8 * 2 ^ T2 . ^ ' - .— - . - 2 8̂ ^ 2 - " <r
: - « 2 T2 - c ^ 2 er2 2 ^ 2 ! ^ sv — v̂c2 - ^8 ^ c — 2

-S2 - « . 2 6 : ^ S Z A
'
s -,

2 ^ AL
^ L § ff - M s D -

2 . »
r»<r ^>--^ <L 2

^ ^ — <r 2

6 2 L » ' ?

Z - L2
L » S -

. 2 Z - L

Sn
2 O«2 3 ^
« ' » Z LA '

Z ' 8 "

— 2 » ^ . Z ^
L ^ - <° L

L ^ 2 ^ 2 . <» 2 « - ,2
Z 2 2 -- ŜLN
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Z Ẑ . rrl'S »

-̂ —- — rs— —. ^ . rr̂' O 2̂̂
^ 5 - - ' "

§ 2 ^
^ LcL

^ V -2 ,
o 2̂ . L2 2 sT >
^ ^ rr ^

L T2, ^
c ?
rr
O:

S ' ^

" «-?
D « Q <" 2 3 ' s <^ - « 8 8 L ?'8 ^2 L "

K s >j) 8 ^ ^
Ä » 8G » 2K 8 s s 8,2 »

K 'lo s 8 s
L « ° 2Ss «

ZWj - GLA
83 L » 3 <8
Zs 3 ? 8 8

, « GKK
?. 8 . S , ^ ^

2 2 S : s -» S 8 » «
W 2 : 8 W

^ LZSG" " S -8
^ ff » ZL » __

!Zs
"- S2 ^ « s

^
ßssZZM<s s s s ^ 2 <» >2 8 2 8s 82 ,

» KZ Z ^ LL ^ Z
Z ^ ' L § ^ O . SL 5 s § LZ'Z

- c2 . ^ Z
' <v S Z ^rr: .̂

,2 s Ls 2 - s § 2 A 3 S,LZ Z L §rr rr r? ?p «»r <v rr « u «< <-r

rr i » ^ ^ ^^ o v -̂>>o —
rr ^ «-r ^

'
s

'

K »
^ 2 SZ .

Z
"

3 S <s L'

S - SS - si
s Z _ ^ 3 2.
" 3 S 3 2
2 ' D - - rr ^ E
2 S

'
s

^

; - - ? - KL ? - ^ z'
T LS ^S ^

s KL « 2
§ § ß > 2 § OZ

"
8 _^ 8 - 2 ; .— ^ rr?xL —̂ D« rr o ^ - L̂ — — — — rr ^

^ ;N Z 2 . R ^ o ^ Lv^ . Z ^
" 2 ^ 3 vAALk2»» 2 >o 3 3 ^ o rr 3 ' 2 . ^ o ^

^ -
s ? ! - Ln -« LZ A - ! - ^ 8 „ 2L » rZZ« - s 2 3 ^ ZLS ^ LZ

- K 3 AZZ 8 Z 8 A - - 3

3 ATA
'
» - . Z 3 § LL - ^ Z -L § S « § s . LZ

. . LZ "
ZKSZ22 .

" 8 « « L2 - - LZ ! " 2 »
^- ^ . » LLZ

^
TSTvLL ^ S 2 - ^ ^ 8

'
NZ ^ o_ . O ^ ZL8Z .

Z8L2 . ZZN
^ er c ^ > , <̂ >»̂ r̂v 3 2v ^ rr ^ k§> ^ 2^ c2 T *o ^ 2 A <v A § «v .^ xr- «vr § , o ^

§ Z . c
LL ^ ZM « -

LAS
"

LZ L ^ s ^

I
- s 8s ZLs 3 § § 82 S

'
L « § ^ 3 - 8

"
- -L

'
§ T - SZxi -̂ . M2 >^ 2 2 8 ^ . ^ 2- ^ . 2rr « — Ls - . A -8s L L 2 ^8 « « 8 ^ ,s ^ K «- ^ . » Ls « <Ls,8s!L 2 82 LL ? » 2 s " Ls 3 8 DA <s

' v° 2 ? s » 2 8T

8 -^

- ^ ,A8 2,8 -

8 3 3 5 L ^
o

'Zs

- sKAss ^
8 oo " » S ^ ?A2,2 ^ s S " 8

S 2 ZWLL § Z - - L 3 "
Z "^ « s Ks 2

^ o . -8 »
- - 8 - , 33 S ^

'Z D » LZ s '
L . 8,» 8s r« 3 88, .

Es
2 . 2

!§ s Z

' 8 ^ 3,
' ^ s Z ,8 LZ 8 8̂ ^

^ »O '

. L̂ ^ 2 , 2 LO
^
cv

L - 3 - L -" R ^ ff 8 ," -
ZZSZZ

'
o r- -

o

^ ^ 2 nr '
C — .

c «r̂ a ^2 » ^

KL - S 3 ^

-. 3
° - 33

!. 2 ^ sLr
'

<s
rr. 2 rr rr ^ ^ ^ rr Q- 2 ^
8 ^L 8 s 3 s , 2 s 8 » ' » 8 ' « « >s » .̂ 2 <2 2 » « s 2 2,2 ,2 s L8 » » s » V s « 8 « d

8 ^° R
-» M «2 28
8 >̂ 2
s — L- s «
^ rn
2 - 3 L

^ S^
S . s

rr

§ « cc

Us
"

Z
<Q 2 ,-̂r, O»

-- ^ o ZZ . Kr ^
<y rs .̂ . o- 2 « -

Z Z - 3 2 ZL 8 ^

-
"

E

Z - 2

rr
c "* ^

^ 2 ' —̂
ZZ 5 . x-
SL ^ K .
^ 2 3 ^

§ 2 . <v 2
s8Z »

ZZ - » 3

« 2 . 2 " " 8 " - 2 2 2 AL " « - >rs 2 ^ -L r̂ -8 -̂
IZ 3 - « " Z

LZ ^° 3 Z 3 2 <̂ 8LA
'
Z » -^ § LS . sLZ2 3L - WLL3 - Z. 2S28S2" " 2 2 ^ ' rr - '"' ^ ^ - rr.-o- 8 ' 8 « ^ A ^ s '

« L - 2 ^
2 2 - 82 " » L » 8 ^ » — L

^ ss - ^ " 22 ^ 8 - 8K — " 8 s s - s
- ^ - 812 » » « s « !2 LEZ -

^- As
" "

^ 28 ^ ffK88s ^ Z,8n » - « 5 S ^ 8 !

, w.

s
'
As

8 ^ 38 »
" s '

L ) ,- s
^ » 2 - K
3 " — 3 8

SSsffffZ

- — ^ <s^«r 2 .
^ c <-i rs rs-

crH 2 ^ ^ Lrso--̂ 7err " ^ 2 . — » 2
^ o - r- ^ L -S - Akv

^ o ^ . <7S ^r
<vD 2 >̂ re ^ ^ ^ ^ r? S : 2

2 ^ , §

AL ^ ZKTZ ^ Z -

- 2 2 8 <v ^

8 "
nLLTZ ^ S

;» KLor - — Z n » n
, 3 s - '-̂ 8

Z § 3 3

; » 8 -8 «« s 2 .

3 S -

^ 3 «

^ L8 - JLL . 2 3 8 - 8 8 2 «siH
5 s 8 § , « ntK " » 3 - ,8s 2 -3
2 ^ °

KL2
-§ ss2ff

'
A 3 - ,' « L 283 - » s " cT̂ s

^ - - 2 S

2 - 2 - 2 . — 8L ? <
- LA " LS Ler« <v ,

: rr e52«
L8

3 ^

AK
^ ZZ ' L

LEATTZHZL » 3 - 8 DTZ ^
W - § A 3

8 ZL8 ALLKZ ° s Ss - 3 " A - ? 8 3
"

Z -
8 - 3 Z,8 F >s § 2 -« ZD - ^ -8 » S -8S . SScs ^ <-r _, _. ĉ —. e^ <v «
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